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voiceofculture 

Skinheadzine für Leute, die auch gern mal 
lesen möchten, wie die neue ULTIMA 
THULE-Platte klingt (Reviews)... Nicht 
ganz so meine Tasse Tee. 

Ansonsten gibt es in neuer Schriftart 
(endlich mal etwas lesbarer!!! - sehr gut!) 
ein bisschen Ska, ein bisschen Punk und 
ein bisschen Oi!-Mucke in Form von 
Konzertberichten, Interviews und wenig 
bis gar keine Kolumnen. Das ist allerdings 
das, was mir an Heften am Meisten gefällt. 

So würd ich sagen - klassisch aneinander 
vorbeigeschrieben, denn mit unserem Heft 
kann der Carsten auch nicht so viel anfangen. 
Aber so ist nun mal das Leben. Wer aber 
trotzdem mehr oder weniger Interessantes 
über BRACHIAL, GWAR. HELGE 
SCHNEIDER, STEVE REEVES, 
SCHUSTERJUNGS. LAMMKOTZE. 
RÜDE ® VISSER, SUBCULTURE 
SQUAD, HALUNKEN. 

KRIEGSBERICHTER, BERLINER 

WEISSE oder PERFECT lesen möchte, 
kann das Ding ja mal ordern. 

Stotz# Stil 

In dieser 7.Ausgabe geht’s mit 76 Seiten 
wieder mächtig zur Sache. Was euch diesmal 
erwartet? Na wie immer Reviews in Masse!, 
besuchte Konzerte auch von den nicht 
üblichen Gigs, z.B.: Helge Schneider, die 
kurzweilig spaßigen Seiten aus der Presse 



bringen. Das Auto-Kennzeichen auf der 
Rückseite ruhlt natürlich unheimlich, aber 
Vorsicht so ein Skinheadgefährt ist nicht 
überall beliebt, da empfiehlt sich 'ne 
Glasbruchversicherung ohne 

Selbstbeteiligung. Die Welt ist voll mit 
feigem Mistpack dass unsren Weg nicht 
leiden kann. Insgesamt wieder 'ne 
lohnende Ausgabe, natürlich wieder mit 
den Muskelprotz Seiten... 


Munichzine 


Naja wenn unser Heftchen erscheint, hab ich sicher schon Carstens 
Nr.8 in den Händen aber trotzdem hier erstmal die Nummer 7. 
Picke Packe voll wie eh und je, schon fast zu viel für ein kleines 
Review. Interviews gibt's mit Brachial und Berliner Weiße die gut 
kommen und mit Halunken das mich weniger überzeugt. Ich weiß 
nicht ob man mit ner Band die nicht mehr existiert und auch meiner 
Meinung nach nie so groß war ein Interview machen muss. Aber 
jeder muss selber wissen was ihn interessiert. Carsten macht 
jedenfalls das was ihn interessiert und lässt sich da auch nicht 
beirren... dafür auch mal ein Lob an dieser Stelle. Dazu kommen 
noch massenweise Reviews und Konzertberichte bei denen der 
Punk und Disorderly Bericht schön lang und richtig gut zu lesen ist 
und der der Bandworm Feier der durch Schreiblehrling Geißi 
irgendwie an Komik gewinnt.;) Einziger wenn auch kleiner 
Kritikpunkt; die Kolumne „Drinking and Driving“....da kann ich Sinn 
und Zweck nicht erkennen, Solls witzig sein oder warnen? Keine 
Ahnung witzig find ich es nicht und ich werd weiterhin mit ein paar 
Weißbier intus rumgondeln;). Ach ja apropos Saufen, ein Interview 
mit dem Braumeister des „Szene-Biers“ Schwalben Bräu ist auch 
noch drin. Muss ich unbedingt bald mal kosten das Bier. Alles in 
allem Daumen hoch für ein sehr gelungenes Heft. Wastl 


und diesmal inklusive dem Arschtritt in die 
Ärsche, der gesellschaftsfähigen unter Oichü! 
Hier merkt man einmal mehr, dass der 
Macher an ähnlicher Ohnmacht leidet, wie 
unsereiner... Auch wenn auf dem Cover steht: 

.hart, brutal und ohne Stil?" Hat der 

Zwergpirat doch seinen eigenen Stil. Falls 
jemand Interviews lesen will, empfehle ich 
mal das mit dem Braumeister von 
Schwalbenbräu. Da kann es schon mal 
passieren, dass lesen durstig macht! Einen 
Abschiedsgruß der Halunken „Siegerländer 
Jungs-pissen in die Gassen!“ (was für ein 
Hammerhit!) gibt’s außerdem. Berliner 
Weisse interessieren mich nicht die Bohne 
und machen sich auch durch das Interview 
bei mir nicht sympathischer. Die 
aufstrebenden Brachial wurden auch verhört, 
ebenso Subculture Squad aus Hannover, die 
es demnach schon über 10 Jahre gibt, 
versucht uns der Zwergpirat näher zu 


Yiolence 

Sehr eifrig ist der Schreiber dieser Gazette, der schon wieder eine 
neue Ausgabe an den Leser bringt. In dieser Ausgabe geht es laut 
eigener Aussage etwas weniger um HC und so liegt der 
Schwerpunkt beim Oi!/Punk. Einige sehr gute Bands wie Brachial 
oder die Schusterjungs werden ausgequetscht, des weiteren sprach 
man mit z.B. Halunken, Berliner Weiße und Subculture Squad. 
berichtet z.B. über das Punk & Disorderly und Steve Reeves, einer 
Bodybuilding-Legende. 

OiLtiießdnt 

Super, endlich wieder eine augenfreundliche Schrift und eine 
stattliche Seitenanzahl, die Herr Hantel da innerhalb von kurzer Zeit 
geschaffen hat. Er war wieder auf allerlei Konzerten, scheut sich 
auch nicht vor Helge Schneider und hat Hip-Hop diesmal den 
Rücken zugewendet. Alles sehr positiv. Am besten und 
informativsten habe ich das Interview mit einem Skinhead- 
Brewmaster gefunden, der braut sein eigenes Bier und Carsten 










glänzt durch sehr gekonnte Fragestellung. Ansonsten 
werden grösstenteils deutsche Bands befragt, darunter 
auch ein Interview mit dem Bassisten von Halunken, die 
sich jetzt wirklich aufgelöst haben. RIPÜÜ Gefällt mir sehr 
gut die Ausgabe, weil man recht viel Lesestoff geboten 
bekommt. immer wieder durch die lustigen 
Zeitungsannouncen aufgelockert macht der Zwergpirat 
auch diesmal Spass. 

Union Jack F&nzin& 

Verdammt ist der Kerl flink. Diesmal gibbet 75 Seiten 
(wenn man denn wie Kollege Carsten das Cover mit als 
Seite mitzählt, hehe ;-)). Diesmal gibt es Interviews mit 
Berliner Weisse, Brachial. Halunken, dem Cheffe vom 
Schwalben Bräu und Subculture Squad. Außerdem gibt 
es diesmal wieder massenhaft Besprechungen, die 
Fortsetzung der Bodybuilderlegendenreihe (diesmal mit 
Steve Reeves). Konzertberichte. Kolumnen usw.. Layout 
ist diesmal natürlich wieder einsame spitze und auch die 
Schriftart bist besser und leserlicher gewählt als bei der 
#6. Achja. ein Kompliment natürlich noch für das Cover, 
denn dass ist wohl das beste Zwergpiratcover was es 
bisher gab. Na dann mal Hopp. Holland. Hopp und ran 
an die #8. lieber Carsten, hehe! 

Qi! Masiia 

75 prall gefüllte Seiten im üblichen Piraten Stil. 

Interviews mit Brachial. Subculture Squad. Schwalben 
Bräu (sehr interessant, ich will 'ne Kostrobe!). Berliner 
Weisse und den Halunken. Konzertberichte von Helge 
Schneider (der Mann hat Geschmack, wenn auch der 
Besuch in Ingolstadt recht enttäuschend war?!). 10 Jahre 
Bandworm Festival. Rüde & Visser, Punk & 
Disorderly (hübsches Foto der Toilettenfee). Perfect. 

Schusterjungs/Lammkotze/Mummys Darlings. 
Brachial/Kriegsberichter, 

Bierroiber/Roughnecks/Roimungstrupp/Schusterjungs 

und G war...eine ganze Menge und dazu wie immer etwas 
Bodybuilding, einige kuriose Zeitungsberichte, nur die 
vielen Tonträgerbesprechungen müssen von mir aus 
nicht sein. 

Kaufen! 

.Sta hlwe rk 

Gestern lag er im Postfach und heute schon besprochen, 
ich muss sagen diesmal kann mich der Zwergpirat 
wieder mal mehr begeistern. Was vor allem an der 
Schreibe liegt, die mir von mal zu mal besser gefällt. 
Interviewt werden Brachial. Subculture Squad. Berliner 
Weisse, Halunken und ein Braumeister, was doch sehr 
die Lust nach diesem Schwalbenbräu steigert. Berliner 
Weisse war das beste Inü was ich bisher von den Herren 
gelesen habe, dafür waren dann die Herren Halunken 
sehr schweigsam. Schade wenn man nichts zu sagen hat 
als Band. Konzerttechnisch gibt’s das Punk & 
Disorderly und die Bandworm Party zu lesen. Dazu noch 


ein paar kleinere Konzis, Reviews und natürlich die 
Bodybuilderlegenden Vorstellung. Alles in allem eine 
Mischung wie ich sie mir öfter vom Zwergpiraten 
wünsche, diesmal auch in lesbarer Schrift!!! 

1 /nice of the S treets 

Der dreckige Pirat aus Geisenfeid ist mittlerweile auch 
schon bei der Nr. 7 angelangt, nicht schlecht. Vor zwei 
Nummern oder so. hat der Carsten ja geschrieben, dass 
er dem Fanzine layouttechnisch eine eigene konstante 
Linie geben will, daran hat er sich auch gehalten, denn es 
ist mittlerweile so, dass man den ZWERGPIRATEN 
auch an seinem typischen Layout erkennt, welches sehr 
übersichtlich und leserlich und doch grafisch wertvoll (mit 
diesem Ausdruck hat mir der Bezirk 7 Markus wirklich 
nen Floh ins Ohr gesetzt) daherkommt. Dieser 
Rahmeneffekt um die Fotos gefällt mir auch sehr gut. 
hatte mein zwar auch schon in der letzten Ausgabe, ist 
mir aber erst jetzt so richtig aufgefallen. Was mir auch 
noch aufgefallen ist dass ich mir diese lustigen 
Zeitungsartikel noch nie durchgelesen habe...hm ich bin 
anscheinend doch zu humorlos. Inhaltlich ist das 
Skinheadzine & Bodybuilderforum wieder vollgepumpt 
mit allem möglichen, von Interviews mit Brachial. 
Subculture Squad (sehr interessant habe mir gleich 
deren aktuelle Scheibe besorgen müssen). Berliner 
Weisse (wie immer sehr lustig die Bärliner) den 
aufgelösten Halunken (haben auch dementsprechend 
wenig zu sagen) und dem Skinhead Braumeister Gurki 
(schau mal zu, dass du die Vertriebswege nach 
Österreich ausweitest), über Konzertberichte wie das 10 
Jahre Bandworm Rec. Festival, Punk & Disorderly 
2006. Rüde & Visser usw. bis hin zu einem 
obligatorischen Helge Schneider Konzertbericht oder der 
typischen Bodybuildervorstellung (dieses mal mit Steve 
„Herkules“ Reeves") und anderen Kolumnen zB. 
Drinking and Drivin die Zweite, Reviews usw... deckt der 
ZWERGPIRAT wieder ein breites Spektrum ab und das 
gewohnt gut. In Anlehnung an das Cover bleibt mir da 
nur zu sagen „Ja wir wollen es Hart Brutal und MIT 
(Zwergpirat)Stil“ 

Bewertung: 4/5 (MaZ) 

Rough Papers 

Bis jetzt hatte ich eigentlich noch nie das Vergnügen mit 
dem kleinen Piraten. Aber ein Vergnügen ist es wirklich, 
den zu lesen. In dieser Nummer gibt's Interviews mit 
Brachial. Subculture Squad. Berliner Weiße, Halunken. 
Viele viele Konzertberichte. Reviews und so ein Artikel 
über einen Bodybuilder. Den hab ich frecherweise nicht 
gelesen, aber sehr gerne gelesen habe ich das Interview 
mit einem Skinhead der sich als Braumeister 
selbstständig gemacht hat und sein eigenes Bier 
produziert. Ist super, wenn Leute es geschafft haben und 
ihr eigenes Ding durchziehen. Ansonsten find ich den 
Zwergpiraten sehr unterhaltsam, das heißt hier ist eine 
gehörige Portion Humor mit drin und außerdem bemerkt 











man vor allem bei den Reviews, dass der 
Carsten sehr vielseitige Interessen hat. Ich 
mag das Heft. 


pogoundgegroele.tk 


Kann mich noch an ne frühere Ausgabe des 
Zwergpiraten entsinnen, die bei mir mal im 
Briefkasten gelandet war. Man ist fleißig am 
Ball geblieben und so hab ich jetzt bereits 
Nummer 7 vor mir liegen. Ich kann mich 
auch wage erinnern, dass das Geschriebene 
damals noch ziemlich holprig und unbeholfen 
rüber kam. der Gesamteindruck hingegen 
schon ziemlich gut war. Doch kommen wir 
zum aktuellen Piratenbroschüre. Der 
Schreibstil hat sich gewaltig gebessert und so 
lässt sich der 80 Seite fette A5er äußerst 
flüssig durchlesen und das natürlich mit 
Vergnügen und ohne Zwang und Drang. Der 
Inhalt ist hingegen nicht ganz meins, da vor 
allem keine der interviewten Bands mich 
wirklich interessiert und mit BRACHIAL ne 
Combo eingeladen wird, die ihre Einflüsse 
gern mit ENDSTUFE trifft alte BÖHSE 


ONKELZ zusammenfasst und einfach nur 
1000 mal gehörten Skinhead Rock zockt und 
obendrein nen richtig fiesen Beigeschmack 
hinterlässt. Die Story des aufkommenden 
Szenenbiers „Schwalben Bräu" ist mein 
persönliches Highlight und weiters fühle ich 
mich spätesten jetzt darin bestätig, dass ich 
nicht die lange Reise von Österreich nach 
Berlin auf mich nehmen will, um beim Punk 
& Disorderly ein paar abgehalfterte Rock 
Bands zu sehen ... wem interessiert heut zu 
Tage wohl noch Auftritte von alten Opas wie 
SHAM 69. RED ALERT oder den ollen 
CHELSEA Die satte Anzahl der Reviews ist 
genau nach meinen Geschmack und da die 


erwähnten Scheiben, Fanzines, Bücher ... 
überdies noch ziemlich gut besprochen 
wurden, gibt's hier beide Daumen nach oben. 
Einzig die Viking Rock Sachen interessieren 
mich nicht die Bohne, da kann man bei mir 
mit fiesen Viking Metal um einiges mehr 
punkten. Wobei man meiner Meinung nach 
für die „barbarische" Mythologie und 
Geschichte am besten keine 
musikalischen Referenzen 
heranzieht, sondern einfach 
etwas in ausgewählten Büchern 
schmökern muss. Das Layout 
gefällt mir ausgesprochen gut 
und der gesunde Schuss Humor 
lockert alles 
nochmals 
auf. Feine 
Sache!!! 



Bäupoltttödf)? JBeüt tränke! 

I ch habe schon öfters den Vorwurf zu hören bekommen 
unpolitisch zu sein und keine eigene Meinung zu besitzen. 
Anscheinend sind einige Zeitgenossen dieser Meinung, da ich 
meine politische Meinung nicht flächendeckend in meinem gesamten 
Heft breittrete. Da ich mich aber über das politische Geschehen in 
Deutschland und auch in der übrigen Welt © schon sehr interessiere 
& auch intensiv informiere, trifft dies definitiv nicht zu. Zudem sind 
ja auch meine Steuern dabei, die in Deutschland von den Politikern 
verschleudert werden. Also sollte es mich schon als Arbeiter in 
unserem Sozialstaat interessieren was politisch vor sich geht. Ich bin 
nunmehr seit ca. zehn Jahren Skinhead und seit dieser Zeit bin ich 
wirklich noch nie zu einer Wahl gegangen. Anfangs aus diesem 
blöden Unpolitisch = Skinhead woran man damals geglaubt hat und 
später dann aus purer Ignoranz. Und vor diesen zehn Jahren durfte 
ich noch nicht wählen. Besser war es auch vielleicht. Aber nach den 
katastrophalen Wahlergebnissen in Mecklenburg - Vorpommern ist 
mir quasi wie ein Licht aufgegangen, dass ich vielleicht doch einmal 
meine Stimme abgeben sollte, auch wenn ich nur ein kleines Licht 
von vielen in unserem deutsche Staate bin. Aber hier beginnt das 
Problem. Wen soll ich wählen? Eine der etablierten Parteien kommt 
nicht in Frage. Jetzt komme ich wieder mit allseits bekannten 
Vorurteilen a la Bild Zeitung. Aber es stimmt ja auch. Jede Partei ist 
doch nur auf Machterhalt aus und sieht zu, dass sie in die eigene 
Tasche wirtschaften kann. Jeder bekriegt jeden und schaut zu das er 
am besten dasteht und sich das eigene Konto füllt. Zusammenarbeit? 
Nö, mit dem nicht! Mach ich lieber mein eigenes Ding und geh mit 
dem Kopf durch die Wand, komme was wolle. Das mit dem 
Machterhalt hat man ja letztens erst wieder in Ungarn gesehen. Dort 
hat der Präsident nach der Wahl zugegeben vor der Wahl gelogen 
und falsche Versprechen gemacht zu haben, um seinen Wahlerhalt 
zu sichern. Natürlich wurde da das Volk laut. Aber eine Partei als 
Alternative mit einem vernünftigen Konzept war dort nicht in 
Aussicht. So blieb ihnen nur das stillschweigende Akzeptieren und 
die korrupten Schweine in der Regierung zu belassen. Wie weit ist 
es gekommen, dass die schon öffentlich lügen können und im 
Nachhinein nicht dafür belangt werden können? Und du selbst wirst 
wegen jeder Nichtigkeit belangt. Tja. Und bei uns sieht’s doch 
genauso aus. Und wer bleibt dann noch? Die FDP? Die Upperclass 
Partei? Fuck off! Die Linken / PDS? Scheißdreck! Kommunisten 
und Stalinisten, Nachfolger der DDR Stasiverbrecher von der SED 
die weiter unbelangt ihre politischen Ziele vertreten können. Ich war 
jetzt letztens wieder einmal länger in der Heimat unterwegs. Und 
nachdem was man da von älteren Verwandten an Geschichten 
gehört hat. die damals im Schurkenstaat DDR liefen kann man 
eigentlich froh sein, dass alles so gekommen ist Denn aus dieser 
Zeit habe ich aufgrund meines Alters nicht viel mitgenommen außer 
natürlich den üblichen Kindheitserinnerungen. Also wenn es mal 
eine vernünftige 'S? akzeptable Alternative zu all diesen Drecks - 
Parteien gibt, welche dann auch noch für ein vernünftiges 
Vorwärtskommen in Deutschland arbeitet und besonnen die 
bestehenden Mittel verwaltet werde ich sie wählen. Aber ob man so 
etwas noch erleben wird? So lange bleibt mir nix anderes übrig als 
mein Kreuzchen für die Autofahrerpartei oder irgendeinen anderen 
Schmarrn zu machen (Obwohl. Ich fahre ja gerne Auto. ©). 
Zumindest wird sie dann nicht pauschal aufgeteilt unter den 
Scheißparteien. Ich bin gespannt auf meinen ersten Wahlgang... 







Itabttettet, Poitifietfe & Ml. 

irr. .Jugendha us ^ 21zu f.imh^rh-Ohrrfmhn a /_BuMxUm SMM 

L ange schon hab ich mich auf das Konzert gefreut. Zum Glück habe 
ich auf dem Full Force den Matzek getroffen, seines Zeichens 
Drummer bei den Bombecks. Jener hat mir von diesem Gig erzählt 
der ganz in der Nähe bei meiner Madame war, Die Reiter habe ich zuvor 
noch nie gesehen und da ich aufgrund ihres aktuellen Knalleralbums ein 
Interview mit ihnen plante war der Termin umso mehr Pflicht. Vor dem 
Interview hatte ich ein wenig Schiss da ich bis jetzt nur seltsame Int,s mit 
den Reitern gelesen habe welche zudem knapp beantwortet waren. Da hab 
ich mir gedacht, dass man live vielleicht ein wenig mehr aus ihnen 
herauskitzeln könnte. Natürlich habe ich höflicherweise zwei Wochen 
vorher schon einmal angefragt. © Fangen wir jetzt mal von vorne am Nach 
einer kurzen Fahrt in der ich per Telefon mit Problemen aus Bayern 
geplagt wurde die mich überhaupt nix angehen war man schon in Limbach- 
Oberfrohna. Aber von so etwas hab ich mir nicht den Abend vermiesen 
lassen Nach kurzem Suchen, es gab nur drei mögliche Richtungen, die 
dritte war dann der Treffer. © Vor diesem Jugendtreff trank man dann 
eben noch fix sein Bier leer und zahlte dann die korrekten acht Ocken 
Eintritt Innen war es dann sehr geräumig aber gemütlich. Dort organisierten wir unserstmal was zu trinken. Neben der 
ausreichenden Bühne ging eine höchst enge Wendeltreppe bestimmt vier Meter hoch über die Buhne wo sich der 
Merchbereich befand. Dort traf ich dann auch das einzigste bekannte Gesicht an dem Abend. Den Dirk von 
Rec Nach einigem Schnacken half er mir dann noch bei der Suche nach dem Torsten von den Trabireitern. M^|e 
wollte ich das Interview durchziehen. Die Suche blieb aber ergebnislos bis uns der Herr dann doch über den „ 

Nachdem ich den Wunsch geäußert hatte, dass ich das Inü gerne an einem ruhigen Platz machen mochte, ging nt 
r_IMn den Raum mit dem Pennplätzen welcher sich hinter der Bar befand. Dort platzierten wir uns auf der 
Couch während sich die Jungs auf bunten Plastepferdchen oder so was setzten. Als wir dann mit dem Int, begannen 
hörte^ich wie auf der Bühne S.E.K. mit ihrem Set begannen. Nachdem wir dieses Ding gut durchgezogenhatten, Harte 
i h noch auf das dies das erste Live Interview der Jungs war und auch das bisher normalste. © Ist ziemlich witzig und 
s,ch noch Aber davon könnt ihr euch ja hier im Heft selbst überzeugen. Danach 

schauten^wir uns noch ein bissl S.E.K. an. Ist halt so Punkrock und ebenfalls aus Thüringen. War )a h * ute 
Konzert mit ausschließlich Bands aus Thüringen. Aber wirklich überzeugt war ich davon nicht und auch der Gesang 
war zu leise wie auch bei den Bombecks später. Da uns der Asch von jenen in den Belage einlud folgten wir auch 
dieser Einladung. So saß man dann in dem recht engen Raum in geselliger Runde ® bei Bandbier zusanrunen und 
quatschte über n bissl Zonenpunk. Das der Schleimkeim-Otze Anfang des Jahres gestorben is und man stritt darüber 
wo ^ die Fanaüschen Frisöre her waren. Ich grübelte schon eine ganze Weile, da ich im Backstage e,n bekanntes 
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Gesicht erblickte aber nirgendwo einordnen konnte. Irgendwann schoss es mir in den Kopf das das der eine vom Egoist 
Fanzine aus Bärlin war. mit jenem ich beim Punk & Disorderly Hefte getauscht habe. Nach einem Hallo stellte sich mir 
natürlich die Frage: Du hier? Er wollte wohl nach dem Konzert mit den Bombecks ein Interview machen. Ist aber wohl 
nie entstanden. Hätte mich auch gewundert: für den Egoisten Bombecks? Nee. Ich glaube der wollte nur über die 
Gästeliste aufs Konzi und Bandbier abgreifen. ;-) An dem bediente ich mich aber auch dann und wann an dem Abend 
aufgrund der Einladung der Trabireiters. © Irgendwann war es soweit und Diddi Bombeck drängte die Kollegen zum 
Gang zur Bühne wo sie nun ihren Auftritt zu absolvieren hatten. Da ließen wir uns nicht lange bitten und begaben uns 
auch nach vorne. Oje, oje. Ganz schlimme Sache. Während des Auftritts bildete sich mal wieder dieser ominöse 
Vorbandhalbkreis der sich vehement hielt. Später haben sich zwei Hanseln getraut n bissl Party zu machen während 
das restliche Publikum nur da stand und glotzte. Von diesem Gesichtspunkt her ein mieser Gig was die drei Jungs auch 
später selber bestätigten. Sie brachten Songs wie „Auge um Auge", „In Flammen", „Dr. M." und anderes. Haben sich alt 
durch ihre drei (?) Alben gezockt. Muss 
mir mal unbedingt das neue zulegen. Sie 
haben mir hier richtig gut gefallen, besser 
als bei Headhunters in Hainichen 
(Zwergpirat #6). Nur war der Gesang zu 
leise und wenn du die Texte nicht kennst 
hast du eh Verschissen. Irgendwann zog es 
meine Madame mal raus und wir setzten 
uns eine Weile ins Auto bis ich vertraute 
Klänge wahrnahm. Bombecks coverten 
nun von den Bierpatrioten „Aus der 
Traum". Da hab ich mich schon in den 
Arsch gebissen denn dieses Lied ist 
einfach Hammer und man wird es wohl 
auch auf Grund der 

Bierpatriotenauflösung nicht mehr live zu 
Hören bekommen außer als Cover. © 

Denk mal, dass die Stimmung da schon 
ein wenig besser war. Ein wenig später 
sind wir wieder rein um auch kurz darauf 
die Trabireiter auf der Bühne begrüßen zu 
dürfen welche sich Ponchos übergeworfen 
und Sombreros aufgesetzt hatten. Die 
Show begann mit ihrem Intro vom 
aktuellem „Seid lieb“ Album und mit eben 
jenen Stück hinterher. Ich glaub auch, dass 
sie so ne feste Setlist haben da ich schon 
im Stolz * Stil ähnliches in einem 
Konzertbericht gelesen habe. Tja und nun 
war die Party fett im Gange bei Songs wie: 

„Rote Rosen“, „Tischfussballhooligans", 

„Die Leinen los", „Dar Baul", „Ich wird jetzt 
schwul", „Schweine & Benzin", „Kind aus 
der Zone" (dicke fette Party!), „Bäng 
Bäng", „Thüringen“, „Assis sind nie 
alleine", „Das waren Hits", „Meine 
Freundin" (Hier hat der Heiko seltsame 
Blicke mit meiner Madame ausgetauscht 
da ich dort so inbrünstig mitgesungen 
habe. © Na ja. Eigentlich habe ich ja das 
bei jedem Lied. ©) und und und!!! Bei „Tränen beim Abschied" hat man sicherlich noch in so manches Herz vereinzelter 
Konzertbesucher getroffen. Sie haben sich echt durch alle Alben gezockt. Weiß nun gar nicht wie lange sie gespielt 
haben aber man kann es sich in etwa denken bei der Fülle an Songs...Zugaben gab es auch genug. Aber irgendwann 
war auch mal Schluss mit Lustig und das Publikum befriedigt? Sie konnten mit dem Auftritt zufrieden sein. Stimmung 
pur. Ein einziger Erfolg. Nur die Leute die sich immer vorne auf der Bühne aufgehalten haben, haben Band und 
Publikum genervt. Na ja. Was willste machen. Nach Konziende hat man sich noch brav von den letzten beiden Bands 
und vom Dirk verabschiedet und ist dann gen öhh Heimat gefahren. Na ja. Zu meiner Madame halt. ;-) Mein erstes 
Trabireiterkonzert und hoffentlich auch nicht mein Letztes. Ein toller Abend mit zusätzlichem Erfolg fürs Heft. 













Folgendes Interview mit Madball ■ zu denen man wohl nichts sagen braucht • wurde von einein Andy aus Leipzig 
geführt Die Fragen hat Frontmann Freddy beantwortet. Vielen Dank noch mal. Auch wenn das Inti nicht mehr 
sooo aktuell ist möchte ich es gerne mit reinnehmen. Danke an Dich Dome. Im Anschluss an das Interview habe 
ich noch eine MadbaJl-Biographie mit drangehängt *Car 


________ wohi ein 

' *,,f da* Komi in d er Kantine zu 



Helle, Fre d d y Ak Erstes möchte ich 
Hammerk nnzert war. 

Augsburg -Zwerg pirat #6 -Car) 

Danke schön. . 

Fxngon wir damit an. d as&Iht Dich und auch MadhaüJuu^oi^^ 
an fordern interessieren würde, was machst Du privat und wo arbeitest B ll 
Dies hier ist mein Job! (Gelächter) 

Ja das kann ich. aber leicht ist es nicht. Es ist viel Arbeit, man muss viel 
Touren. Für eine Hardcoreband ist es nicht sehr leicht, man muss ständig an 
sich arbeiten, wir sind schon seit einer Weile etabliert... das macht uns zu einer 
der glücklichen Bands die davon leben können. Aber glaub mir es ist nicht so 
spaßig, wie du denkst. , . 

' ' HC Band von 


der Musik zu leben^ . ,. 

Wenn man viel auf Tour ist kann man schon davon leben. Aber ich kenne die 
Jungs von Hoods, die sind sehr cool. Trotzdem glaube ich. dass das 
Musikgeschäft ein sehr hartes Geschäft ist. besonders für Underground-Musik 
und HC ist Underground-Musik. 

Da* seilte e s aber auch h/eihen. oder? . ... s* 

Ja natürlich und das wird es sicher auch immer bleiben, aber auf der anderen Seite versuchen wir es immer weiter 
gehen zu lassen. Als wir mit Madball anfingen mussten wir selbst während der Tour nach Hause fahren um Geld zu 

verdienen. Das störte eigentlich nur. Ich hatte viele schlechte Jobs in meinem Leben. 

yodsurzem Amdin und h*ht Fnre neue LP 7 eöacv" e i ng e spiel t Wie fandest Du die Aufnahmen und Eu r e 

ZeiLim Studio? ^ se ^ r g ut unc j j c h glaube es war 

so gut. weil wir eine lange Zeit an keiner 
Platte mehr gearbeitet hatten. Wir 
waren begierig darauf, endlich eine neue 
Platte aufzunehmen. Wir hatten die EP. 
aber wir brauchten ein neues Album. 
Wir brauchten ein neues und haben es 
einfach getan. 

sehen in die New-Metal Ecke gehen 

würde Was de nkst Du? 

Ich glaube nicht! (Gelächter) Für mich 
ist es einfach Madball. Aber das ist 
wirklich verrückt. Ich bin froh das noch 
nicht gehört zu haben. Natürlich gibt es 
mit jedem Album eine Entwicklung, 
aber wir stehen immer noch für 
dieselben Dinge ein und wir haben auch 
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versucht unseren Sound beizubehalten. Für mich ist es eine typische Madball Platte. 200% HC. Keine Schnörkeleien, 
kein überflüssiger oder experimentaler Scheiß. 


Wir machen das Beste daraus. Einige Tage machen wirklich viel Spaß, andere eben nicht (er grinst). So läuft das eben 
und du musst versuchen damit klar zu kommen. Für mich ist es nur hart so lange Zeit von Familie und Freunden 
getrennt zu sein. 

Ihr trinkt das beste Bier (erneutes Gelächter, so langsam sammeln sich immer mehr Menschen um uns, die mitlachen 
wollen...). Man findet überall wo man hinkommt kleine Unterschiede, egal ob Deutschland, Frankreich, Holland oder 
Amerika. Überall gibt es unterschiedliche Kulturen, die eben auch Einfluss auf die Szenen haben. Aber ich glaube HC 
Kids auf der ganzen Welt sind in gewissen Punkten gleich. Eis gibt überall bestimmte Ähnlichkeiten. Das sieht man 
immer, egal wo du gerade bist. 


Ich mag beides. Natürlich liegen unsere Wurzeln in den Clubshows und irgendwie fühlt man sich immer zu Hause, wenn 

man in so einen Club kommt, aber wir 
hatten auch schon verdammt viel Spaß bei 
Open Air Shows. In den letzten Jahren 
gibt es immer mehr HC Open Airs und 
viele HC Kids kommen um diese Festivals 
zu unterstützen, deswegen wird es immer 
besser, dort zu spielen. 


WurzeJndort.. Wiesah e&jJamals_aus_und 

wie^oß^war.dec_Einfluss_venSlunheads 
dort.aut.dis HC Szene? 

Skinheads waren bei uns immer ein Teil 
der HC Szene. HC verband schon immer 
viele Elemente. Punks, Skins und HC Kids 
waren überall zu finden. Ich glaube aber 
Skinheads aus New York waren nie stark 
politisch, oder gar rassistisch. Leider gab 
es auch bei uns viele Kleingeister, die bei 
dem Wort Skinhead sofort an Nazis und 
White Power Bullshit dachten. Darum ging 
es der New Yorker Szene nie. Heute sieht 
man leider nicht mehr viele Skins. Viele 
haben sich anderen Szenen zugewendet 
und viele stehen heute einfach für HC. 
Unsere letzte Show zu Hause war 
ausverkauft. Die Szene unterstützt uns 
immer noch. 

Wie denkst Du über die anderen große n 
NYUCJdands^AgnosticFonLund^SicFüf 
HAU? 

Zu den Jungs von Agnostic Front hatten 
wir immer eine besondere Verbindung und 
SO/A sind natürlich auch eine große 
Band, sie tragen das Banner New Yorks 
ebenso. Sie machen heute noch sehr viel 
für die New Yorker Szene und Agnostic 
Front hat den Weg geebnet. Das sind die wahren Legenden. Ich glaube man kann uns musikalisch nicht vergleichen, 
aber uns verbindet ganz sicher die Leidenschaft NYHC zu repräsentieren. 

K ommen wir zu einer andere n Stadt aus den Staatendieänj3JnSachenHQmten^egsJst^AestQnAdie/eJ5.aildsaus 


Szene?. 

Boston war in der HC Welt schon immer eine sehr bedeutende Stadt. Unsere Shows in Boston waren immer sehr 
verrückte Shows, aber sie gehörten zu den besten. Die Leute in Boston kamen mir immer sehr straight vor. 
Eis^gibLauchdasYideoMQstQnJBeatdownhWasjdenkstJlujdarüb.er? 









Ich kenne das Video, aber ich weiß nicht so recht, was ich darüber sagen 
soll. Ich glaube es ist unterhaltsam, aber ich persönlich... 

Fjt gefällt D iimicht? . p . 

Ich würde kein Video dieser Art veröffentlichen, aber hey. es ist eine freie 
Welt. Man sollte es so nehmen wie es ist. Entertainment. 

Komm en i vi r zu. e i aem änderen Thema. Bei un^ tu mme l n ^ich imm er 
nefr- Maas HC Sho ws und Kamp a gnen wie Cond Night White 
Pririo" versuchen daäe äen^nrzuge hen. Wie sieht das bei Euch liL Jtea 
Staaten ausF 

Die ganze Szene geht gegen solche Leute vor. Wir hatten glücklicherweise 
das Problem nicht so stark in Amerika. Solche Leute sammeln sich bei 
uns außerhalb der groben Städte, aber ich denke die ganze Szene steht 
gegen diese Leute und ich bin froh, dass wir solche Bewegungen, wie zum 
Beispiel auch SHARP nicht brauchen. 

fammrn wir einer a nde ren Sache die sich -g ro b i m HC entwicke lt 
Echte. Was jien kM Du übe rLeut^ die diesen W e g gehen? 

Ich habe einige Freunde die sXe sind, diese Leute sind wie meine Familie. 

Ich habe keine Probleme mit solchen Leuten, ich respektiere sie eher. 

Was ich aber wirklicht nicht ab kann ist. wenn sie versuchen anderen 
Leuten ihren Weg aufzudrängen. Man sollte sein wie man möchte, auf die 
Shows liehen und wenn man trinken will soll man trinken und wenn nicht 

dL eben nicht. Leider kommt es auch vor. dass sXe Kids wirklich militant werden, aber für mich sind wir einfach eine 

HC Community in der jeder sein kann, wie er will. , , n . 9 

AI i nrnnr ich dir eini ge griffe /W Du soffst Unrr was d u darü ber denkst. Uka vr 

S^Se^Ich höre Hip Hop seitdem ich ein kleines Kind bin. Ich liebe die HC Szene, aber ich liebe auch den 

war immer da. es kommt sicher auch darauf aa wo man gerade ist. Ich liebe wirklich fast alle 
Sp^^Ter ich sehe sie mir an und hab meinen Spaß, aber ich prügele mich nicht deswegen, da gibt es wichügere 


Sl Dancing /MoshpiL / Circl e Bt Ich liebe den Scheiß! Alles! Ich hasse es wenn Leute sich mit Absicht auf Shows 
verletzen oder wenn sie Waffen einsetzen. aber Schlagen. Treten und Ausflippen gehört für mich einfach dazu. Das ist 

fl,. Es ist für mich eigentlich sehr witzig, denn alles ist irgendwo emoüonal. Liebe. Hass all das ist emotional Musik 
selbst Es ist irgendwo das Selbe wie mit Straight Edge. es ist sicher nichts für mich, aber ich habe kein Problem damit, 
s . , „ .. , rr ,, , madbaJJnyhc.com 

Danke für da s Gespräch Freddy! 

Madha ftioäraDhie 



Freddy Cricien ist der Bruder von Agnostic Front Sänger Roger Miret. Dank dem großen 
Bruder ist Freddy auch zu seinem ersten Auftritt gekommen. Im Alter von sieben Jahren 
steht Freddy in den Achtzigern an der Seite der Bühne bei einem AFGig im CBGB-Club 
Nach einer Weile ruft Roger ihn auf die Bühne und drückt ihm das Mikro in die Hand. Im 
jugendlichen Alter gründet Freddy 1988 Madball. Er als Sänger und AF als Band. Roger 
am Bass Vinnie Stigma Matt Henderson an den Gitarren und Will Shepler am 
Schlagzeug. 1989 kommt das ernte Album ..Ball of destruction" (Century Media). Damit 
gehen sie Tour und spielen im New Yorker Umfeld. 1992 folgt der zweite Streich in Form 
von Droppin' many suckers". Der wird mit Matt Henderson an der zweiten Gitarre 
eingespielt Roger überlässt Freddy die Band und verlässt zusammen mit Drummer Will 
Madball Den Bass übernimmt Hoya Roc und das Schlagzeug bedient nun Walter Ryan. Madball unterschreiben nun 
einen Plattenvertrag über drei Alben bei Roadrunner Records. Das erste Album bei RR ist .Set i ofT Sie erarbeiten 
sich recht schnell einen exzellenten Ruf als Live-Band. Näxtes Album ist .Demonstrating my style^Dann folgt 1998 
Look my way-. Vor den Aufnahmen verlassen Vinnie Stigma und Walter Ryan die Band. Neuer Schlagzeuger wird 
John Lafatta Nach den drei Alben unterschreiben sie bei Epitaph. Daraufhin folgt „Hold it down (2001 )^urz nach dem 
Release folgt die Auflösung. Im März 2003 folgt aber schon wieder die Re-Union und sie gehen ausgedehnt auf Tour Im 
Januar 2004 folgt die EP „N.Y.H.C." (Thorp Rec.). Ausgiebige Tourneen in den Staaten folgen. Die Besetzung besteht 
n n Freddy Gesang. Hoya - Bass, Mitts - Gitarre und Rigg Ross - Schlagzeug. Im August 2005 folgt das aktueüe 
Album Legacy“ auf Ferret Rec. Sie sind unentwegt auf Tour und haben bisher in unzähligen Ländern mit vielen Bands 
hunderte von Gigs gespielt um den Spirit des NYHC zu verbreiten. Aus einer Hobbyband mit ein paar Agnostic Fon 
Songs wurde ein eigenständiges, wichtiges und wegweisendes Projekt für diese Hardcoregeneration. Sie sind bereits seit 
langem aus dem Schatten von Agnostic Front herausgetreten und darüber hinausgewachsen. 































D a der Carsten ja bekanntermaßen großer 
Irland - Anhänger ist und Mimi & ich 
unsere Hochzeitsreise in Irland 
verbrachten, hat uns der Herr Zwergpirat gebeten doch 
nen Bericht (0 - Ton: Der Bericht darf den Rahmen 
schon sprengen) zu schreiben. Und weil es über dieses 
Land viel zu berichten gibt, stimmten wir natürlich zu. 
Unsere Reise begann am Freitag in Frankfurt, von wo es 
zum Flughafen Kerry, ; im Südwesten Irlands, gehen 
sollte. Da Irland ja bekannt für die vielen Bed & 
Breakfast ist, haben wir uns für 'ne Rucksacktour 
entschieden um möglichst viel zu erleben. 

Wir wussten ja nicht viel von dem Flughafen, doch als 
wir zur Landung ansetzten, staunten wir nicht schlecht. 
Um uns herum nur Schafe & Kühe, Felder & Wiesen 
und ein Flughafen, der den Aalener HBF als 
Riesenkomplex erstrahlen lässt. Eine Landebahn, ein 
kleines Gebäude mit 3 Schaltern und eine Bushaltestelle, 
an der wir nun standen und den ersten Teil der Reise 
planten. Relativ schnell einigten wir uns in die weiter 
südlich gelegene Stadt Killamey zu fahren, was sich im 
Nachhinein als absoluter Volltreffer erwies. Schon als 
wir in das 18.000 Einwohner zählende Städtchen 
einfuhren, hat uns das Irlandfieber gepackt. Fantastische 
Berge die über die Stadt ragen, typisch irische Pubs dicht 
aneinander gereiht, Kutschen die das Verkehrsbild 
prägen und damit wir uns auch ein bisschen heimisch 
fühlen können, noch ein Lidl dazwischen. Nach 'ner 
Weile haben wir uns dann auch für eins von den zig 
B&Bs entschieden. Dort konnten wir uns dann auch 
von der allseits bekannten Freundlichkeit der Iren 
überzeugen. Und eins vorweg, auch während und nach 
der Reise kann man behaupten, dass die Iren einige der 
nettesten Menschen sind, denen ich bisher über den Weg 
gelaufen bin. Natürlich muss man sich ihren 
Gewohnheiten und ihrer Kultur ein wenig anpassen, was 
aber ja selbstverständlich sein sollte, wenn man in ein 
anderes Land reist. Trotz alledem kann die Stimmung 
aber auch schon mal, typisch für die Insel, schnell sehr 
aggressiv werden. So nun aber noch mal zurück zum 
B&B, weil ich sehr fasziniert vom Ablauf der 




Übernachtung bin, denn hier läuft es ein wenig 
anders als im Bürokratenstaat Deutschland. 

Wir mussten weder Namen hinterlegen noch 
irgendetwas ausfüllen oder unterschreiben. Uns wurde 
nur das Zimmer fürs Frühstück und unser Hotelzimmer 
gezeigt, der Schlüssel in die Hand gedrückt und ein 
schöner Tag gewünscht, mit der Anmerkung, dass wir 
auch morgen noch zahlen könnten. Respekt an so viel 
Vertrauen] 

Nachdem wir uns dann die Stadt am Nachmittag noch 
angesehen, uns mit den Ess - und Trinkgewohnheiten 
vertraut gemacht haben (nichts geht über Pommes mit 
Essig und Cider), machten wir uns fein für den Rudeboy 
- Nighter, von dem wir einen Flyer in die Hand gedrückt 
bekamen. Da der Nighter erst um 23:30 beginnen sollte, 
schlenderten wir noch durch die Stadt und begutachteten 
noch ein paar andere Pubs, in die wir aber nicht 
hineingingen, da die Pubs vor Menschen nur so 
überquollen. Gegen 23:00 fanden wir dann das „Granary" 
in dem das heutige Schauspiel stattfand. Zu unserem 
Erstaunen waren wir aber nicht vor einem Pub, sondern 
einem Restaurant mit Bar. in der gerade eine Jazzband 
live unerträgliche Songs vor dem sitzenden und vor sich 
hinspeisenden Gästen vortrug. Die Bar war leider relativ 
modern eingerichtet und ließ daher leider den typisch 
irischen Pubflair vermissen. Aber als wir durch die Bar 
liefen und uns rätselnd umschauten wo denn hier ein 
Nighter stattfinden soll stellten wir fest, dass er im 
zweiten Stock stattfand. Kurzes Fazit: Keine Skins, drei 
skankende Heavy - Metal Punker, Freaks, besoffene 
Normalos und ein DJ der klasse auf legte. Der jagte Hits 
vom Godfather of Ska und Desmond Dekker, bis hin zu 
den Specials über den Plattenteller. Alles in allem 
ziemlich witziger Abend. 

Am zweiten Tag ging es dann mit dem Bus auf Irlands 
berühmteste Rundfahrt - dem Ring of Kerry. Eine 
200km lange Strecke die von Killarney über Killorglin , 
Cahersiveen und Sneem führt, die alles von Kultur bis 
grandiose Landschaften (z.B. Lady 's View, ein 
Aussichtspunkt von dem man über die drei großen Seen 
des Killameys Nationalparks blicken kann) alles zu 
bieten hat. Der Weg führt an der 
Atlantikküste, Berge, Seen (z.B. 
Lough Leane) und Schluchten 
(Gap of Dunloe) vorbei, bei denen 
man eigentlich aus dem Staunen 
und der Begeisterung nicht mehr 
herauskommt. Jeder der die Tour 
schon mal gemacht hat, kann 
wohl bestätigen, dass es ein 
unvergesslicher Moment ist. wenn 
man in den Bergen steht, hinab 
auf die Küste blickt und einem ein 
rauer Wind ins Gesicht bläst. 
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Wieder in Killarney angekommen ging s dann Abends 
ins Pub, Oder und Guinness für über vier Euro trinken, 
während live ein Irish Folk Band Hit an Hit spielte, und 
man immer wieder raus zum Rauchen gehen muss, 
sonst wird’s teuer (bis 3000 Euro!!!!!), da in Irland bereits 
Rauchverbot herrscht. Aber bei dieser Stimmung und 
diesem Ambiente erblassen die Irish Pubs in 
Deutschland völlig. Die Leute gehen beim ersten Takt 
der Musik sofort mit, feiern und unterstützen die Band 
lauthals. Für unsereins ja ein nicht immer bekanntes Bild, 
wie jeder wohl schon auf manchen Ska- oder Oi! Konzert 
selbst erlebt hat, bei denen das Publikum schon mal bis 
zum letzten Lied wartet, um aus sich heraus zu gehen, 
und sich danach beschwert, dass keine Stimmung war. 
Wir fanden es auf jeden Fall klasse und versuchten auch 
unser bestes bei dem einen oder anderen bekannten 
Lied. Dieses Abendprogramm sollte uns dann auch die 
restlichen Tage versüßen. 

Am Sonntag ging’s dann in den in Killarney beginnenden 
National Park (10.000 ha). Dort wanderten wir dann eine 
30km lange Strecke vorbei an dem Lough Leane und 
dem Muckross Lake , entlang faszinierenden Wäldern, 
die sich abwechselnd vom tiefsten 
Eichenwald in Farnlandschaften über 
Palmen zum Tannenwald veränderten. 

Ein faszinierendes Naturschauspiel, 
bedingt durch das gute Klima in Irland. 

Es hat das ganze Jahr über milde 
Temperaturen, und die täglichen 
Schauer sind nach kurzer Zeit wieder 
vorbei, und sind bei weitem nicht so 
heftig wie bei uns: zumindest konnten 
wir diese Erfahrung machen. Ross 
Castle (eine mittelalterliche Burgruine 
direkt am See gelegen). Muckross 
House (ein pompöser Landsitz eines 
früher lebenden irischen 

Landbesitzers) und Muckross Abbey (eine alte 
Klosterruine mit Gräbern davor) und den Tore 
Waterfalis waren nur ein paar Sehenswürdigkeiten an 
denen wir vorbeikamen. Für die Leute die ein wenig Sinn 
für so was haben absolut empfehlenswert. 

Am Montag sollte es dann weiter Richtung Westen nach 
Cork gehen. Nur musste erstmal das Reisegefährt 
gewählt werden. Da uns schon in Killarney die 
chaotischen Straßenführungen (vor allem bedingt durch 
den Linksverkehr) zu Fuß auffielen und der Gedanke wie 
das wohl erst in Cork sein würde, einigten wir uns schnell 
darauf, besser kein Auto zu leihen. Also ab zum Bahnhof 
und nach ner Zugverbindung geguckt. Tja. beim Schauen 
blieb es aber auch, da erstens viel weniger Verbindungen 
in den Westen Irlands als mit dem Bus führten, zweitens 
noch viel länger dauerten und drittens noch zehn Euro 
teurer waren. Und so kam es. dass wir unsere Tour mit 
dem Bus fortsetzen sollten. 

Für alle, die auch ne Reise nach Irland planen, können 
wir jetzt als geschulte Busmitfahrer selbiges empfehlen. 
Die Buspläne sind sehr übersichtlich, sollten trotzdem 
Probleme auftauchen, wird einem sofort geholfen, die 


Preise sind human und man kommt schnell und bequem 
zu seinem gewünschten Ziel. Darüber hinaus hat man 
noch den Vorteil, die Landschaften und 
Sehenswürdigkeiten betrachten zu können, die einem die 
Fahrt noch angenehmer macht. Nach ca. 1,5 h Fahrt sind 
wir dann mittags im 100km entfernten Cork 
angekommen. 

Über die zweitgrößte Stadt Irlands gibt’s eigentlich nicht 
viel zu sagen, außer das die Stadt durch den 
Wirtschaftsaufschwung grad groß im Umbau ist und sich 
dort Baustellen häufen. Darum haben wir uns auch 
entschlossen am nächsten Tag nördlich nach Limerick 
zu fahren. In Limerick checkten wir dann in ein sehr 
bemerkenswertes B&B ein. Die Vermieterin war eine 
nette ältere Dame, die auch ein paar Brocken Deutsch 
konnte. Alles noch harmlos bis wir die Jesus- *5? 
Papstbilder, Zierteller entdeckten die die ganze Wohnung 
schmückten. Das ganze gipfelte dann darin, dass neben 
unserem Bett ein großes Jesusbild hing der uns mit 
hocherhobenem Zeigefinger anstarrte. Und das auf der 
Hochzeitsreise! Nur eins fragen wir uns noch: „Wer hat 
zwischen den ganzen christlichen Wandverzierungen 


denn das Elvis Presley Bild auf gehängt?“. Aber nun 
zurück zu Limerick 

Limerick ist eine Stadt wie man sie selten sieht; läuft 
man Richtung Innenstadt hat man erst mal ein modernes 
Städtchen vor sich das weder groß interessant noch 
aufregend wirkt. Läuft man dann aber ein Stück weiter 
über eine kleine Brücke, wird man scheinbar ins 
Mittelalter zurückversetzt. Zuerst kommt man an St. 
Mary's Cathedra! vorbei (eine riesige Kathedrale welche 
bereits 1152 erbaut wurde) dann an King Johns Castle. 
Dazwischen Gebäude, die unsere Eindrücke bestätigten. 
Interessante Bauwerke zur bewegenden irischen 
Geschichte, die sich in dieser Stadt abgespielt hat. Vor 
allem in King Johns Castle konnte man einiges über die 
Schlachten der Iren gegen die Engländer erfahren. In 
dem dortigen Museum kann man anhand von Filmen, 
Schautafeln und nachgebauten Szenen (Wachsfiguren 
historisch nachgestellt) alle Hintergründe der Geschichte 
in Erfahrung bringen. Über die Shannon Bridge und den 
Docks ging’s ab ins Pub und von dort am nächsten Tag 
nach Killarney wo wir noch mal den Flair und den 
zweiten Teil des Nationalparks genossen. Diesmal führte 











der Weg über Koss Island zum Mining Trail, der entlang 
des bereits erwähnten Lough Leane führt, bei dem man 
3000 Jahre alte Steinminen bewundern kann. 

Am darauf folgenden Tag ging s weiter südlich in das 
kleine Örtchen Kenmare, in dem es eine alte 
Klosterruine mit mittelalterlichen Gräbern, ein Pier mit 
traumhafter Aussicht und einen alten Druidensteinkreis 
zu bewundern gab. Wobei gerade letzteres nicht bei allen 
der Anwesenden Besuchern für sehenswürdig galt. So 
musste eine vierköpfige, amerikanische Familie, die 
zusammen wohl auf 700 Kilo kamen entsetzt feststellen, 
dass es sich hier ‘ nur” um Steine handelte (O-Ton: 
"Steine, wie langweilig“). Wenig später haben wir die 
Familie im Auto mit McDonalds Tüten und Gameboy 
sitzen sehen, na ja... 

Wir waren auf jeden Fall begeistert und freuten uns 
somit auch auf den nächsten Tag, der uns wieder 
nördlicher nach Tralee treiben sollte. Dort besuchten wir 
zu erst das Kerry County Museum in dem man sowohl 
einiges über die Geschichte Irlands, als auch über Tralee 
selbst in Erfahrung bringen konnte. Zusätzlich befand 
sich in dem Museum noch eine originalgetreue 
Nachbildung der Stadt Tralee, wie sieh im Mittelalter 
ausgesehen haben muss, durch die die Besucher 
durchlaufen und sich so selbst Eindrücke machen 
konnten, wie das damalige Leben ausgesehen haben 
muss. Sogar die Gerüche nach Abfall und Abwasser 
versuchte man nachzuahmen. 

Die Stadt wurde nämlich im Mittelalter von den Iren 
abgebrannt und komplett zerstört, um den Engländern 
zu zeigen, dass die Iren im eigenen Land tun und lassen 
können was SIE wollten. Interessante Theorie, oder 
nicht? 

Am Abend hab ich dann noch ein paar Italiener vor 
unserem B&B getroffen, die mich noch mal freundlich 
und gar nicht schadenfroh aufs WM - Halbfinale 
hingewiesen haben und jubelnd & triumphierend, wohl 
wissend das sie gerade in eine tiefe Wunde gestochen 
haben, weiter zogen. Aber nach ein paar Cider sah die 
Welt ja dann doch wieder ein bisschen besser aus 
Schließlich waren ja manche gar nicht dabei. Tut mir 
jetzt auch leid für die Iren, aber irgendeinen Strohhalm 
braucht man ja und dazu rückte schon der letzte Tag 
unserer Reise näher, und da wir diesen nicht 
verschwenden wollten, entschlossen wir uns am 
Samstag nach Castleisland zu fahren. Auf der Fahrt 
durften wir wohl am schrecklichsten Lied teilhaben, das 
wir beide je gehört haben, was die französischen 
Studentinnen, die hinter uns im Bus saßen, nicht 
bestätigen werde, da sie den Refrain des aus dem Radio 
kommenden Liedes ordentlich mitgesungen haben: 
„Remeber the spirit of 69 and 77, i want to be a 
Punkrocker with flowers in my hair“. Auch wenn ihr es 
nicht glaubt - es ist die Wahrheitl 

Aber erschrocken und verängstigt von dem eben 
erlebten, konnten wir noch eine von Irlands 
berühmtesten Tropfsteinhöhlen besuchen (Crag Cave). 
Die Höhle wurde erst in den 80er Jahren entdeckt und ist 
absolut empfehlenswert, auch wenn die Führung ein 


wenig kurz war, aber nach ein paar hundert Metern 
durfte man aus Sicherheitsgründen nicht mehr weiter. 
Der Gang war mit einer Glassscheibe abgetrennt, denn 
der Weg wurde schmaler und enger, so dass es 
unmöglich war weiterzugehen. Auch die Amerikaner 
sollten mal wieder auf sich aufmerksam machen. 
Nachdem der Führer der Tour ausdrücklich drauf 
hingewiesen hat, nix anzufassen dauerte es keine zwei 
Sekunden und die fettigen Finger der vierköpfigen 
Familie klebten schon am den Stalagmiten. 

Wie der Name der Stadt schon sagt, befanden sich auch 
einige Burgen in Castleisland, die aber leider nicht zu 
besichtigen waren, da diese kurz vorm totalen Zerfall 
stehen. Abends gingen wir dann in Killarney noch 
traditionell Irisch essen, was bedeutete, dass sich Mimi 
ein Irish Stew (Kartoffeleintopf mit Lamm. Kohl und 
Gemüse) bestellte, das vor Lammfleischbrocken nur so 
wimmelte. Nachdem sie dann den Großteil verdrückt 
hatte setzte auch schon die Übelkeit ein. Aber leider 
machte sie unseren Bandnamen keine Ehre (Nein, sie 
hat NICHT gekotzt, sondern nur gewürgt). 

Und so lange wir uns auf die Reise freuten, so schnell 
war sie letztendlich auch schon wieder vorbei und wir 
saßen am Sonntag schon wieder im Flugzeug Richtung 
Heimat. 

Alles in Allem kann man sagen, dass es ein absolut 
faszinierender Streifzug durch den Südwesten Irlands 
war und dass es mit Sicherheit nicht das letzte Mal war. 
dass wir dieses tolle Land besuchen. Grüße noch an den 
Carsten und die restlichen Leute, die man so kennt. 

Mimi (des Lammkotze - Bassers Eheweib) + 
Schnitzel (Lammkotze - Basser) 
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3 ®eatI)core 
aus ^«aolstabt 


J-S S war Anfang 2006 als wir - Martin (Gesang), ^ 

1-V entschlossen, aus einem anfänglichen Musi pro, anderen um unsere Hörer aus ihrer scheinbar heilen 

I_l/die Leidenschaft des Musizierens zu e rie g MottQ _Nur T ote Fische schwimmen mit dem Strom 

Welt zu hohlen und ihnen die Augen zu o ne . denommen und in den Texten, ohne ein Blatt 

werden weltpolitische sowie auch ^ssive Stimme bahnen sich den Weg in die 

vor den Mund zu nehmen, verarbeitet. Hämmernde ™ Hardcore mit Deathmetaleinflüssen finden sicher das 

- -——- 

ir -r-^rÄ'ÄÜSS 

“ m dl * “ d w “ n “ hr ** 

über die positive Resonanz. ,. m <>~ten Mal in Ingolstadt auf der Bühne. Musikalisch mittlerweile um 

Drei Monate zogen ins Land und wir standen zum^en^ in lngoteü erschienenen Leute beim 4 . "Destroy 

einige Schritte weiter und die Gitarre nun eigentlich erstmal neuen Songs widmen, aber 

IN" zum Pogen und Headbangen! Nach diesem A ^ ^ geplanten Bandprobe das Telefon und anstatt ln 

wie es der Zufall will klingelt nach genau 14 agen für eine abgesprungene Band, 

den Proberaum ging es kurzfrisüg wieder ins.hebe. 

Auch diesmal hatten sicher v.eleUute am nächsten Tag ^ ^ ^ ^ ^ jeden Monat mindestens einmal 

Die kommenden Monate werden ahnlic ver ^ u ® J bj allseits bekannten Augsburg! Alle Gigdaten 

sehen und zwar vom niederbayerischen “u^eM^otodt^^ ^ ^ ^ ^ ^ bej 
stehen immer rechtzeitig auf unserer Se . www.derVersand.de. 

Trotz vieler Auftritte werden 
wir uns an neue Lieder machen 
und das ein oder andere 
bekannte Lied einstudierenl An 
Coversongs haben wir von 
AC/DC „T.N.T.“. Agnostic 
Front „Gotta go“, und von 
Rawside „Krieg. Ein erstes 
Demo mit 4 Songs ist soeben 
erscheinen. Wir hoffen euch 
hiermit einen kleinen Einblick 
in unser bisheriges 

musikalisches Dasein geben zu 
können und freuen uns 
natürlich riesig wenn wir beim 
nächsten Gig eure 

Trommelfelle zum vibrieren 
bringen können! 


Iton i>l)telb 


0i\ #t! mi Jtiusm 

auö Jlannober 


.... . . .. Shield aus der Landeshauptstadt Hannover. Seit 2004 spielen wir 

Besetzungswechsel gehabt zu haben. So stehen an ihren Instrumenten seit je her Jens an 
Bass. Leifan der Gitarre und Torben am Mikro und manchmal an der zweiten Gitarre. 


Oi! Musik ohne einen 
den Drums, Johannes am 
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Da es leider nicht ganz leicht ist 
Konzerte hier zu machen, wenn man 
nicht in den richtigen Kreisen ist, 
hatten wir erst 2 Jahre nach der 
Bandgründung unser erstes 
Heimspiel. Dies hielt uns aber nicht 
davon ab außerhalb zu spielen. 

Das erste Konzert war in Berlin, 
später wurden wir aus heiterem 
Himmel nach Marburg eingeladen, 
wo wir einen verdammt geilen 
Abend hatten. 2005 hatte sich nichts 
getan, ein neuer Proberaum musste 
her, welcher nach Möglichkeit 
bezahlbar sein sollte, es gab dadurch 
einen kleinen Durchhänger. Wir waren einfach faul. Im März 2006 hatten wir die Tower Blocks aus Berlin nach 
Senftenberg und Dresden begleitet, wo wir unseren Spaß hatten. Dies passte sich ganz gut, da es im Bundesgebiet nur 
wenige Bands gibt, die nicht diesen typisch deutschen Rumpel-Stil haben, so dass wir musikalisch mit den Jungs aus 
Berlin ganz gut Mucken konnten. 

Da wir ja nicht sonderlich bekannt sind und die Leute kaum Songs von uns kennen, geben wir natürlich noch 
Coverversionen zwischendurch zum Besten. Genannt seien hier "East End Kids" von The Ejected. “lt Ain’t Right" von 


The Oppressed und "Heart Full of Pride" von Perkele. 

Man könnte auch sagen, dass dies auch am besten unseren Stil beschreiben würde. 

Bisher haben wir ein Demo aufgenommen im Studio Glocksee und einen Song mit draufgepackt, welchen wir selber 
aufgenommen hatten. 

Wir planen für die kommende Zeit den Rest unserer Songs aufzunehmen oder bei einem Label angenommen zu 
werden. Natürlich noch viele Konzerte für die kommende Zeit. 

Wer Interesse hat an Aufnahmen oder näheres von uns wissen will, der schreibt eine Email an: torben@lion-shield.de 
oder schaut auf Hnn-shield.de vorbei. Evtl, gibt es bald T-Shirts mit unserem Logo, das ist aber noch nicht sicher. 
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W«er T.«> M®* 

Feinstaub 
in aller 

Munde 

Aus der „Oldenburgischen Volkszeitung“ 

Auto reißt Zaun 
um und fährt davon 

- -* .1 «* 

Aus der „Schwäbischen Zeitung“ 

Totes Mutterschaf: 

Es war ein Mensch 

Aus der Münchner „tz“ 


Raus aus dem Tabul 

Wie zufrieden sind Sie 
mit Ihren Erektionsstörungen? 

Aus der „Bild“: „Als die Richterin seine 
widerlichen Sex-Botschaften verlas, stöhn¬ 
ten die Zuschauer in Saal 223 des Ros¬ 
tocker Amtsgerichts." 

Aus einer Anzeige im „SaarSpiegel“ 

^ Dötlingen (Geveshausen), 

ungemütliches Holzhaus 

in herrlicher Waldlage, KP 

115 000,; €. G * 

Anzeige aus der „Nordwest-Zeitung“ 

Aus der „Hannoverschen Allgemeinen 
Zeitung“: „Eine hohe Dichte von Geflü¬ 
gel sei erst bei mehr als 2 üöc«d Tieren pro 
Quadratmeter erreicht." 

Aus der „Kölnischen Rundschau“: „An 

dem Pkw entstand ein Schaden von 6000 
Euro. Der Lkw stand unter Alkohol¬ 
einfluss und besaß keinen Lkw-Führer- 
schein.“ 

Aus „Sonntag Aktuell“: „Nach der re¬ 

gulären Spielzeit und der Verlängerung 
stand es in einem langweiligen Viertelfina¬ 
le, das von seiner Dramatik lebte, o:o.“ 

Aus „Mosel-Hunsrück aktuell“: „ln Burg 
wurden die Gäste von teils ausgestopften 
Feuenvehrkameraden empfangen und be¬ 
wirtet.“ 

Aus der „Frankfurter Rundschau“: „Der 

Sieg im Männerturnier wird mit 655000 
Pfund honoriert - umgerechnet 903 000 
Euro - der bei den Frauen ist 655 000 wert, 
rund 946000 Euro.“ 

MÜNCHEN (sid) Große Ehre für Jürgen 
Klinsmann: Der Bundestrainer soll am 

14. August auf Schloss Bellevue in Berlin 
von Bundestrainer Horst Köhler für be¬ 
sondere Verdienste mit dem Bundesver¬ 
dienstkreuz ausgezeichnet werden. Zu 
letzt hatte Fifa-Präsident Joseph Blatter 
die MrhctA de* 

Aus der „Rheinischen Post“ 

Bildunterschrift aus dem „Landsberger 
Tagblatt“: „Eine Grundsteinplatte wurde 
zusammen mit Mitarbeitern der Firmen 
Züblin und Hirschvogel sowie dem Archi¬ 
tekten Seitz (liegend) im neuen Gebäude 
eingemauert.“ 

































































"Ein paar Leutz haben mich mal gefragt, wo eigentlich die Piratenstorys sind weiche ich seit der ff 5 nicht mehr im Heft 
hatte. Und hier sind sie wieder! Hat mir ziemlich viel Spaß gemacht das alles zusammenzutragen, auch wenn es eine 
Fülle an Informationen gab, und nun werden sie auch wieder regelmäßig im Heft erscheinen!* 




-berüfjmt, limidjtigt uitb gefürchtet- 
-|tratenlapitäneberlaril)tl- 


lapttän George lototfjer 


ober: -einmal $u 
btel fetelgeljolt- 



K apitän George Lowthers Geburtsjahr ist unbekannt aber seine kurze Zeit als berühmter & gefürchteter Pirat 
war Anfang des 18. Jahrhunderts. Sein Gebiet war die Karibik und der Atlantik. Eigentlich wurde Lowther 
durch einen Zufall zum Piraten. Der Engländer heuerte als zweiter Maat auf dem Sklavenschiff Gambia Castle 
an. Lowther war bisher noch nie zuvor auf einem derartigen Schiff gewesen. Damals wusste er auch noch nicht, dass er 
seine Heimat England nie wieder sehen würde. Die Gambia Castle gehörte der Royal Africa Company welche ihr 
Geschäft durch das Einsammeln von Sklaven entlang des Gambia Rivers (Afrika) betrieb. Lowther stand unter dem 
Kommando von Kapitän Charles Russell. Die Crew mochte Lowther lieber als Russell welcher an sich kein schlechter 
Kapitän war aber sich mehr um die Verschiffung der Sklaven kümmerte als um die Gesundheit seiner Crewmitglieder. 
Auch die Lebensbedingungen, die Malaria, der Skorbut, das Eissen, das lange Wegbleiben auf See und das 
unberechenbare Wetter schlugen negativ auf die Crew nieder. Russell misstraute Lowther und in einer Schlägerei 
zwischen den beiden, hielten viele Crewmitglieder zu Lowther und schützten ihn. Dies trieb einen Keil zwischen 

Mannschaft und Kapitän. An Bord war auch ein 
englischer Offizier namens John Massey. Dieser 
befehligte eine große Gruppe von Soldaten. Im Mai 
1721 kam das Schiff in Gambia an. Der 
Sklavenhandel stand zurzeit still und das Schiff 
musste auf ungewisse Zeit eindocken. Die Company 
schien sich kaum für die Mannschaft zu interessieren. 
Währenddessen sollte Massey mit seinen Männern 
das Fort in Gambia beziehen. Dieses war aber in 
einen derart katastrophalen Zustand, dass er Hass auf 
seinen Staat bekam. Als Russell das Schiff in der 
Nacht einmal verlassen hatte, entschieden Lowther 
und Massey alleine weiterzusegeln. Massey wollte 
nach England zurücksegeln aber Lowther, die 
Mannschaft und einige Soldaten stimmten dagegen. 
Er wählt den Weg des Piraten. Sie alle 
Unterzeichneten die Artikel der Piraterie. Nun nach 
England zurückzukehren käme dem eigenen 
Todesurteil gleich. 

Lowther wurde zum Kapitän bestimmt und benannte 
das Schiff in The Delivery um welches nun eine 
Besatzung von fünfzig Mann hatte. Zunächst ließ er 
erst einmal sein Schiff kielholen. Das heißt, dass man 
ein Schiff an Land oder im flachen Wasser umlegt um 
es von Muscheln zu befreien welche mit der Zeit die 
Geschwindigkeit des Schiffes verringern. Dies 
mussten Seemänner in dieser Zeit sehr oft in Kauf 
nehmen. Lowther und Massey bildeten ein 
schwieriges aber funktionierendes Bündnis. Sie 
überfielen nun so viele andere Schiffe wie und wann 
sie nur konnten. Nach einiger Zeit war es aber 
Massey nicht genug damit und er wollte französische 


Kapitän George Lochers. Im Hintergrund ist der 
Vorgang des Kielhoiens zu sehen. 













Kolonien plündern. Er sagte, dass er Fußsoldat sei und kein Seemann. Damit war Lowther aber nicht einverstanden da 
dieses Vorhaben zu viele Risiken barg. Er beschaffte sich ein etwas kleineres Schiff was er Happy Delivery nannte und 
die meisten der Männer gingen mit Lowther worüber Massey natürlich nicht sehr erfreut war. Von nun an segelten 
Lowther und Massey auf getrennten Wegen. Er war froh darüber Massey endlich loszuwerden. 

Lowther wurde für seine grausamen Foltermethoden berühmt mit denen er Seeleute gekaperte Schiffe über ihre 
versteckten Wertgegenstände ausquetschte. Dies tat er indem er langsam brennende Seile zwischen die Finger seiner 
Opfer hielt bis sie sich in das Fleisch und schlussendlich in den Knochen einbrannten. Auf seinem Weg zur 
Hondurasbucht traf er auf den Piraten Edward Low. Dieser schloss sich mit seiner Mannschaft der größeren Crew von 
Lowther an da sein Schiff gesunken war. Spät im Jahr 1721 segelt er zu den Carolinassinseln welche im Westen des 
pazifischen Ozeans liegen. Im Nordosten von Neuguinea. Dort musste er sein Schiff von seinen Männern wieder einmal 
kielholen lassen Von dort wollte er weiter zu den Grand Caymans Inseln die im Westen der Karibik liegen segeln. Auf 

dem Weg dorthin begegnete er im Januar 
1722 der Greyhound welches ein 
Handelsschiff war was von Benjamin 
Edwards kommandiert wurde. Er ließ den 
Jolly Roger (DIE Piratenflagge) 
hochziehen und signalisierte durch einen 
Kanonenschuss, dass sie aufgeben sollten. 
Zu seiner Überraschung antwortete die 
Greyhound mit einer Breitseite zurück. 
Lowther und seine Mannschaft machten 
sich für den Kampf bereit. Dieser war kurz 
und bündig. Die Piraten enterten die 
Greyhound, töten wahrscheinlich die 
gesamte Mannschaft und verbrannten das 
Schiff anschließend. Aber den Kapitän ließ 
man am Leben. Lowther hatte mittlerweile 
verschiedene kleine Schiffe unter seinem 
Kommando und segelte nach Guatemala. Dort wollte er wiederum einmal seine Schiffe kielholen. Als sie zur Hälfte 
fertig waren wurden sie von einer großen Gruppe Eingeborenen angegriffen und mussten viele Männer ® beschädigte 
Schiffe zurücklassen. Lowther hatte nun keine andere Wahl als seine Männer und seinen Proviant auf ein einziges 
Schiff zu verlegen die Revenge (Oder Ranger Da gibt's mehrere Aussagen zu.) und weiterzumachen. Anschließend 
plünderten sie ein kleines Fort um benöügte Vorräte aufzufüllen. Nun segelte er nach Norden zur amerikanischen Küste. 
Dort kaperten sie die Rebecca. Hier entschied Low seine eigenen Wege zu gehen. Die Crew wurde geteilt, jeder hatte 
nun 44 Mann und Low segelte mit der Rebecca weiter. 

Im Oktober 1723 war George Lowther wieder ein erfolgreicher Pirat und seine Mannschaft war darüber glücklich. Und 
abermals musste er seine Schiffe kielholen lassen. Er wählte dafür eine kleine, abgelegene und verborgene Insel mit 
Namen Blanquilla welche im Norden von Venezuela liegt. Lowther 
organisierte Gewehre. Verpflegung und die Crew welches die üblichen 
Dinge für derartige Vorhaben sind. Kurz bevor sie mit ihrer Arbeit fertig 
wurden, wurden sie von Kommandeur Walter Moore der Eagle entdeckt. 

Eben jener war ein Piratenjäger und konnte den Seeräuber überraschen. 

George und vier seiner Männer schlichen sich durch das Kabinenfenster 
nach draußen und konnten so auf die Insel flüchteten. Der Rest der 
Mannschaft wurde gefangen genommen und in England gehängt. Nach 
einiger Zeit entdeckte ein Suchtrupp George Lowther welcher in Ketten 
zurückgebracht werden sollte. Sie fanden ihn am Strand von Blanquilla 
mit einer Pistole in der Hand mit der er sich selbst in den Kopf 
geschossen hatte. Er hatte lieber den Freitod gewählt als dem Henker 
gegenüber zu stehen. Damit entkam er dem typischen Piratentod des 
Aufknüpfens. Er hat realisiert das seine Zeit als Pirat welche lediglich zwei 
Jahre andauerte nun endgültig vorbei war. Er und seine Mannschaft 
terrorisierten die Karibik und den Atlantik für kurze Zeit ziemlich 
erfolgreich. Nur hat George Lowther seine Schiffe einmal zu viel 
kielgeholt. Schlussendlich erlitt John Massey 1723 in England den Tod 
am Galgen. Gegen Edward Low wurde 1724 in Frankreich das 
Todesurteil vollstreckt. 


Kapitän Eidward 
















un d waren Mi tg lieder von Eu rer GainnejJavor schon in .anderen 

Bands^alitiv? 

Wir spielen seit ungefähr 2000. Allerdings sind die 
Besetzungswechsel zu zahlreich, um sie aufzählen zu können. Ende 
2001 wurde die aktuelle Besetzung gebildet. Am Anfang hieß die 
Gruppe Skinful und hatte am Schlagzeug Fab (von Ethylic System 
und Radiations), außerdem hatten wir noch keine zweite Gitarre 
und kein Saxophon. Julian hat auch bei Ethylic System gespielt und 
ist noch Sänger von Radiations. Seb hat bei Les Bannis 
mitgemacht und Vince hat bei Official Rebus (Side Project von Fred Skarface. Olivier Rudeboi! und vielen anderen 
Berühmtheiten aus Paris.) gespielt. Zelda war auch mal bei Tir Groupd dabei. 

Was habt thdiisheralies v e rö ffentlichLUVjejs<±nelLw^dieJ^Auaage.der3VemvtheJnme!Lvergarfen? 

Wir haben eine EP mit zwei Auflagen veröffentlicht ein 10"er („Rock' n' Roll Skinheads” ) und eine CD mit den Songs 
von beiden Platten. Wir sind auch auf dem Sampler „Nouvelle Aube“ (Bords de Seine) vertreten. Die erste Platte war 
ziemlich erfolgreich und war innerhalb der ersten vier Monate ausverkauft! Wir sind damals endlich Rockstars 
geworden! 

Um ww* geht 0 * in Euren Texten? Sind diese p olitisch beemfbsst?J5ind^iese^ausscMe3JichJranzäsisch^eiijauch 

englisch? ^ 

Sie handeln vom alltäglichen Leben: von der Dummheit der Skins. von unserer eigenen Dummheit, von Olivier 
Rudebois Mutter, Saufen. Schlägereien. Mädels. Fitness (Anm.d.Red.: hier war der Übersetzer sich nicht wirklich einig!), 
dem Tod eines guten Freundes von uns. Die Themen sind also nicht sehr originell für einen Skinband, aber wir 
versuchen die Texte humorvoll und ironisch zu schreiben. Wenngleich wir 
auch keine politische Gruppe sind, ist es manchmal unverzichtbar, eine 
soziale Sicht auf ein paar Themen zu haben, und somit eine politische 
Meinung darüber auszudrücken. Deshalb können einige Lieder (wie ..Amen“ 
oder „Le Bidasse“ über die Armee) politisch erscheinen, obwohl wir uns auf 
keine besondere poliüsche Partei oder Bewegung berufen. Wir haben kein 
Lied auf Englisch, aber wir haben dafür ein Lied ÜBER Engländer! Die ganz 
rot (Anm.d.Red.: gemeint sind wohl die Haare ©) und ohne Zähne sind!) 

Wit> ixf die Konzertlage in FrankreichP-SßielLJhr d o rt vie k JtiQnzeite?Jn 

MtlchemandezenJUindemJb^iJhiLSchQ^ 

spielen? 

Was die Konzerte betrifft, sind die Organisationen entweder schwach oder 
politisiert. Es ist viel einfacher Konzerte zu machen, wenn du ein Nazi oder 
ein Kommunist bist. Deswegen haben wir selten Gelegenheiten zu spielen. 

Die paar Mal. wo wir ein Konzert hätten machen können, wurde es durch 
den Druck von RASH Paris unterbunden. Wir spielen daher besonders oft 
in Belgien, dank der WallonOi! Crew (Grüße, falls sie das hier lesen!). Einige 
Leute hatten allerdings letztens das Durchhaltevermögen und haben uns für 
ein Konzert gebucht, dass 200 Meter von dem RASH Lokal entfernt war. 


Craquenarb 


J^tnljeaö Jüocli'n'KoU 

fjX bon ber teilte- 
tCjyf- 


Dieses Inti stammt vom 
Dome. Das Interview ist 
ziemlich informaüv und 
lustig zugleich. Viel Spaß 
beim lesen. 


UiLeute, 
steätJßuch 

mal^bJtte^jjnsecen-Leseni^und 
ewxnlmsjiiD^ 

Traquenard ist eine Mischung 
aus französischer Feinheit und 
Pariser Charme. Unser Sänger 

heißt Seb, Julian und Vince beschäftigen sich mit den Gitarren, der 
Pipou versucht Saxophon zu spielen, die Zelda übt ihren weiblichen 
Einfluss auf andere aus und spielt Schlagzeug. Der krönende 
Abschluss ist Stephan, unser Bassist. 












Das war das erste Mal. das wir in unserer eigenen Stadt 
spielen konnten! Trotz der zahlreichen Drohungen ist es auch 
problemlos über die Bühne gegangen, was ein guter Beweis 
ist. dass ein Traquenard - Konzert kein Synonym für 
Schlägerei ist. 

Ihr habt ja auch auf dem O il United Gig in Belgien gespielt 

Wie empfandet Ihr das Konzert und wart Ih r mit dem 

Publikum zufrieden ? 

Wir wurden sehr herzlich begrüßt! Die Leute, die das alles 
organisiert haben und uns untergebracht haben, waren sehr 
nett. Das Publikum war auch genial, obwohl ein kleiner Typ. 
der einen typisch deutschen Helm trug (Anm.d.Red.: 

Pickelhaube) und dir sehr ähnlich sieht, zu viel getrunken hatte 
und uns verpasst hat. Das Konzert hat uns ziemlich viel 
Camembert. Rotwein und T-Shirts gekostet! 

Mit welchen Bands habt Ihr bisher schon zusammengespielt? Mit welcher Band würdet Ihr gerne nach zusammen 

auf treten? 

Wir haben schon mit unseren Freunden von Oeilpour Oeil, Lourds 5 (cool! -Car), Rassoudok, 4 Promille, Wiens No. 1, 
les Corons Puent, Fous du roi, Vortex (aus Belgien!), On File usw. gespielt. Es waren allerdings insgesamt viel mehr 
Gruppen...Wir möchten vor allem noch mal mit Wiens No.l und 4 Promille zocken, die beide musikalisch top sind. 
Leider konnte unsere Schlagzeugerin Zelda beim letzten Gig mit ihnen leider nicht dabei sein. 

Noch etwas zum Thema Konzerte. Gibt es bei Euch Probleme mit Links - bzw. Rechtsextremen, di e ve rsuchen Eure 

Konzerte zu verhindern oder zu stören? Gab ’s schon mal Probleme mit der Polizei? 

Offenbar möchten die Redskins von Paris unsere Konzerte annullieren, indem sie die Organisatoren bedrohen. Es ist 
immer dieselbe Scheiße. Diese Idioten haben wahrscheinlich nichts besser zu tun. Sie sind einfach neidisch auf unseren 
weltbekannten Charme und auf unseren ausgepichten Humor (ganz abgesehen von der Größe des Arsches vom 
Brigada Flores Magons Sänger). Bei dem WallonOi! 2 Festival ist extra die Krawall-Polizei (wohl so was wie die Demo- 
Bullen bei uns) wegen uns gekommen. Sie sind in die Halle gestürmt - Ein Skandal: Sie haben den Eintritt nicht 
bezahlt!!! - und alles, was ohne Haare war, vermöbelt. Der Prozess mit den Veranstaltern dauert da noch an. 

A h gexrh reckt von dieser rohen Gewalt zu etwas Schönerem.. .Ihr habt ja eine hübsche Dame m it in d er Band ht.es.hei 

Furh ähnlich wie in Deutschland bei den Broilers, dass Typen im Publikum sind, die sich hauptsächlich für das Mädel 

interessieren? 

Vince ist schon ziemlich hübsch. Du sprichst doch von ihm, oder? Wir denken nicht, dass die Leute wegen der 
Schlagzeugerin kommen, aber wenn wir endlich genug Geld haben, um uns Tänzerinnen zu kaufen, werden wir auch 
endlich verstehen, warum das Publikum zu unseren Konzerten kommt! 

Ok. öhmm... 

Was? Man kann keine Menschen bei euch in Deutschland kaufen? Komisch. 

Wenn Euch Leute aus Deutschland für ein Konzert buchen wollen, an wen können sich die Leute we nden und was sind 

Eure Preisvorstellungen für ein Konzert? Oder kann man Euch auch für Erstattung von Sprit. Bier und 
E^en/Übernachtung, bekommen? 

Wir machen uns einen Dreck aus Geld. Wir wollen nur kostenloses Bier, Schnaps, Benzin, Unterbringung, Frauen, 
Drogen und Leute die uns ertragen können. Um uns zu kontaktieren, könnt ihr den Vince ansprechen 

(vinceleneuski@wanadoo.fr) oder auf traquenard. oi-is-fun. com gehen. 

So. kurz vor Schluss noch bitte Eure Lieblinsvorurteil gegenüber 

Deutschen?'.-) 

- Wir haben Angst vor einer neuen Invasion! Wir wollen nicht mit 
Birkenstock herumlaufen! 

- Es wurde von einem Mitglied von Traquenard berichtet dass die 
deutschen Mädels zugänglich sind, besonders diese, die in dem Viertel 
Nymphenburg (Anm.d.Red.: gemeint ist wohl München) wohnen! 

- Es wurde auch berichtet, dass die Deutschen komische Sitten aus 
Frankreich (Lechou oder Mordarsch genannt) seit ein oder zwei Jahren 
zu den ihrigen gemacht haben 1 (Anmd.Red.: auch nur in München ©) 
Letzte Worte? 

Dome, du bist fast so dumm und hässlich wie wir, aber du bist nett und 
lustig. Vielen Dank für das Interview. Wir hoffen, dich bald wieder zu 
sehen. Ein letztes Wort für die Leser: Bezahlt die Kriegsentschädigung, 
wenn ihr keine neue Invasion der Ruhr wollt! 
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ies war das erste S.U.F.F. was ich besuchte. 
Obwohl es ganz nah bei 
Magdeburg ist. war ich dort noch 
nie zugegen. Das lag mit Sicherheit auch 
daran, dass ich mein altgedientes 
Corsamobil (Odin habe es selig. *schnüff*) 
diesmal voll hatte, da nämlich die 
Kumpelz von Lammkotze dort zocken 
sollten. So konnte ich bis Bayreuth -wo 
wir den Lurchi abholten- Gei&is 
Anwesenheit auf dem Beifahrersitz 
genießen. Und auf der Rückbank ließ die Chrissi 
aufgrund der brutalen Hitze notgedrungen ihre Haare 
flattern. Der schwäbische Teil von Lammkotze (Le 
Chris. Schnitzel 'S? Mimi-Eheweib) kam gesondert von 
Aalen. Noch in Franken aber in Nähe der thüringischen 
Grenze traf man sich dann vereint zur gemeinsamen 
Nahrungsaufnahme und weiteren Beratschlagungen. 
Während die Fahrt dann recht unspektakulär von statten 
ging und man nur Kilometer für Kilometer abriss, kann 
ich ja mal ein wenig Hintergründiges über dieses Open 
Air berichten. Das ganze existiert nun alljährlich seit vier 
Jahren und war anfangs als größere Geburtstagsfete 
gedacht. Der Name bedeutet: Spezial Untergrund 
Festival. Und der Abkürzung halber hat man noch ein F 
dazugetan. Besonderheiten des Festivals sind: der freie 
Eintritt, die musikalische Mischung (von Ska. über Oil 
bis hin zu Metalcore), die Bands kommen aus dem meist 
lokalen Bereich und die Getränkepreise sind urst günstig. 
Das Ganze finanziert sich im Endeffekt eigentlich auch 



nur durch die Getränkeumsätze. Nachdem man dann in 
den frühen Abendstunden auf dem Gelände 
angekommen war, konnte man schon erste bekannte 
Gesichter erblicken. Und eines war dabei, über das ich 
mich am meisten freute. Dieses gehörte nämlich meiner 
Kleinen die schon eingetroffen war. bereits das Zelt 


aufgebaut hatte und mich mit einem Stück frischer 
Erdbeertorte begrüßte. Hmm. Lecker. Kurze Zeit später 
traf der Aalener Treck und auch zeitgleich die 
Schusterjungs ein, welche heute Abend ihren 
Gig absolvieren sollten. So an Publikum, 
schätze ich mal. dass da so maximal 400 
Leute da waren. Bin aber ein ganz schlechter 
Schätzer was so was angeht. Sehr viele 
Subkulturen waren anwesend: Skinheads, 
Punx. Hardcore Kids. Rock'n Roller, 
Metalheads, Black-Metaller, Psychobillys, 

Bahnhofsassigesinde 'S? Dorfanwohner (die 
letzteren beiden sind in keinem Fall eine 
Subkultur) und einige andere die so ein kostenloses Fest 
anlockt. Gegen neun oder so fing dann auch die erste 
Band namens Traibhauseffekt aus Wolmirstedt mit 
ihrem Set an. Haben halt so Deutschpunk gespielt. Hab 
ihren Auftritt nicht verfolgt. Aber das waren jene von 
denen mir mal der Gandy von den Small Town OÜs 
(ebenfalls aus Wolmirstedt) was erzählt hat. Na ja. Aber 
interessiert hat es nicht wirklich. Los war auch noch nix 
vor der Bühne. Die näxte Band The In Vains hörte man 
sich mit einem Ohr an. Ist zwar nichts hängen geblieben 
bei mir aber die Jungs aus Haldensleben waren ganz ok. 
Haben Punkrock und Rock'n'Roll in ihrem Sound 
verwurstet. Aber so richtige Konzertstimmung wollte 
noch nicht richtig aufkommen. Viele Leute waren noch 
mit quatschen oder wie so mancher Bahnhofspunker 
besoffen im eigenen Dreck zu liegen beschäftigt. Darauf 
folgende Band waren Isolated aus Quedlinburg. Ach 
herrje. War das ein Gemehre. Bei ihnen hat es erstmal 
eine halbe Stunde mit dem Soundcheck gedauert. Und 
dann wurde der Auftritt nach beinahe jedem Song 
unterbrochen um am Sound zu feilen der aber nicht 
besser wurde. Dies war aber ein Manko was alle Bands 
dort an dem Wochenende ereilte. Gespielt haben Isolated 
Oldschool-Hardcore mit Punkeinflüssen der mich nicht 
vom Hocker gehauen hat, soweit ich mich erinnern 
kann...uhh...Gedächtnislücken. Kann auch sicherlich am 
Sound gelegen haben da der echt mies war. Hab aber 
gehört, dass die gar nicht so schlecht sein sollen, nun 
schon mittlerweile dreizehn Jahre Musik machen und 
recht bekannt sind. Müsste man sich mal auf 
Tonkonserve geben. Hey! Nach durchforsten meiner CD- 
Sammlung habe ich eben einen Sampler entdeckt auf 
welchem sie mit drei Songs vertreten sind. Hören sich 
ziemlich gut an. Melodischer Oldschool-Hardcore mit 
geilen Riffs und coolem Gesang. Der eine Song 
„K.F.L.C.“ ist ein richtig genialer Song. Sie können 
durchaus locker mit Amibands mithalten. Scheiße, dass 
mit dem Sound und das ich ihre Tonträger die sie später 
anboten nicht weiter beachtet habe. Näxte Kapelle im 
Programm waren die Jenaer Metalcorer von Narziss. 
Jene haben mich so sehr überzeugt, dass ich mich an 
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dem kleinen Merchstand mit ihren beiden 
Platten eingedeckt habe. Sie haben wie schon 
erwähnt Metalcore gespielt, recht flott und fett 
moshend. Das besondere an ihnen ist, dass sie 
größtenteils deutsche Texte haben. Wow. Habe 
ich so noch nie gehört. Ganz interessante Band 
die es bereits schon seit acht Jahren gibt, eine 
ganze Stange an Veröffentlichungen draußen 
hat und voriges Jahr auf dem Full Force gezockt 
hat. Uhh. Nicht gesehen. :/ Auf Narziss folgten 
dann die Schusterjungs die uns ihren flotten Oi! 
um die Ohren hauen sollten. Jene hatten aber 
schon Zeit genug gehabt ordentlich zu bechern. 

Na ja. Irgendwie muss mein ja von ca. 20:00 bis 
ca. 1:00 seine zehn Getränkemarken verballern. 

© Dies merkte man dann auch ein wenig an 
Sänger Sascha und besonders an Bassist 
Schwabbel welche in "bester" Laune waren. Auf 
diesen Auftritt hatte das zahlreiche kurzhaarige 
Publikum nur gewartet und versammelte sich 
vor der doch recht großen Bühne. An Songs hat man sich munter 
durch beide Alben gespielt. Kann mich jetzt noch an „Skinhead 
Girl“, „Einer von vielen“ und „Ganz normaler Junge" erinnern. Ist 
ja jetzt egal. Kennt eh jeder die Musik der drei Weißenfelser 
Oilsters. Und wer nicht, sollte sich ranhalten! Aber auch hier gab 
es kräftige Sound- und aufgrund des Alkohols Spielprobleme. 
Aber das war dem Publikum schnuppe, da es noch viel voller war 
& das eh nicht mehr checkte und die Jungs nur noch abfeierte. 
Nicht der professionellste Auftritt der 
Schusterjungs aber mit Sicherheit 
stimmungsmäßig top. Nach ihnen kam als 
letzte Band des Abends die Bad Nenndorf 
Boys aus ööh? Bad Nenndorf? Hab ich 
mir aber nicht lange angeschaut da es 
genretypischer, spaßiger, deutscher 
Skapunk mit eben so einer Stimme die 
von einem Studenten kommen könnte 
war. Also umgehauen hat's mich nicht 
wirklich. Und diese Musik gibt mir schon 
seit langen nichts mehr. Aber das ist ja 
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nicht ihre Schuld. Da hab 
ich lieber den Geißi 
beobachtet. Dieser war 
nämlich an seinem 
alkoholischen Abwärtsgang 
und sah eher tot als lebendig 
aus. Hat auch immer vor 
der Bühne rumgeschimpft. 
Nachdem ich checkte, dass 
heute eh nichts Großartiges 
mehr passierte ging ich mit 
dem Lurchi zu meiner 
Kleinen die bereits im Zelt 
ratzte. Da nämlich 
irgendeine Assel in Lurchis 
Zelt gefallen war und dieses 
zerstörte, musste er 
notgedrungen bei uns mit 
nächtigen. So. Schon einen 
Tag geschafft. ;-) 

Nachdem dem Aufstehen machte man sich ein 
wenig frisch. Wir beide hatten heute das große 
Glück duschen und lecker Mittagessen zu 
können, da wir zu meiner Verwandtschaft die in 
unmittelbare Umgebung wohnte fuhren. Da hat 
mein dann auch den ganzen Tag verbracht und 
kam pünktlich zu Blackest Dawn wieder an. Vor 
ihnen haben wohl noch die Kinder der 
Bandmitglieder von Emährungsfehler den 
Anfang des heutigen Tages gemacht. Ja 
ja. da liegt die Musik im Blut. Waren wohl 
alles so zehnjährige Kinder. Irgendwer hat 
gedacht, dass das Tokio Hotel aus 
Magdeburg sein könnten. © Chrissi hat 
gesagt die wären voll süß gewesen und 
Lurchi meinte die waren scheiße. Das 
waren nun ein paar Kommentare dazu. 
Nun aber zu Blackest Dawn aus 
Magdeburg welche unter dem Namen 
Final Punch mit Oldschool-Hardcore 
angefangen haben. Von Final Punch hab ich 
auch noch irgendwo ein paar Aufnahmen. Hört 
sich in der Tat ganz anders an. Inzwischen 
spielen sie aber brutalen Metalcore und sind 
auch keine völlig Unbekannten mehr. Aber mehr 
als ihr Debüt „Artefakts“ gibt es leider noch nicht 
von ihnen. Ich glaube die Stimmung vor der 
Bühne war schon ganz ok, aber das kann ich 
jetzt nicht mehr so genau sagen, da 
irgendwelche asseligen, betrunkenen "Punker" 
bei jeglichen Bands immer vorne rumwankten. 
Musikalisch sind sie aber ziemlich genial rüber 
gekommen. Zwei Sänger, ab und an 
eingestreuter Sprechgesang und richtig geile 
Melodien. Hab mir dann von den Jungs auch 
noch ein Shirt geleistet. Nach dieser wirklich 
guten Band waren dann die drei Skinheads aus 
dem Süden dran, sprich Lammkotze. Der Geißi 
war mit Sturmgeoäck zum Festival angereist da 












er seinen Rucksack bei mir vergessen hat. So mussten 
sich die Jungs recht viel Equipment von den anderen 
Bands für ihren Auftritt ausleihen. Zudem musste sich 
Geißi ne Fußmaschine borgen mit der er nicht wirklich 
zu Rande kam. Nun hatte sich auch das kurzhaarige 
Publikum vor der Bühne eingefunden und der 
Chefredakteur des Zwergpiratens stand in der ersten 
Reihe zum Mitsingen bereit. Eröffnet haben sie ihr Set 
mit „Wir waren als erste da" und dann ging es munter 
weiter mit „Hasst uns", „We are 
the best“, „Renee", „Bierbauch” 

(bei diesem Song hat Raik vollen 
Körpereinsatz gegeben ©), 

„Family Man", „Schöne Zeiten" 
dem Cocksparrercover „Take em 
all", „Ich bleib was ich bin" und 
einigen anderen. Unter ihrem Set 
waren viele neue Songs die die 
anwesenden Leute noch nicht 
kannte. Eis wird Zeit für ein neues 
Demo, eine EP oder gleich ein 
großes Album! Die Jungs wurden 
frenetisch gefeiert und zeigten 
sich auch dankbar. Ich sag’s ja. 

Der große Durchbruch für die drei 
führt über den Osten. © Nach 
ihrem Set blieb eigentlich keine 
Zeit mehr für eine Zugabe die 
aber lautstark vom begeisterten 
Publikum gefordert wurde. Der 
Geißi stimmte dann einfach 
„Schlagt sie tot“ an und dieses wurde dann auch 
zähneknirschend von den Soundmenschen akzeptiert. 
Ein kiasse Auftritt der Bajuwarenglatzen, der ihnen im 
Nachhinein viel Zuspruch einbrachte. Näxte Band waren 
Trust No One aus Magdeburg. Jetzt konnte es munter 
weitergehen mit der Hardcorerunde. Trust No One 
waren vier Jungs die klassischen Oldschool-Hardcore 
gezockt haben. Puh. Aber so wirklich kann ich mich an 
ihren Auftritt nicht erinnern. Ich denk mal, dass ihr 
Sound schon recht gut war. Nach ihnen waren Refuse to 
Comply aus Burg an der Reihe. Jene drei jungen Herren 
und eine junge Dame machen schon seit längerer Zeit 


Musik aber Refuse to Comply besteht wohl 
so seit erst einem guten Jahr. Sie spielen 
feinen Metalcore mit heftigem Grunzgesang a 
la Deathmetal und mit Schreiparts. Hab mir 
später ihr Demo „Pain and Illusion" 
organisiert, so dass ich hier ein wenig mehr 
zu sagen kann. © An dem Siebensaitenender 
haben sie ein ca. 1,60 m großes Mädel was 
durch beeindruckende Gitarrenarbeit und 
guten Hintergrundgesangseinlagen begeistern 
konnte. Also was da jetzt bei mir aus den 
Boxen rummst ist schon ziemlich heftig. War 
der Sound in Vahldorf auch so fett? 
Bestimmt. Hab solche große 
Erinnerungslücken. Was mir jetzt auffällt 
beim Fotos anschauen, haben sie ohne Bass 
gespielt??? Normalerweise sind sie ja auch zu fünft. 
Komisch. Na ja. Was soll das auf dem Full Force erst 
werden? Da hilft nur Zettel und Stift. Nach ihnen kam 
Ernährungsfehler aus Hakenstedt. Sie waren als 
Deutschpunklegende ausgeschrieben. Das erklärt auch 
den Andrang vor der Bühne. Es war echt voll. Daran 
kann ich mich noch erinnern. © Aber ich könnte mich 
nicht erinnern jemals von ihnen gehört zu haben. Man 
kann ja nicht alles kennen. Ihre ersten Lieder habe ich 
nicht mitbekommen, da ich noch mit 
meiner Kleinen im Auto flakte um ein 
wenig zu relaxen. Aber irgendwann 
hat mich die Stimme des Sängers 
doch gereizt mal vorzuschauen. Und 
als ich dann so vor der Bühne stand 
fühlte ich mich wie so ins Jahr 1986 
versetzt. Damals in der DDR. 
Irgendwie hat diese Band es geschafft 
dieses Gefühl in mir zu wecken. 
Sicherlich hatte der Alkohol in 
meinem Blut auch eine tragende Rolle 
dabei. ;-) Ich wurde bei ihrem Sound 
erinnert an Bands wie Sandow oder 
Feeling B und fühlte mich wie 
zurückversetzt. Aber hey! Ich habe 
nichts geraucht oder irgendwas 
genommen. Eis war einfach so. Auch 
wenn der Sänger etwas seltsam war. 
Stand barfuss auf der Bühne, mit 
angemalten Tiertaddoos und nem 
Pfadfindermesser. Sali aus wie ein 
Indianer. Auch von ihnen hab ich mir was am 
Merchstand wo einiges los war gekauft. Ich glaub ich war 
nicht der einzigste dem sie gefallen haben. Mir als großen 
Freund des DDR Punks haben sie sehr getaugt. Etwas 
melancholischer Sound, unübliche Texte und dieser 
DDR Punk Sound halt. Tolle Sache. Nur haben sie laut 
S.U.F.F. Crew das letzte Mal die alten Songs gespielt. © 
Aber ich kann mir vorstellen was in ihren Köpfen 
vorgeht. Nach dieser Überraschung kam gleich die näxte 
Band in Form von Heaven Tom Asunder aus dem 
Veranstaltungsort Vahldorf. Jene haben auch Metalcore 
gezockt. Am Gesang hatte man einen Kerl und ein 


















schniekes Mädel. Als sie anfingen bin ich mal zum Bierholen 
gegangen und als ich nix vom Gesang des Mädels gehört habe, 
hab ich mich erstmal beschwert und aufgeregt. Nachdem ich 
dann aber zur Bühne vorgegangen bin, konnte ich verstehen 
warum ich nix vom Mädel hörte. SIE hatten diese brutalen Töne 
aus ihrem zierlichen Körper rausgeholt. Total irre. Dagegen 
stinken sogar Walls of Jericho ab! Okay, das ist vielleicht n bissl 
übertrieben. © Leider haben sie bisher noch nichts veröffentlicht 
außer den drei Livesongs auf der S.U.F.F. DVD von 2005. Und 
mit meinen übersteuerten 30 Sekunden Digitalkameravideos 
kann ich auch nicht wirklich viel anfangen. Nun hatten sich die 
Stinkasseln auch vor der Bühne verpisst und die Hardcorekids 
waren fett am übelsten Moshen wobei ich mir auch so ein paar 
Blessuren einfing. Während ihres Auftritts habe ich noch einen 
Steinmetzkollegen aus der unmittelbaren Umgebung kennen 
gelernt. War auch ganz ok drauf der Typ und es war schön mal 
ein wenig zu fachsimpeln 'S? über die gute alte Berufschulzeit zu 
quatschen. © Nach Heaven Tom Asunder hatte ich keine 
Energie mehr um mir noch die Streetpunker von Small Town 
Riot aus Buxtehude anzuschauen. Ich hab wieder bei meiner 
Kleinen im Auto geflakt mit dem Ziel kurz mal zu ruhen und dann 
zur Bühne vorzugehen, aber nach drei Liedern von bin ich in 
einen tiefen Schlaf versunken. 

Am näxten Morgen sammelte man sein Zeux zusammen, 
resümierte noch ein wenig über das Wochenende und 
verabschiedete sich. Hinter Magdeburg traf man sich noch einmal 
beim Burger King zur Nahrungsaufnahme. Dort verabschiedete 
ich mich mit blutendem Herzen von meiner Maus die auf der Al 4 
weiterfuhr, während wir nach rechts auf die A9 Richtung 
München abbogen. Also im Groben und Ganzen war das schon 
ein feines Fesüval mit teils großartigen Bands die auch schon auf 
größeren Bühnen gespielt haben und nicht irgendwelche 
Hinterwaldkrauter. Ich könnte jetzt sagen: warum in die Ferne 
schweifen wenn das Gute so nahe liegt. Klingt zwar n bissl 
überzogen, stimmt aber und: ich wurde nicht gekauft von der 
S.U.F.F. Crew. ;-) Irgendwie hat man es erst gar nicht realisiert 
was da für geniale Bands gespielt haben. Erst jetzt im Nachhinein 
beim Bericht schreiben fällt mir das auf. Na ja. Wenn man sich 
auch nicht so gut in der Hardcoreszene auskennt wie beim Oil. ist 
das ja auch kein Wunder. War eine klasse Einstimmung auf das 
Full Force. Roitzschora, wir kommen!!! Wäre in Vahldorf nur 
nicht der Sound so mies gewesen... 

\m 


-bte kleinen gs>torpö 
aus öem Alltag- 

Es is doch ab und an mal interessant Anhalter 
mitzunehmen. So ist es mir eines Tages 
geschehen. Ich wollte Sonnabendmorgens nach 
Ingolstadt reinfahren, da stand ein verlauster 
und bärtiger Klops von Enddreißiger am 
Ortsausgang von Geisenfeid und wollte nach 
Ingolstadt rein um beim Schönhuber (Nein. 
Nicht der bayerische Altnazi sondern ein 
Buchgeschäft.) in der Innenstadt ein Buch 
abzuholen. Na ja. Das hat mich dann aber recht 
wenig interessiert. Genau wie seine Storys über 
die Autounfälle seiner Schwester. Ich wusste ja 
nicht, dass der so gestunken hat. Das konnte ich 
ja nicht riechen von draußen. © Nachdem er 
dann eingestiegen war, musste er mir gleich 
sagen, dass er durch mich an seine Jugendzeit 
erinnert wurde. Und dann verglich er noch die 
gerade bei mir im Auto laufenden Oxblood mit 
Rammstein. ,-) Dann erzählte er, dass er früher 
Rocker gewesen ist und seine erste Platte „Iron 
Fist“ von Motörhead war (1982). Diese aber 
inzwischen schon vertickt hat und sich heute 
eher Klassik reinzieht als Iron Maiden. Er 
meinte dann, dass man ja auch mal älter und 
reifer wird. Ich hab ihn dann noch gefragt ob er 
das alte Zeux überhaupt nicht mehr hört. Er 
antwortete dann damit, dass er höchstens noch 
ruhige Songs von Except {?) oder so hört. Na ja. 
Und dann rückte er mit den wirklich 
interessanten Storys raus. Geschichten über 
Konzerte aus den Mitt- und Endachtzigem. Uber 
wüste Schlägereien mit Skinheads. Da war er 
wohl so um die 18. Bei einem Konzert standen 
wohl 80 Skinheads 200 Rockern gegenüber. 
Das war wohl eine wüste Klopperei mit allerlei 
Waffen bis die Bullerei kam, den Saal stürmte 
und auf alles einknüppelte. Er selbst hat wohl 
von nem Kumpel n Schlagring mit Messerspitze 
dran bekommen und damit einem Skinhead drei 
Rippen gebrochen. Aber selbst bekam er auch 
ein paar Schläge mit dem Baseballschläger in 
die Fresse. Daraufhin hat mir gleich seine Nase 
ins Gesicht halten und mit seinen 
Wurschtfingem drauf gezeigt um mir so genau 
zeigen zu können wo er eins draufbekam. Na ja. 
Später am Abend wurde er wohl verknackt und 
dann im Endeffekt aber freigesprochen. Das 
sind so die kleinen Geschichten die am Rand 
passieren genau wie damals wo ich vor der 
Geisenfelder Post den Ex-Magdeburger 
Fußballer getroffen habe (siehe Zwergpirat #5). 
Und nein. Den habe ich bisher nicht wieder 
getroffen @ 
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Endlich mal was Neues von den drei 
Oilsters aus Sachsen-Anhalt. 
Gesunken wird immer noch auf 
Deutsch. Auf der ersten Seite 
präsentiert man zwei eigene Songs. 
Zum ersten „Sexy Lady“ und als zweites „Was ihr 
verdient". Textlich zwar nüscht Neues und 
Weltbewegendes, aber durch den viel besseren Sound 
wirklich klasse. Die Songs hören sich noch besser an als 
auf ihrer Debüt-EP. Der Gesang ist besser und man ist ein 
wenig schneller geworden. Alles in allem ein weiterer 
Schritt in die richtige Richtung. Auf der zweiten Seite 
befinden sich zwei Coverstücke. Das eine wäre „Vereint" 
von den Onkelz, was gekonnt gespielt wird. Das andere ist 
„Voran“. Hab jetzt keine Ahnung von wem das ist. Hört sich 
aber auch sehr gut an. Die Aufmachung ist ok und 
Standard. Dazu gibt es blaues Vinyl. Meins jedenfalls und 
ein Beiblatt, was aber nur Fotos 'S? leider keine Texte 
enthält. Tolle EP. 

DJe^Jlziillmücken^^Eäkalspmctie 
(Psycho-XRec.) CD 
Von dieser Band die aus dem 
schönen (?) Berlin kommt, habe ich 
zuvor noch nie was gehört. 
Geschweige denn gewusst, dass sie 
existieren. Bezeichnen kann man 
ihre Musik als ein musikalisches & 
textliches Gemisch aus Oxo 86, Lokalmatadore, Kassierer, 
Mimmis (durch den teils weiblichen Gesang) und Toy Dolls 
bezeichnen. Zehn Songs die so zwischen Punkrock, Oi! und 
Ska pendeln. Dazu gibt es derbe, teils lustige Texte jenseits 
der Gürtellinie. Hmm. Und bei dem Song „Schlecht“ bin ich 
mir jetzt nicht ganz sicher ob man sich da nicht bei einem 
Lied der Toy Dolls bedient hat. ln der Band sollen wohl 
auch zwei Beatsteaks Leute mitzocken. Keine Ahnung ob 
das jetzt für Qualität bürgt. Aber so manche Songs können 
mich schon begeistern. So z.B. „Sündenbock“, 
„Schönhauser Allee“ (kommt mir auch irgendwie bekannt 
vor die Musik) und „Naschkatze“. Nur mal so als Anspieltip. 
Das Cover ist eine eigentlich ziemlich coole Zeichnung und 
der Rest wie z.B. das Booklet was die Texte enthält 

zweckmäßig. Für Freunde der aufgezählten Bands 

sicherlich ein Gewinn. 

BMtLe_5cützeXAKmnplzQne„ -Jxdit 
(DimRecJ Split-EP 
Nun also eine weitere Splitscheibe 
der teilungsfreudigen Schweden von 
Battle Scarred. Diesmal mit den 
Ostglatzen von Kampfzone. Jede 
Band liefert zwei Songs, aber 
Gewinner dieser EP sind mit 
Sicherheit Battle Scarred, die mit ihrem Song „Hangover“ 





einen ordentlichen Hit vorlegen. Der zweite Song „Voice 
of Oi!“ kommt etwas derber als ihr anderes Lied. Aber 
ansonsten bleibt man seinem melodischen und 
schnellem Stil mit hartem (und englischem) Gesang treu. 
Ihre Lieder hier gefallen mir besser als die auf der Split 
mit Unit Lost. Von Kampfzone gibt es so eine Art 
Abrechnungsseite zu hören, die sich auch mit dem 
Skinheads-united-Gedanken 
befasst. Nicht schlecht aber auch 
nüscht großartiges Neues. Wie 
man es von ihnen halt kennt. Die 
Aufmachung kommt recht schick 
rüber. Die Kampfzone-Seite 
kommt mit einer lustigen 
Zeichnung. Ansonsten gibbet ein 
Textblatt und buntes Vinyl. Gut. 




ofsalvaUonJRQCjXem^ÄeadJRecJ 

CD 


Eine weitere Folk/Punk Band 
welche mal exotischerweise aus 
Norwegen kommt. Die Jungz und 
Mädels gibt’s nun auch schon eine 
ganze Weile. Sie bieten uns eine 
Mischung aus Flogging Molly, Pogues und traditionellem 
irischen Folk an. Mal ruhig, mal schnell kommen die 
Songs. Natürlich mit den genretypischen Instrumenten 
wie z.B. Geige, Akkordion, Tin Whistle usw. Gesungen 
wird auf Englisch und über solche Sachen wie, 
öhhh...hab jetzt nicht wirklich Lust das Zeux zu 
übersetzen. Glaub das Album ist jetzt auch schon n bissl 
älter und ein neues ist wohl gerade erschienen. Die 
Gestaltung hier ist ganz nett aber nicht wirklich 
umwerfend. Eine Band die in dieser Musiksparte nicht 
wirklich auffällt aber doch recht hörenswert ist. 

(Psycho-XReaJDMCD 
Das neue (und auch letzte ©) 
Album der sächsischen 
Drunkn’Roller auf Dirks 
hauseigenem Label im schönen 
ausklappbaren DigiPack. Tolle 
Fortsetzung der „Medizin nach 
Noten“. Noch ausgereiftere Texte, die gleiche gute Musik 
und wieder mit der sympathischen *5? genialen Stimme 
die hoffentlich immer bleibt. Dolle Sache. Die zwei 
Songs, „Schnaps" und „Amok“ sind ebenfalls mit an 
Bord. Sind ja auch schon von der „Schnaps" EP 
bekannt. Ist vielleicht nicht mehr ganz so witzig wie das 
letzte Album. Eher ernster geworden. Eine ganz ähnliche 
Entwicklung wie die Trabireiter, die mir aber gut gefällt. 
Mehr kann und muss ich jetzt nicht sagen, außer das es 
mir sehr taugt und ich Soko Durst in der Zukunft missen 




werde. 











Glittertind - Evige asatro ( Ultima 

Thule R ec ) C D 

Hier haben wieder feinen 
Vikingrock. Mal zur Abwechslung 
nicht aus Schweden sondern diesmal 
aus Norwegen. Ganz ähnlich wie bei 
Karolinema wurde alles von einem 
Männeken erstellt. Die Instrumente & der Gesang wurden 
in einem dreiviertel Jahr eingespielt und auch das komplette 
sehr genehme Artwork wurde selbst gemacht. Respekt. 
Fast alle elf Songs werden in norwegischer Sprache 
dargeboten. Der Gesang ist bei wenigen Liedern etwas 
schwul, da etwas zu hoch & klar. Tempomäßig hat man 
von mittelschnell bis hin zu Balladen alles drauf. 
Schwerpunktthema bei den Texten ist die Christianisierung 
Norwegens. Aber warum man den Bonanza-Soundtrack als 
eigenes Instrumentalstück vertont hat frag ich mich auch. 
Nun ja, wem es gefällt. Als Bonus gibbet noch „When 
Johnny comes...“ dazu. Uhh, langsam kann ich es nicht 
mehr hören...Trotz edlem ein gutes Stück Vikingrock bei 
dem man nüscht verkehrt macht Zudem mal aus 
Norwegen. Fein. 

Rabauken - Warte warte nur. ..eia 

WeilchenjUKR) CD 
Jetzt gibt’s die Rabauken 
Veröffentlichungen in einer 
Neuauflage beim Mecko. Aber ach 
herrje. Was soll man sagen zu einer 
der bekanntesten und beliebtesten 
deutschen Oi! Band die selbst im 
Ausland großen Status genießt, frag ich. Das Booklet - und 
die Covergestaltung wurden hier neu gestaltet. Auf dem 
Album gibt’s geniale Klassiker wie „Unser Vaterland“, „Der 
Schütte“, „Warte warte nur ein Weilchen“ usw. Für die 
Leute, welche Rabauken Sachen noch nicht ihr Ligen 
nennen unbedingte Pflicht. Gibbet solche Leutz überhaupt 
noch? So isses. 




Rabauken - All die Jahre... (United 

Hier gilt das gleiche wie für das erste 
Album der drei Jungs. Nur ist dieses 
musikalisch und textlich noch 
ausgefeilter als das Debüt. Man 
denke nur an „All die Jahre“, „Alfred 
Tetzlaff“, „Oi! Oi! Oi!“ usw. Aber 
warum man den Song „Hippies“ vergessen (?) hat mit 
hinten drauf zu schreiben weiß ich auch niche. Als Bonus 
hat man noch die seit bestimmt tausend Jahren leider 
ausverkaufte Deutschland - Weltmeister EP mit 
draufgeknallt, welche unter anderem Songs wie „Emanzen“ 
und „Hooligans“ enthält. Hab dem nun nichts weiter 
hinzuzufügen. 



RABAUKEN' 


Rabauken - _ Hey mein _ Freund! 

(United KidsRecJ DigiPack 
Als drittes und bisher letztes Album 
im Bunde „Hey mein Freund“. Bei 
diesem kann man auch sehr deutlich 
die Mitarbeit bei den Texten von 
Verlorenen Jungens Zoni hören. Die 


Vinylversion ist ja seinerzeit auch schon beim Mecko im 
schicken Klappcover erschienen (Gibt’s die überhaupt 
noch?). Hier gibbet aber noch einen Song obendrauf, 
nämlich „Der ganz normale Wahnsinn". Auch mit 
diesem Album bestätigen sie ihren Status. Jeder Song 
besitzt eine Daseinsberechtigung und ist eine Klasse für 
sich. Nicht umsonst werden die Rabauken unentwegt 
aufgefordert weiterzumachen... 

Wackelkontakt _=_ Pümpel 

Rock!n Roll (Psycho- T Rec.) CD 

Hui. von den Jungs aus unserer 
deutschen Hauptstadt hab ich ja 
noch nie was gehört. Sieht aber 
so aus, als wenn sie sehr sehr viel 
von Spaß verstehen. Da reicht es 
schon wenn ich mir die Rückseite 
anschaue wo die Liedtitel draufetehen. Die Texte haben 
schon einen Hang zum Wahnsinn. Melodischer Fun-Oi!- 
Punk mit deutschen Lyrics welche eine neue Runde in 
Sachen absurden Texten eröffnen. Hmm, dass Cover ist 
jetzt aber nicht wirklich gelungen. Da hätte ich doch eher 
das Backcover oder noch besser das Rückbild vom 
Booklet genommen. Ansonsten gibbet im Booklet die 
Texte zum Nachlesen und einige Konzertbilder. Ich 
versuche zwar mit der CD warm zu werden oder für 
mich positive Aspekte zu finden, aber so richtig will mir 
das nicht gelingen...selbst für mich ist dies zu krank. 

Rode Orm - Röde Orm (Ultima 

Thule Rec.) CD 

So. Vikingrock die zweite. 
Diesmal wieder aus Sverige. Mein 
erster Gedanke beim Hören war 
hier: Jon Bon Jovi + Uffta Uffta 
Vikingrock * Röde Orm. Und 
dieser Eindruck hat sich auch 
bisher gehalten. Eine eigenwillige Mischung mit einem 
eigenwilligen Gesang. Würde ich als ‘'modernen" 
Vikingrock bezeichnen. Quasi. The next Generation. © 
Die Aufmachung ist recht schlicht und einfach gehalten. 
Das Cover wäre fast top. Aber eben nur fast. Das 
Booklet beinhaltet die schwedischen Texte. Hmm. Nun 
ja. Etwas gewöhnungsbedürftig und experimentell aber 
auch nicht wirklich Käse, Unbedingter Anspieltip is aber: 
„Storhetstid“. Hammersong. Bedienen eher die 
ruhigeren, Midtempo und rockerigen Gemüter. Jon Bon 
Jovi eben. ;-). Im Nachhinein ertappe ich mich dabei, 
dass ich mir die Scheibe ziemlich oft reinziehe, also 
muss doch was an der Scheibe dran sein... 

Bitches n Bastards _- BitchsJaps 

(U nitedKids Rec.) L P 
Frischer Streetpunk aus 
Norwegen. Ich hoffe Mecko kann 
dort seine Kontakte noch enger 
knüpfen um uns mit noch mehr 
Musik aus eben jenem Land zu 
überraschen. Von welchem man 
ja bisher noch nicht all zu viel gehört hat. Die Musik die 
aus meinen Boxen kommt nachdem ich dieses Stück 
Vinyl aufgelegt habe, haut mich sprichwörtlich aus den 




























Bio-Latschen. © Tofter Streetpunk mit viel Aggression und 
Energie. Der Gesang ist schön derbe und mehrheitlich gibt 
es englische Lyrics aber auch norwegische um die Ohren. 
Die holde Ragnhild bedient hier den Bass und darf dann 
auch mal ab und an ein paar Töne ins Mikro werfen. 
Bekommt dem Ganzen hier sehr gut. Knaller auf dem 
Album ist aber gleich der erste Song. Das Cover ist an sich 
schon ziemlich cool aber das Backcover hätte mich vorne 



drauf noch mehr fasziniert. ;-) Ein Beiblatt gibt’s auch noch. 
Dieses ist aber dürftig ausgefallen. Egal. Tolle Scheibe. 

Trabireiter - Seid lieb (Psvcho-T 
RecJCD 

Tja, das vierte Machwerk der 
begnadeten Thüringer kahn man 
getrost als eine DER Scheiben, 
wenn nicht sogar als DIE Scheibe 
bezeichnen die in diesem Heft 
besprochen wird. Hab sie ja schon 
im Vorwort zur #7 vollmundig angepriesen. Hier nun aber 
das ganze Review. Wie schon bei Soko Durst 
angesprochen, sind die Erfurter Trabireiter textlich ernster 
geworden. Aber nicht trocken und humorlos sondern 
immer mit einem Augenzwinkern. Was man mit Songs wie 
„Heroin “, „Tränen beim Abschied" und „Der Tod" auf ihrem 
dritten Album „Wir sind die Kings" bereits eingeläutet hat, 
wird hier, nur noch eine ganze Klasse höher weitergeführt. 
Diesmal wagt man auch einen Song in englischer Sprache 
(ok, hatte man schon mal, aber hier richtig gut) „Reach for 
the sky". Sehr gut gelungen. Hört sich urst geil an. Die 
musikalische Stilrichtung wird beibehalten. Man ist wieder 
ein ganzes Stück gereift. Spontan würde ich sagen, mehr 
"Rock" und Melodie hat’s jetzt. Alle Lieder sind 
mitsingtauglich und einprägsam. N Ausfall gibbet keinen 
einzigen. Die Inhalte der Texte kann man jetzt so gar nicht 
wiedergeben, muss man gehört haben. Die Gestaltung ist 
einfach aber effizient. Das Booklet zeichnet sich durch viel 
Charme aus. Rundum gelungene Sache. Einfach genial. 
Das Highlight ist, wenn es das teil auf Vinyl gibt. Und da 
kann man sich beim Dirk schon drauf verlassen. Hab jetzt 
im Nachhinein viele Stimmen gehört, die gesagt haben die 
Platte ist scheiße weil nicht mehr so lustig. Denkt ihr eine 
Band will ewig auf der Stelle treten? Die Leute werden mit 
der Zeit auch älter und man denkt halt mehr über manche 
Sachen nach. Ich finde das völlig in Ordnung. Wer sich 
damit nicht anfreunden kann, soll sich Bands wie Pöbel 
< 3?Gesocks antun. Die machen immer noch die Texte die 
man mit 17 gehört hat. Trabireiter sind fernab jeglichen 
Klischees und bedienen sich auch nicht an 
pseudointellektueller Kacke. Das war’s von meiner Seite. 
Basta! Mehr im Interview! 

Kampfzone - 3astarde (Dim RecJ 
LP 

Hab den Weg von Kampfzone nicht 
wirklich verfolgt. Und dieses aktuelle 
Album ist mal was Neues von ihnen 
was ich nach längerer Zeit höre. 
Dazwischen gab es ja einige 
Veröffentlichungen. Elf Songs nebst 
Intro wurden hier auf das Vinyl gebannt. Wobei der Song 



„Cops" von gleichnamiger MLP mit dabei ist; hab ich mir 
sagen lassen. Textlich gibt's nicht wirklich was Neues. 
Aber vielleicht macht das gerade die Band aus? Es geht 
um den Skinheadstolz, „No surrender", die Straße, 
Bullen. Riots usw. Musikalisch und beim Gesang hat sich 
meiner Meinung nach auch nichts getan. Aggressiver 
deutscher Oi! mit einer Gassenhauerstimme. Gewohnte 
Kampfzonequalität, aber nicht wirklich was Neues was 
einen umhaut oder für Aufsehen erregt. Das Cover ist 
ganz "nett" aber nicht wirklich umwerfend. Auf der 
Rückseite gibbet einige Bilder und ein zweckmäßiges 
Textblatt liegt bei. Wer will der soll. 

Starts^^Smiphonies of Cha os 

(AsphaitPeaJJLP 
Hab ja bereits im letzten Heft 
beim Review zum DigiPack die 
Geschichte mit der Sägezahn CD 
bereits geschildert. Nun habe ich 
mir die Scheibe auf Vinyl 
organisiert. Textlich kotzt man 
sich gegen alles aus was einen anpisst. Diese Scheibe 
riecht ganz stark nach den 80er Punkbands. Text voller 
Hass, Wut und Energie. Die Songs sind teils auf Deutsch 
und Englisch. Auf Vinyl kommt das gezeichnete Cover 
natürlich besser zur Geltung. Aber es ist mir einfach 
immer noch zu bunt. Ansonsten gibbet die Plattenhülle 
bedruckt mit den Texten. Musikalisch immer noch top. 
Das restliche Review könnt ihr in der #7 nachlesen. Und 
wenn Punkrock, dann bitte so! 



Stwngarm^mdJJie^ßuiiie&^JjQp 
hadiLcomim-(PebeJiiQirReaJTP 
Hier mal wieder eine neue (?) 
Band aus den Staaten die uns der 
Wouter von Hollands feinstem 
Label für Oi! Mugge und 
Artverwandtem, Rebellion Rec. 
beschert. Ich gebe ehrlich zu, dass 
ich mich mit Ami Oi! noch nicht wirklich großartig 
beschäftigt habe. Viel eher mit Ami Hardcore. Keine 
Ahnung worein es liegt. Der Sound ist schon recht 
ruppig, genauso auch der Gesang. Die Mucke ist recht 
treibend und es lassen sich so manche Blueseinflüsse- 
und Elemente hören. Dreizehn Lieder hat man auf das 
Vinyl gebannt und Texte handeln so von sich nicht 
unterkriegen zu lassen, Freunde, verlogene Gesellschaft, 
der Tag der Rache, Stolz, seinen eigenen Kopf zu haben, 
Lebensinhalte. Rock’n’Roll und Zechereien. Dies alles 
gibt es aber verpackt in gute Texte und nicht nur einfach 
platt "serviert". Anspieltips sind definitiv „Back on top", 
„Stand up". „Reflection", „Gone", „One all sides", 
„Callused" und „Down". Puhh, das sind ja jetzt ne ganze 
Menge. Aber das spricht ja nur für die Musik. Ist es jetzt 
überzogen wenn ich sage, dass man beim Hören dieser 
Platte den Staub auf den amerikanischen Highways 
schmecken kann? Nein, ich glaube nicht. Das Cover ist 
ganz gut aber auch nicht spektakulär gezeichnet, hat 
aber Charme und das gewisse Etwas. Dazu gibbet noch 
ein Textblatt und farbiges Vinyl. Hörenswert so wie 
nahezu alles auf Rebellion Rec. Tja, wer selbst Musik 
















macht hat eben auch ein gutes Gehör und Gespür für guten 

Sound. Mehr im Interview! 

Haggix - Stormt rooners of hate 

(United Kids R ecALP 
So. Da sind sie wieder. Die vier 
Kapputten aus Norwegen. Leider mit 
nix neuem sondern mit der 
Vinylversion ihres Debütalbums. 
Muss jetzt direkt mal nachschlagen 
in welcher Nummer ich die CD 
besprochen habe. In der #5 war's. Ist damals bei Pure 
Impact herausgekommen. Tja. was soll ich jetzt großartig 
zu Haggis sagen? Habs ja auch schon im alten Review 
erwähnt. Vier Glatzen (?) mit Sinn für sehr viel abgedrehten 
Humor fabrizieren Oi! Musik in einer Spielweise die gut und 
gerne im Ohr hängen bleibt. Dazu werden noch Hardcore. 
Streetpunk. Vikingrock, Country. Straßenrock’n Roll, 
Punkrock und einige andere Stile in den Kessel mit rein 
geworfen, so das sich jeder einzelne Song anders anhört. 
Gesungen wird auf Englisch und ein Mal in Heimatsprache. 
Tja. und die Texte...cool cool cool. © Und irgendwie haben 
hier wohl auch noch Retaliator und 100 andere Leute 
mitgemischt. Logischerweise fehlt hier das Multimedia- 
Bonusmaterial das auf der CD vorhanden ist, Dieses genial 
kranke Video zu „The vikings are coming“. Dafür gibt's auf 
Platte einen Bonussong namens „Chinese girls“. Und wie 
ich damals schon sagte, kommt die Coverzeichnung auf 
einer großen Vinylhülle viel geiler als nur bei der CD. Und 
auch sonst hat man sich nicht lumpen lassen und ein 
Textblatt mit vielen coolen Fotos entworfen. Und auch die 
Hüllenrückseite kann sich sehen lassen. J-) Aber nicht nur 
des Weiberarsches wegen. Gerade auf Vinyl eine geniale 
Scheibe. Wann folgt der näxte Streich(dieses Jahr wohl 
noch©)??? 

■S honrer - Makin-a-Mu nson (Puke 

Mtisir.) CD 

Mal wieder was Neues aus unserer 
Hauptstadt. Da wird’s ja niemals 
langweilig. Ich nehme mal an, dass 
man seinen Albumtitel nach diesem 
ziemlich coolen Bowlingfilm namens 
„Kingpin“ benannt hat. Da gibbet n 
Pluspunkt für. Spielen tun die vier Herren Rock’n'Roll mit 
Punkrockeinflüssen. Waren unter anderem auch schon mit 
den Bones unterwegs. Aber irgendwie fehlt für mich der 
richtige Kick in ihrem Sound. Und ich tu mich schwer darin 
die vierzehn Songs zu unterscheiden. Aber ab dem 
sechsten Song „Piaster Saint“ schraubt man den 
Arschtretfaktor hörbar höher. Läuft aber halt trotzdem 
irgendwie so nebenbei. In einem Ohr rein, im anderen 
wieder raus. Wobei ich mir aber schon vorstellen könnte, 
dass wenn ich sie live sehen würde, mein Kopf mitnicken, 
mein Fuß mitwippen und ich so manchen Refrain mitsingen 
würde. Aufmachung und Booklet sind ganz nett aber nicht 
berauschend. Aber ich würde zu gern den Rest vom Körper 
anschauen, von welchem man die Beine auf dem Cover 
sieht. ;-) Fazit? Bin hier irgendwie im Zwiespalt falls ihr das 
merkt. Einerseits ja, anderseits, hmm na ja. Muss ich nicht 
haben. 


Cheap die in the 

B Also hier hat der Dirk wieder mal 
eine richtig schweinegeile Band 
auf seinem Label veröffentlicht. 
Die fünf Jungs aus Sachsen 
spielen astreinen Streetpunk. So 
n bissl Richtung Oxymoron. Auf 
diesem Album jagt ein cooler Song den nächsten und es 
gibt keinen einzigen Ausfall unter den dreizehn Liedern 
zu vermelden. Allesamt haben sie den gewissen 
Kickassfaktor und sind treibend. Bei drei Songs singt 
Drummer Martin. Seine Stimme gibt dem ganzen dann 
einen ganz leichten Motörhead Touch. Das kommt am 
besten bei dem Lied „Watching eyes“ heraus. Gesungen 
wird auf Englisch und ein Song ist auf Deutsch. Hört sich 
auch nicht schlecht an, aber Englisch kommt bei ihnen 
besser. Gesungen wird darüber unschuldig im Knast zu 
sein, die Gesellschaft, zerbrochene Liebe und alles was 
da mit dran hängt Stolz. Ausverkauf des Punkrocks, 
Abhängigkeit vom Geld und einiges mehr. Allein die 
Aufmachung ist lediglich durchschnittlich, aber dafür 
entschädigt die Mucke umso mehr. Und wer dann auch 
noch Sprüche aus Bud Spencer Filmen für Intros 
benutzt, hat bei mir eh schon einen riesigen Stein im 
Brett! ;-) Diese Scheibe hat mich so sehr beeindruckt so 
dass sich die Band nach einer Anfrage zu einem 
Interview bereit erklärt hat, was man hier auch 
hoffentlich irgendwo lesen kann (leider erst in der näxten 
Ausgabe da diesmal die Seitenzahl gesprengt wurde). 

xCrnsscheckx - _ Get respec t 

(Psynhn-TRec.) CD 
Nun also auch die neue von den 
sächsischen Straight Edgem 
(nicht alle © ) xCrosscheckx um 
Sänger Kalle. Ihre Kumpelz von 
Slapshot haben sich ja nun 
anscheinend endgültig aufgelöst. 
Hoffe mal. dass dieses Schicksal so schnell nicht die drei 
Jungs und das eine Mädel aus Meerane auch ereilt. Auf 
dem neuen Album finden sich vierzehn Songs. Darunter 
gibt es dann jeweils ein Cover von Slapshot, Minor 
Threat und den Ramones. Die eigenen Songs drehen 
sich um den straightXedgen Way of life, Lügner. Robert 
Modeskins (?) und anderes. Hab jetzt leider keine Texte 
vorliegen, da das Booklet nur aus einem Faltblatt besteht. 
Cover ist ähnlich wie beim Debüt. Auch wenn nicht viel 
Unterschied ist. war es aber besser. Ihre Musik gefällt 
mir aber diesmal noch drei Zacken besser als dort. Dem 
schnell runtergespielten Hardcore bleibt man treu (wenn 
auch schneller) aber nun mit noch 
deutlicheren Skinhead Roots, 
geileren Mitgrölrefrains und 
man ist ein bissl härter 
geworden. Spielzeit der CD 
sind gute 16 Minuten. Das 
muss wohl so sein. © Gui 
nachgelegt! 























RaziojdJad^^JRazDrblade^ReheWon 

RejzJJJR 

Wozu auf einem anderen Label 
veröffentlichen, wenn man sein 
eigenes hat? ;-) So hat auch der 
Wouter das neue Album -nun mehr 
das dritte- seiner holländischen 
Oilsters auf seinem eigenen Label 
herausgebracht. In der Besetzung hat sich auch ein bissl 
was geändert. Sander an den Drums ist raus und zwei neue 
Leute sind drin. Also ab nun zu viert. Ich finde das hört man 
auch. Die Musik ist vielfältiger und abwechslungsreicher als 
das Vorgängerwerk „Skinheads are back“. Die Mischung 
aus englischen und deutschen Liedern behält man bei. 
Waren es beim Vorgänger noch zwei, drei Songs in 
holländischer Sprache, sind es hier bei elf Liedern bereits 
fast die Hälfte. Cooler treibender Midtempo Skinhead 
Rock'n'Roll mit dazu passender rauchiger Stimme. 
Gesungen wird über Yuppies, sich selbst (viel ©), die 
ewigen Laberköppe mit ihren Spirits von 69 & 77 und 
einiges mehr. Insgesamt gesehen ist mein sehr von sich 
selbst überzeugt. Aber das können sie ja auch sein. ;-) 
Quasi eine Art Konzeptalbum. © Vom Optischen sagt man 
sich weniger ist mehr, was hier sehr edel rüberkommt. 
Dazu gibbet dann noch ein Textblatt, klares Vinyl und fertig 
ist eine weitere feine Platte in der 
Skinheadmusikgeschichte. Aber wer zum Teufel ist dieser 
Jan Modaal??? 



iROH nsr 



IconJB&t^Aüssenseitec_Rodi^(LE 
RecordsJLCDrR 

Das Demo der vierköpfigen 
Glatzencombo aus dem Saarland 
sollte eigentlich als EP erscheinen, 
was aber im Nachhinein wohl nicht 
geklappt hat. Aber ehrlich gesagt ist 
das Demo auf CD erstmal die 
bessere Variante gewesen. Auf dem Silberling sind drei 
Songs zu finden. Einer in Englisch und die anderen beiden 
auf Deutsch. Textlich greift man noch nicht wirklich nach 
den Sternen. So geht’s ums Aufrecht bleiben und die eigene 
Crew, Kommen wir jetzt mal zum Musikalischen. 
Uhhh...annehmbar gespielter Uffta Uffta Oi! Sound mit einer 
Stimme die einen leider vertreibt. Dort stimmt nicht wirklich 
was überein und das Ganze hört sich grausig schief an. 
Hört sich eher an wie die Stimme von diesen 08/15 
Deutschpunkbands. Hmm. Schade eigentlich. Wer der 
Band dennoch eine Chance geben will, kann sich das Demo 
für vier Euronen inklusive Porto bei: Chris Hertrich, 
Reichelsdell 12, 55743 Idar-Obarstein / 

bandironfist@aol.com bestellen. 



Disarey^Tuxeda.(Psyßto-TR 

LR 

Hier haben wir Hardcore aus Berlin. 
Bei dieser Band zocken noch zwei 
Leute von den Anticops mit. Aber da 
ich zu meiner Schande gestehen 
muss bisher noch nichts von ihnen 


gehört zu haben, kann ich dazu jetzt 
nichts sagen. Aber die Musik spricht für sich. Flott 


gespielter und fett moshender HeLrdcore wird uns hier 
um die Ohren gehauen. Das ganze geht musikalisch in 
die Richtung von Warzone und auch der Gesang zeigt 
gewisse oder große Parallelen zu RayBeez. Und mit 
„Two minutes unity“ hat man auch noch einen live Track 
mit an Bord. Allein schon die Stückzahl lässt das Teil 
zum Sammlerstück werden. Limitiert auf 170 LPs. Und 
davon 60 Stück in klarem, orange, marmorierten Vinyl 
und die anderen in schwarz. Respekt. N echtes 
Sammlerteil. Und wie auch schon bei xCrosscheckx ist 
auch hier nur eine Seite bespielt. Cover ist ok. Cooles 
Teil mit noch coolerer Mugge. 

Bastan&JLCD 

Wow. Hier gibt's mal wieder 
richtig brauchbaren PunkVRoll 
der dazu noch mit Frauengesang 
kommt. Die drei Bubn und das 
eine Mädel kommen aus 
Hannover und bringen mit „Sex 
Rag“ ihr nunmehr zweites Album. Die Aufmachung ist 
klasse geworden. Das Booklet, Front- & Backcover 
sowie Innencover sind von herrlich trashigen und 
kunterbunten Zeichnungen verziert die von einem 
spanischen Comiczeichner stammen. Die Texte kann 
man eigentlich schon feist vom Artwork her ableiten. Es 
geht um B-Moviekram, "Schluss mit lustig", die 
schönsten Jahre. Stillstand und viel 
Zwischenmenschliches. Das ganze rollt straight sehr 
schön langhin dazu kommt noch Punk- & Rockgroove 
mit sägenden Gitarren, viel Melodie und die einmalige 
kraftvolle aber auch feine Stimme der Sängerin. 
Insgesamt sind es dann zwölf Songs die Herz und Ohr 
erfreuen. Tolle Scheibe. Achso. Und nen Clip für den PC 
gibbet ja auch noch. Damit man sich die Sängerin mal 
genauer anschauen kann. ;-) 

Raw^Jnstinliy -^üas^siiid wir 

(AsphddtJd^cdDMiR^kJdD. 

Ne neue Oi!-Combo aussem Pott. 
Textlich gibbet viel Altbackenes 
(Kinderficker. Okay, is immer 
wieder ein aktuelles Problem und 
gut wenn Bands dieses Thema 
aufgreifen. Aber das hat man 
auch schon mal besser gehört. Antilinks & Antirechts. 
Oh. Man bezeichnet sich selbst als Kanake. Vielleicht 
wegen dem Marokkaner Farid der die Gitarre quält? 
Geil. Nach Kanakenrap, den 1. FC Kanakistan, gibt es 
nun endlich auch Kanaken Oil, © Alkohol. Also 
entweder is der Song ernst gemeint oder nur Verarsche. 
Falls es ernst sein soll isses nur noch dämlich..., 
Kirche...). Dazu gesellen sich noch ein paar Stücke aus 
dem zwischenmenschlichen Bereich, ein prolliger Song 
über Onanie und fertig ist das Album-Potpourri. 
Insgesamt sind es dreizehn Songs inklusive einem 
Bonus in Form eines schlechten und verspäteten 
Deutschland-Weltmeister Songs. Die Mucke ist n Zacken 
härter als normale Oi! Punkrock Mugge. Geht so in die 
Richtung von Toxpack. Der Song „Buried alive“ hört 















sich dann eher schon nach rumpelnden Hardcore an. Das 
Cover ist ganz nett aber ansonsten eher durchschnittliche 
Aufmachung. Aber warum schreibt man im Bandnamen 
roh auf Englisch und Instinkt auf Deutsch? Muss ehrlich 
sagen, dass ich froh gewesen bin als die CD zu Ende war. 
Ich sag mal umhauen tut mich ihr Debüt nicht besonders. 

Ciottkaiser - s/t (Surmv Bastar dsJ 

Ein Allstarpunkerprojekt (Alles Ex- 
Mitglieder von OHL, Emils usw.) aus 
Hamburg mit komischen Namen. 
Musikalisch sowie textlich so ne 
F ; ^ JfnA, bunte Mischung aus frühen Ärzten. 

mittleren 'S? späten Toten Hosen, 
noch n bissl Funpunk a la Mimmis. Toy Dolls dazu und 
dann kommt’s vielleicht so ungefähr hin. So mancher Song 
wird einfach nur runtergespielt wie ein Drehorgelspieler an 
seiner Kurbel dreht. Fünfzehn Lieder in deutscher Sprache 
zwischen Spaß und Zwischenmenschlichem. Booklet ist 
ganz nobel im Kartonpapier aber ansonsten eher schlicht 
Was soll ich jetzt sagen? So richtig scheiße ist es nicht aber 
wirklich berauschend auch nicht. Sind halt fünf alte 
Punker/innen die es noch mal versucht haben. 

Crusaders _=_ The anger inside 

(Randale RecJ C D 
Das neue Album der Dresdner 
Buben wovon mir Sänger Thorsten 
ja schon in Berlin erzählt hat 
(Zwergpirat #7, Punk *3? 
Disorderly). Mich würde ja mal 
interessieren wie es die Jungs zu den 
Oli verschlagen hat. Beim Stil bleibt man sich treu. Höchst 
melodischer, flott, aggressiv gespielter Oi!/Streetpunk, n 
bissl Vikingrock e 32 n Zacken Rock n Roll dazu. So 
ungefähr kann man den Sound der vier Sachsen 
beschreiben. Mit dem Song „Make my day“ kommt auch 
noch so ein wenig Cowbilly-Feeling (oder so was ähnliches) 
auf das Album. Insgesamt sind es vierzehn Songs in 
englischer Sprache inklusive Intro. Textlich gehts um die 
Treue zum Skinhead way of life, Trips in die Tschechei, 
den Droog in dir, Anti p.c., Fussball, die Verarschung des 
Ostens nach dem Fall der Mauer usw. Wieder eine gute 
Mischung. Aufmachung und Booklet sind gut gestaltet. 
Tolle Scheibe mit vielen guten Songs. Wer die alten Sachen 
mochte wird auch hier begeistert sein. Schön wieder mal 
etwas Neues von ihnen zu hören. Das einzig schlechte an 
der Band ist die mangelnde Präsenz auf der Bühne. @ 

Ignite - Our darkest davs (Century 

Media) L P 

Cool. Endlich nach sechs Jahren 
was Neues von meinen 
Lieblingskaliforniacorem. Und nun 
ist es endlich soweit und sie haben 
ihren Coversong von U2 „Sunday 
Bloody Sunday“ auf Vinyl gepackt. 
Insgesamt gibts fünfzehn Mal treibenden melodischen 
Kaliforniacore mit Zolis einzigartiger Stimme. Genial! Als 
Bonus gibt s wieder ein Stück in Zolis Heimatsprache was 
aber nicht ganz so gut ist wie der Hidden Track auf der 


Hammervorgängerscheibe „A place called home . Aber 
ansonsten wieder geniale Mucke die an die alten Sachen 
locker ranreicht und mit der man beim Hören um sich 
herum alles vergessen kann. Die Texte sind natürlich 
wieder ziemlich politisch und kritisch. Und das ist gut so. 
Dazu kommt noch Herzschmerz und 
Zwischenmenschliches. Die Aufmachung ist ganz 
schlicht & einfach und auf der Plattenschutzhülle sind 
die Songs abgedruckt. Aber bei Ignite zählt ja eigentlich 
eh nur die Musik. 

v/a - A siän of friendship Vol.2 

Diesen Sampler habe ich mir als 
einzigstes Erwerbstück auf dem 
Endless Summer gekauft. Zwei 
CDs für acht Euro konnte ich 
schon mitnehmen hab ich mir 
gedacht. Und wenn diese dann 
auch noch mit einem riesigen Batzen an Hardcoresongs 
vollgepackt sind, kann’s ja nicht verkehrt sein. Das 
Segelschiff auf dem Cover sieht ein bisschen billig aus 
aber ansonsten ist die Aufmachung klasse. Im Booklet 
sind Fotos der insgesamt 40 (!) Bands und dazugehörige 
Kontaktadressen. Ein internationaler Sampler mit 
bekannten 'S? unbekannten Bands. Alle Arten das 
Hardcore kann man hier vernehmen. Wie bei jedem 
Sampler gibt s auch hier Licht und Schatten. Auf jeden 
Fall top für dieses Preis/Leistungsverhältnis. Und 
irgendwie wird mit der CD wohl auch noch der 
Tierschutz auf See unterstützt. Dazu gibts auch einige 
Infos im Booklet zu lesen. Gute Sache. 

Broilers /Volxsturm - Good fellas 
never split (DSS R ec J 1(L 
Eine sehr ungewöhnliche 
Splitscheibe ist das. Fangen wir 
bei den Düsseldorfern ein. Sie 
verwursten Volxsturms „Heimat“ 
in eine Cowpunkbilly-Version mit 
freien Interpretationen. Ganz nett 
eigentlich. Der näxte Song ist im typischen Broilers-Stil 
der einen ein wenig melancholisch werden lässt. Song 
Nr.3 ist auf Englisch und hat irische Folkeinflüsse. Die 
Version von „You can get it“ hätte es für mich aus 
persönlichen Gründen nicht gebraucht... :/ So gefallen 
mir Broilers schon noch aber auf ein Konzert von ihnen 
würde ich wohl nicht mehr gehen. Nun zur Volxsturm- 
Seite. Sie geben von den Hühnchen „Nur die Nacht 
weiß“ zum Besten. Aber da fand ich das Original besser. 
Interessant ist das Hip Hop Elemente in der Volxsturm- 
Version zu finden sind...Der näxte Song ist ziemlich cool 
und geht so in die Richtung von diesem Motto. Du bist 
Deutschland! Das gefällt mir. Danach folgt ein ziemlich 
geiles Stück was wohl ein Kinderleid ist? Keine Ahnung. 
Würde ich aber nicht so beurteilen. Ist so eine Mischung 
aus Oi!, Seemannsshanty und Hans Albers. Ziemlich 
genial. Und als Letztes gibt s ein Lied in dem es sich um 
das Anders sein und das Aufbegehren gegen die 
Gesellschaft dreht. Das hat ein paar schöne Melodien 
und ist auch recht gut. Die Aufmachung ist als 






















Picturevinyl kacke aber als CD soll sie wohl richtig geil sein. 

5worji^Enemx^^J^he.Ae0miiag_of 
täe^endJSuperheronscJLP 
Ein Hammerbrett was die Amis hier 
vorlegen! Man konnte ja schon 
Kostproben auf ihrer Tour erhalten 
(siehe Augsburg Bericht). Nach drei 
Jahren nun endlich ihr zweites 
Album was das erste noch locker 
übertrifft. Was hier an Power, Energie und Härte drin steckt 
ist unglaublich. Natürlich gibt’s immer noch Metal 'S? 
Hardcore in die Fresse. Und davon insgesamt zehn Mal. 
Nur die Texte sind zu komplex für mein fucking Englisch. 
Also kann ich dazu auch nicht weiter was sagen. Die 
Aufmachung ist auch ziemlich geil geworden. Alles n bissl 
Military / Vietnam mäßig. Cool. Zudem gibt’s farbiges Vinyl 
und ein Textblatt. Klasse Scheibe. 




Auch mal wieder was Neues vom 
Boni. Von den Veros habe ich zuvor 
noch nie etwas besessen. 
Anscheinend spielt der Boni alle 
Instrumente bis auf den Bass selbst 
ein. Respekt. Als Unterstützung hat 
er nur seine (?) Frau die die Musik mit ihrem Gesang & 
ihrem Basspiel bereichert. Aber wie machen sie das live? 
Ich hab sie ja damals auch mal in Grasleben live gesehen. 
Aber da kann ich mich nicht mehr wirklich dran erinnern. 
Boni ist ja auch ein ehemaliges Mitglied der 

Franzmannlegende SNIX gewesen oder war SNIX. Das 
weiß ich auch nicht genau. Mit Veros machen sie auf jeden 
Fall urigen oder anders gesagt, erdigen Skinhead 
Rock'n’Roll mit englischen Texten der sich ein bissl nach 
frühen Skrewdrivem anhört. Von jenen wird auch „Back 
Street Kids" gecovert. Die Scheibe ist ziemlich 
abwechslungsreich, da sich jeder Song anders anhört. Boni 
sein Gesang ist ein bissl schleppend & rau und der von der 
Frau hat etwas Surfmässiges. So das die Lieder in denen 
sie singt ein wenig nach Surfmucke mit Skinhead 
Rock'n'Roll klingen. © Die Aufmachung ist auch super 
geworden. Im mehrfarbigem Klappcover mit Bild zu jedem 
Titel. Aber ein Textblatt hätte ich mir gerne gewünscht. 
Aber die Texte sind anscheinend eh sehr Skinheadlike 
zugeschnitten. Absolut tolle Scheibe. 

RioLCompßny-^RioLÄiJthemsJäß 
RsqJlCD 

Mit der Riot Company aus 
Niedersachsen konnte ich bisher 

E noch nie so wirklich was anfangen. 

Hat mich irgendwie nie so richtig 
angekickt. Und bei diesem Album ist 
das auch nicht anders. Das Intro 



stammt anscheinend aus dem mehr als coolen Film „Der 
blutige Pfad Gottes". Bin mir da aber nicht 100%ig sicher. 
Dann geht’s gleich los mit der Punkrocknummer „Scene 
Police". Es folgen elf weitere englische Stücke und zwei 
Songs in Heimatsprache. Textlich gibt man sich United, 
man weiß was Frauen wollen, bricht aus dem Gleichschritt 


der Gesellschaft aus, hat genug von falschen Gesetzen, 
lebt schnell & stirbt jung usw. Unter den englischen 
Songs befindet sich ein Cover von den Lager Louts. Die 
ganze Musik gibt mir irgendwie nicht viel, vielleicht weil 
man derartiges schon zu oft gehört hat? Auch wenn man 
sich bemüht Abwechslung in das Album zu bringen. Das 
letzte Viertel der CD kann sich echt hören lassen. Das 
sind Songs wie z.B. „Daily nightmare“ und „Hildesheim" 
(auch wenn der Text auch schon ziemlich ausgelutscht 
ist). Keine Ahnung warum das da auf einmal funktioniert. 
Aufmachung ist ganz nett und ein feines Booklet ist mit 
bei. 
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sie aus Serbien 


(ßmdwonnDecJDjgiPädilZ) 
schon wieder Punkrock. Und 
DigiPack. Von 
i ist man inzwischen ja 
res mehr gewöhnt. 
Serben nun also mit ihrem 
Longplayer. Wie immer 
immer sehr linkspolitisch / 
fteinlich auch daran das 
uespielt wird flotter, flockig 
lockerer Punkrock. Zwölf Songs zwischen oben 
angerissenen Themen, man rechnet mit der 
Spaßgesellschaft ab, falschen Freunden und anderen. 
Irgendwie ist man gegen alles. Mir ist die Musik etwas zu 
locker und flockig. Und auch die Themen sind nicht 
wirklich mein Ding. Politik ist ok. Aber man kann 
darüber reden...Auf der CD befinden sich noch zusätzlich 
so ein poppiger Videoclip a la Viva und ein 
Konzertmitschnitt aus dem 2004 von ca. 17 Minuten 
Länge zum ankieken. Ich muss aber sagen, dass mir ihr 
Debütalbum um einiges besser gefallen hat. Das war 
noch flotter und ein bissl rauer. 

Icepick^JVioleiit^ejmhany^iRoad) 

CD 

Cooles Hardcore-Projekt von 
Hatebreed-, Terror- und 
Skarhead Leuten das nach neun 
Jahren Bestehen auch mal was 
veröffentlicht. ;-) Und was für ein 
Brecher das geworden ist. Kein 
Wunder bei der Bandzusammenstellung. Ganz klar, dass 
die Musik Richtung Hatebreed tendiert. Also gibt’s fett 
moshenden aber auch melodischen Hardcore mit 
Metaleinflüssen der jeden Pit in einen- Hexenkessel 
verwandeln kann. Zu diesem Sound gesellen sich noch 
diverse Stargastsänger wie Ice-T (!), Roger Miret, Freddy 
Cricien, Paul Bearer (Sheer Terror), Al Barr (Dropkick 
Murphys) und Pete Force (100 Demons). Wahnsinn. 
Was für eine Ansammlung. Das Who is Who der 
Hardcoreszene. Insgesamt sind es 
zwölf Songs in denen es um 
Brotherhood und das übliche 
Hardcorezeux geht. Die 
Aufmachung ist okay geworden. 
Recht brutal, Hardcore eben. ;-) 
Coole Scheibe. 
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The Younä Ones - This one's 4 the 

ynung hearted (L ionheart Rec.) EP 
Nach einigen Demos und 
Samplerbeiträgen kommt diese EP 
mit drei Songs. Hui. Noch so jung 
und schon die Instrumente halten & 
bedienen können. Nicht schlecht 

_Mann. Die Jugendlichkeit hört man 

den Holländern auch ihrem Sound an. Schnell, frisch, 
belebend und mit einer zuckersüßen (*nee* ©) Stimme. Ist 
ziemlich flott gespielter Oldschool Oi! mit englischen Lyrics. 
Textlich geht’s um das typische Skinheadwochenende, man 
will ein Pornostar sein (so jung und schon so versaut, 
*tztztz* ©) und sinniert jetzt schon mal über den Way of life 
wenn man 40 ist. © Aufmachung ist ganz nett geworden. 
Genauso Oldschool wie der Sound Dazu gibt’s noch 
farbiges Vinyl und die Sache ist perfekt. 

Cierhennk - Wer zul etzt lacht.. Mach t 



alleine. Oder wie war das? © - Car) 


(KB Rec.) CD 

Nun also das große Album der 
Weissenfelser Combo. Nachdem das 
Demo ja gut angekommen ist bei den 
Leuten, kann ja hier gar nix mehr 
schief gehen. Wer das Demo kennt, 
weiß was einen hier erwartet. Quasi der gleiche Sound nur 
in besserer Studioqualität. Rauer aber auch melodischer 
Straßensound mit schroffem Gesang. Textlich feiert man in 
deutschen Lyrics Sachsen-Anhalt ab (So solls sein!), singt 


über die Working Class. kleine Schweinebullen und 
Skinheadtypisches Zeux halt. Mit „Wo sind die Tage" hat 
man noch einen richtigen Knaller drauf. Ansonsten sind 
auch noch ein paar Songs vom Demo mit vertreten. Die CD 
ist ganz nett aufgemacht und mit nem dicken Booklet wo 
viele Bilder von bekannten Gesichtem drinnen sind. Gutes 
Ding. 

100 Demo ns - In the ev es ofthe lord 

(Goodlife) CD 

Das Album hab ich mir in Auxburg 
auf dem Konzi geholt. Kommt im 
Pappschuber daher und hat somit 
zwei Cover. Aufmachung ist 
eigentlich ziemlich genial. Ähnlich 
wie mein Cover bei dieser Ausgabe. 
Auf der CD steht noch was von remastered drauf. Hier 
handelt es sich wohl um das Debütalbum der Hardcoreband 
aus Connecticut. Ihr Sound geht auch schon so in die 
Richtung Hatebreed ist aber eigenständig genug um eine 
Daseinsberechtigung zu haben. Coole Scheibe die straight 



nach vorne durchstartet. 

WO C,rar! - De s Herzogs W erks 

(Sunnv Bastards) D idiPack CD 
Bei dieser CD bin ich sehr im 
Zwiespalt gewesen. Bei den ersten 
Malen Hören war die totale Grütze 
für mich, aber inzwischen geht’s 
eigentlich. Geboten wird deutscher 
Schweinerock mit einer 

gewöhnungsbedürftigen, rauen und etwas rumpeligen 08/15 



Stimme. Wirkt mal gehetzt wirkend, mal schleppend der 
Sound. Die Texte wanken auch so zwischen Klischee & 
tausend Mal gehört und mal Gedanken gemacht. Da 
geht’s halt um viel Menschliches wie Freundschaft, Liebe, 
Kumpelz und so ein Zeux eben. Song #5 ist aber der 
totale Ausfall. Musikalisch, vom Gesang und vom Text 
her. Das nachfolgende Lied ist dann zwar schon besser 
aber immer noch das Gegenteil von einem Brecher. 
Danach geht s wieder. Als Hidden-Bonus-Track gibt s ne 
Ballade. Die Aufmachung ist in einem einfachen aber 
guten Stil gehalten, dafür hat das Booklet aber schon 
mehr Klasse. Aber hässlich sind die Bubn...Hört am 
besten mal selbst vorher rein. 

Kriegsberichter - Demonstrativ 

dagegen (DIY) CD-R 
Na endlich gibbet n Demo der 
Punx & Skins aus Magdeburg. 
Und was für eins. Vierzehn Lieder 
plus Bonusmaterial für den PC. 
Auf die CD hat man viele eigene 
Songs gepackt und die Cover die 
man von ihren Konzerten kennt (Exploited, Skrewdriver, 
Business & Rabauken). Los geht's gleich mit dem Song 
„Kriegsberichter" der einen schon heftig mitsingen lässt. 
Gute mitreißende Pogosongs bietet man an und man 
versucht auch erst gar nicht sich irgendwo anzubiedern. 
Und das ist gut so! Die Lyrics sind dann in englischer und 
deutscher Sprache. Die Qualität ist zwar nich allererste 
Sahne, aber dafür iss ja n Demo. Auf der CD*R selbst 
sind dann noch besagte Computerextras in Form von 
Texten. Livemitschnitten & Songs die mit Diaschauen 
hinterlegt wurden. Selten so eine voll gestopfte Demo CD 
gesehen. Sympathische und vielversprechende Band. Ich 
hoffe ja dann mal auf ne gut produzierte EP demnäxt. 
Das wäre der ideale Weg. Hatepunk rulez. © 

Springtoifef - machen _ Cash 

(F.mptvRec.) 7“ 

Und weiter geht’s bei den 
Mainzern mit Coverzeux. Diesmal 
gibt’s zwei Versionen von Johnny 
Cash., welcher sich nach seinem 
Tode ja an ungeheimer 
Beliebtheit nicht mehr erfreuen 
kann. Wird jetzt wahrscheinlich mehr Tonträger 
verkaufen als zu Lebzeiten. Ich kenn nüscht von dem 
Herrn. Der Song auf der A-Seite, „Cafe Gitterblick“ 
wurde eingedeutscht und ist eigentlich ganz nett. Die B- 
Seite kommt mit dem englischen Song „25 minutes to 
go“ und ist recht dürftig. Beide Songs sind in üblicher 
Springtoifelmanier und erhalten einen Westemtouch, 
den ich eigentlich mag aber hier drauf verzichten kann. 
Aufmachung ist wie bei Springtoifel üblich originell und 
gut. Der das braucht soll sich das holen. 

Ich besorg mir das Zeug immer 
wieder und frag mich danach warum 
ich mir das überhaupt gekauft hab. 

Meiner Meinung nach sollten sie mal 
wieder was Eigenes machen oder 
gleich aufhören. 




DBMQhsti^tiv 



































J ^Qi±ex^JüladiatQtiJRaad^ 

PiriLP 

So. Da sind sie wieder. Endlich nach 
dem Vertrag von Rock-o-Rama sind 
die Rechte losgelöst und der Oli haut 
die beiden Scheiben einer der 
deutschen 80er Jahre 

Kultglatzenband neben Endstufe auf 
Picture Platten wieder raus! Vortex aus Hameln sollte man 
als deutscher Glatzkopp schon kennen. Die Texte und die 
Aufmachung sind typisch 80er Jahre. Also kultig. Songs wie 
„Skinhead", „Robert Modeskin", „Einigkeit ist Stärke", 
„Familie Saubermann". „Kraft und Energie", und und und. 
sind einfach zeitlos und passen auch noch in unsrige heutige 
Zeit. Und dies ist auch mal wieder mal ein Beleg dafür das 
sich auch rein gar nichts geändert hat...Zudem hat der Oli 
sich nicht lumpen lassen und noch ein "Booklet" im 
Fanzineformat beigelegt und wie ein eben solches ist auch 
der Inhalt gestaltet. Mit alten Leserbriefen, 
Zeitungsausschnitten, Postern, Flyern, Interviews und 
anderem. Geile Sache. Das ist wahrer 80er Skinheadgeist. 
Yodex^rl^üt.^ 

Rec. ) P icLP 

Für ihr zweites und (bisher) letztes 
Album gilt eigentlich das gleiche wie 
für ihre erste Scheibe. Genauso 
zeitlos mit Klassikern wie „Schwarz 
auf Weiss", „Die Rechnung", „Ich 
warte auf einen Freund" & anderen, 
und genauso solche aufwendige Aufmachung. Nur beim 
Cover bin ich schon ewig grübeln was es darstellen soll. Hat 
das was mit Ost/West zu tun? Mit diesem Thema setzen 
sich ja Vortex auch ziemlich auseinander. Da gibbet nüscht 
zu überlegen! 

First Blood - Killafornia _ (Dead 

SedoMsJJLP 

Neue Band aus San Francisco um 
Ex-Terroristen Carl Schwartz. Hier 
nun ihr Albumdebüt nach einer EP 
und einer Splitscheibe. Wie sollte es 
auch anders sein geht der Sound von 
First Blood in die musikalische 
Richtung von Terror. Geboten wird typischer brutaler 
Hardcore mit Trash Metal Parts und coolem Gesang. 
Ziemlich geil und fett moshend. Die Texte handeln von den 
üblichen Hardcorezeugs. Man singt halt über das was einen 
im Leben so anpisst. Aufmachung ist ok, Textblatt ist in 
Ordnung und farbiges Vinyl (Braunes! Hab ich noch nie 
gesehen.) gibbet dazu. Nix neues, aber tolles Album. Zocken 
locker in der oberen Liga mit. 





tfORTEX 





anotherL- 
DigiPackCD 

Ehrlich gesagt habe ich zuvor noch 
nix von den Chemnitzern 
Punkrockern besessen. Nach zwei 
Mal fremdgehen kehren sie nun also 
zurück zum Mark um dort ihr drittes 
Album zu veröffentlichen was mich richtig begeistert. Jeder 


_ 


Song ein Treffer und man kann die Scheibe super 
durchhören. Zudem zieht man zur Unterstützung solche 
Instrumente wie eine Mundharmonika und Zither (Wisst 
ihr überhaupt noch was das ist?) heran. Nach dem 
ruhigen Zitherintro bekommt man buchstäblich die 
Ohren weggeblasen. Ein Punkrock/Streetpunkhammer 
jagt den nächsten, dazu kommt das geniale raue Organ 
des Sängers, welcher sich anscheinend wie Lemmy so 
dann & wann ein Schlückchen Hochprozentiges zur 
Ölung eben dessen gönnt. Gastsänger mussten im 
Studio auch eine ganze Menge herhalten, unter anderem 
Paul Bearer von Sheer Terror. Als musikalische 
Orientierung würde ich jetzt direkt mit dem nackten 
Zeigefinger auf Bonecrusher zeigen. Aber zu den Texten 
äußere ich mich jetzt mal nicht, da ich jetzt keine Lust 
habe die englischen Texte zu übersetzen. Die sind aber 
glaub ich schon gehobener Klasse, also nicht 08/15. Die 
Aufmachung ist richtig klasse geworden. Mit vielen 
Bildern von ihrer Chemnitzer Stammspelunke. Dafür 
gibt's im Beiblatt lediglich die Texte. Aber egal. Geiles 
Album was gut durchrockt. 


MCD 

Mann! Das Cover sieht ja genauso 
aus wie das der neuen 
Razorblade. Im schlichten 
Pappschuber kommt diese Mini 
CD daher aber dafür mit einem 
Textblättchen. © Drauf sind der 
Titelsong und drei weitere Songs von älteren 
Veröffentlichungen. Zum Titelsong bleibt zu sagen, dass 
er Fußballkrawalle supportet und eigentlich zur 
diesjährigen WM gedacht war. Aber egal. Is eh zeitlos. 
Klasse Song. Wer diese Brüder mag, wird auch diese 
Single mögen. Glaub die Picture Scheibe ist richtig gut 
aufgemacht. 



^Ziracfital 





RukRecJJLP 

So. Da isse also. Die erste große 
Scheibe der Glatzen aus dem 
schönen Sachsen - Anhalt. Man 
kann sagen, dass es eine logische 
Fortsetzung ihres Demos ist. 
Textlich kloppt man eindeuüg 
nach links & rechts und biedert sich nirgends an. Man 
ist textlich sowie musikalisch in den 80em hängen 
geblieben und zockt den typischen einfachen Skinhead¬ 
sound mit den damals typischen Texten, welche sich um 
Skinheads. Party und Sozialkritik drehen. Musik & 
Texte die nicht überforden!. Ein Lied das aus der Masse 
der Songs heraussticht, ist der Titelsong „Joe Hawkins". 
Klasse Lied. Mit „Party Fuck“ von Tetra Vinyl (RIP) hat 
man auch noch einen Coversong mit an Bord. Zudem 
sind mit „So ist es" und 
„Dummschwätzer" zwei Songs vom 
Demo mit vertreten. Das Cover ist ja 
wohl mal klasse geworden und auch 
das gut gemachte Beiheft kann sich 
sehen lassen. Gutes Ding. 




















Ken Fnllett - Di* Säulen derJLrde 
( [ (ihho Audio) H örbuch /12 CDs 
So. Nachdem dem ich vor einiger 
Zeit dazu gekommen bin das Buch 
zu lesen, habe ich mir auch mal die 
Hörbuchfassung dieses englischen 
Mittelalterepos zu Gemüte geführt. 
Gelesen wird’s von dem doch schon 
recht bekannten Joachim Kerzel (Synchronstimme von 
Jack Nicholson) der das Ganze gut vorträgt. Der hat ja 
schon einige Hörbücher gemacht und hat somit Erfahrung. 
Die Story des Buchs entnehmt ihr bitte dem Review zu dem 
Schinken in meiner #5. Leider bin ich etwas enttäuscht von 
der Hörfassung. Ist ein bissl gekürzt und die Gewalt* & 
Sexszenen wurden sehr eingespart vorgetragen. Aber 
ansonsten natürlich empfehlenswert. Allein wegen dem 
Thema, und Hörbücher sind eh ne tolle Sache. Achso. 
Spielzeit ist 825 Minuten... 

finte ‘n 'Glory - Destination nowhere 
(Halb 7 Rec. / Vinvl Junkies) CD 
Hierbei handelt es sich um die 
Nachfolgeband von Souls on Fire. 
j falls jemand diese Bande noch 
j kennen sollte. Geboten wird von fünf 
| Glatzen schnörkelloser Streetpunk 
der gut ins Ohr geht und dort auch 
eine Weile hängen bleibt. Man erfindet das Rad zwar nicht 
neu, ist aber trotzdem gut. Erinnert an alte englische Oi! 
Bands. Und wie bei Streetpunk normalerweise üblich, gibt’s 
englische Lyrics. In jenen geht es ums Alter, den Penner 
Way of life, das Anders sein, mal das eigene Gehirn 
einzuschalten, Politiker. Rechte Marionetten und solch 
anderes Zeux. ln den Texten kommt auch immer wieder 
diese Message durch, sich bemerkbar zu machen und sich 
nicht treiben lassen, quasi der ganzen Scheißwelt zu sagen, 
hier bin ich! Ihr einfach in den Arsch treten! Aufmachung ist 
ganz gut geworden, insbesondere das Cover begeistert 
mich. Sehr schön gemacht. Bei so einem Cover freut man 
sich auf die Vinylversion. Ganz gutes Streetpunkalbum. 

Terror - Alwavs the hard.-way 

(Reflections Rec.) LP 
Geil. Endlich was Neues von den 
Hardcorerecken aus Amiland. Und 
eigentlich kann es ja nur gut werden. 
Auf diesem Album haben die Jungs 
einen ganz leichten Metaleinschlag. 
Aber das stört nicht und fällt auch 
kaum merkbar auf. Kommt halt davon wenn man mit 
Hatebreed befreundet ist. ;-) Ansonsten machen Terror das 
was sie am besten können, brutalen Oldschool Hardcore 
auffe Fresse und davon dreizehn Mal in seiner perfektesten 
Form. Und ein Song ist ein Hip Hop Track! Cool! Der 
Sänger ist wohl großer Hip Hop Fan und hat sich zwei 
Rapper mit aufe Album geholt die mit ihm zusammen den 
Song eingerappt haben. Geile Sache das (nur zu kurz und 
zu wenig ©). Die Gestaltung ist Hammer geworden. Cooles 
Klappcover (hab s leider noch nicht aufgemacht, da ich die 
Schweißfolie als zusätzlichen Schutz neben der LP Hülle 
noch mit drum lasse) und solch ein geiles Vinyl hab ich 


noch nie gesehen. 
Hammerteil hier. 




Zwei-farbig und gemustert. 

Thee Fland ern - Erna P. (Halh-I 
ReoJJAiniDigiPack 
Mal wieder was Neues von den 
nimmermüden Potsdamer 

Psychos. Diesmal in Form von 
einer Singleauskopplung von 
ihrem demnächst erscheinenden 
Coveralbum. Der erste Coversong 
„Erna P.“ ist von den Ärzten. Kenn ich gar nicht. Ist aber 
auch irgendwie hirnlos aber auch n bissl lustig. Weiß 
nich. ob das Coverwürdig is. Dann von Mad Sin 
„Meattrain at night (einmal im Original -mit Köfte 
zusammen eingesungen* und einmal auf Deutsch). Haut 
mich auch nicht wirklich um. Danach gib bet ne 
unplugged Version von Stray Cats „Stray Cats Strut . 
Das gefällt super. Kommt ziemlich gemächlich daher. 
Geiler Song. Am Schluss gibbet n Cover von den Frantic 
Flintstones was gut durchwreckt. Ein Hiddentrack is 
noch! Elvis wird mit „Happy Endings“ gecovert. Hat der 
solch coole Musik gemacht??? Zu diesen sechs Songs 
gibbet noch ein ziemlich cooles Musikvideo von „Erna 
P.“ auf der CD. Aufmachung ist klasse geworden. 
Natürlich wieder von Sänger Norman gezeichnet 
welcher diesmal von Simpsons Zeichner Matt Groening 
inspiriert wurde. Coole & aufwendige MiniCD für 
Freunde dieser Musik. Man wartet auf das Graverobbing 
Album! 

Dagaz - De korade skaJI falla 

(Valhalla Rec.) MCP 
Mann oh Mann. Vikingrock aus 
Schweden mit Frauengesang. 
Nein nicht Hel. Dagaz! Welche für 
mich sogar noch Hel abhängen 
obwohl das doch recht schwierig 
ist (Okay. Da hab ich übertrieben. 
Ganz so, ist es doch nicht.). Aber sie holen einiges an 
Schnelligkeit & Härte heraus was mich umhaut und 
was ich in letzter Zeit bei Hel n bissl vermisst habe. 
Kommt wahrscheinlich dadurch das Dagaz ne leichte 
Metalkante haben, die mich aber auch ein bissl stört. 
Aber die Malin die ja auch bei Hel singt, leiht Dagaz ihre 
Stimme (denk ich ma, dass das die is). Allein der letzte 
Song von den vieren ist ein bissl schwul da Malin ihren 
Gesang bei einigen Worten so hoch trällert. Hört sich 
scheiße an. Gesungen wird natürlich auf Schwedisch. Bei 
dieser CD handelt es sich wohl um ein frühes Demo. 
Sieht mein auch an der Aufmachung. Ist halt alles n bissl 
billig. Klasse Band und eine saugute Empfehlung zu Hel. 

C/nae Combat - Ciuest of the state 
(Bandworm Rec.) DiäiPack 
Nach der genialen MiniCD nun 
also das erste große Album der 
inoffiziellen Hardsell Nachfolger 
aus Holland. Puhh. Die MiniCD 
war doch schon in einem recht 

. . anderen Stil. Wurde dort bis auf 

eine Ausnahme in Heimatsprache gesungen, wird auf 












































dem Album ausnahmslos auf Englisch gesungen. Die 
MiniCD befindet sich auch als Bonus neben den zwölf 
neuen Songs hier mit drauf. Die Aufmachung wurde 
ziemlich Oldschool und lokalpatriotisch gehalten. Zur Musik 
bleibt zu sagen, dass sich die Jungs stark an Hardsell 
anlehnen und es so ziemlich melodischen & hymnischen 
Skinheadrock / Streetpunk mit einer geilen Stimme zu 
hören gibt. In den Texten geht’s um Fussball, Suff, 
Gesellschaft, Bullen, Skinhead Stolz usw. Bei dem Song „In 
the Pub“ werde ich auf einmal ungemein durstig...so etwas 
passiert mir echt selten wenn ich Sauflieder (auf die ich 
eigentlich überhaupt nicht mehr stehe) höre. Und bei „Spit 
Blood" wird man eine Gangart härter. Das verträgt ihr 
Sound ganz gut. Davon würde ich in Zukunft gerne mehr 
hören. Tolles Oi! Albuml 

Mntor head ~ K is&jyfjJeattUSRVlLR 
Juhuu! Alle zwei Jahre immer mal 
wieder! Und wieder ist es soweit und 
Lemmy & seine Bande schmeißen 
ihren neuen Longplayer auf den 
Markt. Laut, dreckig und 
hundsgemein! Und wie sollte es auch 
anders sein, rockt and rollt das 
Ganze wieder herrlich vor sich hin, so das man die Scheibe 
endlos umdrehen könnte. „Kiss of death steht dem 
brillanten Vorgänger „Inferno" in nichts nach. Zudem hat 
man sich einige Gastmusiker mit rangeholt. Unter anderem 
auch den Zoli von Ignite (!). welcher die Backing Vocals bei 
„God was never on your side“ einsingt. Die Aufmachung ist 
wieder typisch Motörhead geworden. Saugeil eben. Leider 
konnte ich keine Picture Scheibe mehr abgreifen. © Einfach 
wieder mal ein geiles Motörhead Album das ich in die ewig 
lange Bandgeschichte nahtlos einreiht. Bitte, bitte 
Motörhead, lasst noch ein paar solch weitere Scheiben 
folgen! 

Maojd e F&rrQ.( RandaIe RecJ -CD 
Also vom optischen her könnten 
diese Jungs das brasilianische 
r ^ Pendant zu unseren deutschen 

m Gerbenok sein. Zwei Glatzen, ein 
Punker und so ein Rock n Roll 
Kunde. Keine Angst der Name hat 
wohl nüscht mit DEM Mao zu 
tun...heißt wohl Eisenhand auf Deutsch. Kommt durch den 
permanenten Einsatz eines Schifferklaviers so ein bissl 
finnisch / Humpa mäßig rüber ©. obwohl sie in 
Heimatsprache singen. Tja und zu den Texten kann ich nu 
gar nix sagen, da die ja kein Schwein übersetzen kann, 
außer du kannst portugiesisch. ;-) Na ja. Laut Beipackzettel 
geht’s wohl um das was jede Oi! Band so bewegt...Durch 
das Akkordion bekommt ihr typisch brasilianischer Oi! * 
Sound (Echt. Typisch brasilianisch. Auch der Gesang. 
Glaub die haben da unten nich so viel Musikanten. Oder 
durch die Sprache hört sich das alles gleich an. Wer weiß, 
noch eine gewisse Note mehr. Also quasi ne Mischung aus 
Eläkeläset auf Oi! und den Sound s den man von den „Um 
grito de umiao“ Samplern kennt. Die Aufmachung ist auch 
ok. Die beiden Zeichnungen haben etwas, was mir gefällt. 
Tolles Exotending was uns der Oli da nahe bringt. 





äaiupIzono^RoliUk&r^Sjj^ngth 
thm-QiUReaJ-ER 
Auf dieser EP befinden sich die 
zwei Songs der „We will never 
die" Sampler. Kampfzone wie eh 
und je, wie man sie halt kennt. 
Der Song „Nackte Gewalt“ ist 
eher durchschnittlich wobei 
„Politiker" die ganze Thematik zu dieser Angelegenheit 
auf den Punkt bringt. Immer wieder aktuell genau wie 
diese ganzen Kinderfickersachen. Die EP kommt in einer 
tollen Aufmachung, aber das möchte ja auch sein für 6 
Euronen EP Preis... 

Heav£.ci3hedLB.uco^-J^äf^Lo_om 


Hier mal wieder richtig deftiger 
Metalcore aus deutschen Landen. 
Aus Thüringen um genau zu sein. 
Wenn ich Haare hätte würden sie 
beim Hören die ganze Zeit fliegen. 
Die Jungs prügeln sich gekonnt 
vom ersten bis zum letzten Lied durch das Album und 
hinterlassen keine Verwundeten. Aggressiv, brutal, 
apokalyptisch kommen sie daher. Brachialer Gesang 
(zum Glück kann man die Texte nachlesen), sägende 
Gitarren, Doublebass und ein prügelndes Schlagzeug 
vereinen den Sound zu einem Sturm der dich beim 
Hören mitreißt. Dazu kommen noch intelligente und 
kritische Texte. Die Aufmachung ist ebenfalls recht 
düster und apokalyptisch gehalten. Fettes Album von 
einer Band die ganz oben in der internationalen 
Metalcoreriege mitzockt. 

cats^md^dogsUEuniwJ^astards) 
DigiPack 

Nun sind Colin und seine 
Sexmaschinen nach ihrer Debüt 
EP also bei Sunny Bastards 
gelandet. Als erstes fällt die 
unglaubliche Aufmachung ins 
Auge. Die Coverzeichnung ist doch wohl Wunschdenken, 
oder? ;-) Weiter geht’s mit noch einmal mehr 
ausklappbaren DigiPack. Innen gibbet Fotos und ein 
geiles. Fotoverziertes und eingeklebtes Booklet zum 
Aufschlagen. Zur Mucke brauche ich ja nicht viel zu 
sagen. Wer die Vanilla Muffins mochte, mag auch die 
Sexmachines. Ends melodische Sugar Oi! Hymnen der 
feinen Art mit Hammond Orgel unterlegt. Wie sollte es 
auch anders sein, mischt natürlich auch Frankie Flame 
bei diesem Album mit. Und das in Form des Sex Pistols 
Cover „No feelings“ und anderen Einsätzen. Inklusive 
Sex Pistols Cover gibbet dreizehn (einschließlich 
Hiddentrack) Songs. Aber irgendwie vermisse ich die 
Fußballthemen, dafür geht’s nun um den 
Frauenabhängigkeit (Hab ich das richtig übersetzt?), 
Abstieg eines Upperclasskids, Sommerferien, die 
Hitmaschine Sexmachines ©, Montage und anderes 
Zeux. Klasse Sugar Oi! Album. 


















Anticops - ln the eves of a dving 
man (MadMoh Ree.) LP 
Nun wieder zu härterer Gangart in 
Form des neuen & damit zweiten 
Anticops Album. Noch immer gibbet 
fett und brutal moshenden Hardcore 
im NYHC Style mit gewalttätigen 
Gesang der nach Berlins dreckigen 
Untergrund schmeckt. Vergleiche zu Hatebreed sind auf 
keinem Fall nicht mehr von der Hand zu weisen. Auch die 
Berliner haben sich einige prominente Gäste ins Studio 
eingeladen, unter anderem Roger Miret der zusammen mit 
Micha den Song „When all comes down“ runterreiftt. Die 
Aufmachung ist ganz in Ordnung gehalten. Das Backcover 
präsentiert die Band in übelster Ghettomanier und genau 
dafür stehen auch ihre Texte. Zudem gibbet blutrotes Vinyl. 
Gutes BHC Album mit Höhen und Mitteklasse. 

Wilde Jungs _ Multikriminell 

(Asphalt Rec.) DigiPack 
Diese Bande ist nicht zu verwechseln 
mit den Wilden Jungs aus Hamburg 
die mal auf Dim Rec. erschienen 
sind. Bei jenen hier handelt es sich 
um drei Kunden aus Fulda, welchen 
seltsam schwulen rockigen Poser * 
Deutschpunk fabrizieren. Man schlägt n bissl die Hosen 
Richtung ein und dazu gibbet noch ein wenig späte Onkeiz. 
Man ist anti Bush, singt über den Abschaum der 
Gesellschaft (sich). Suff, den Fall Mewes, Weiber, Tod und 
anderes. Zu den dreizehn Studiosongs gesellt sich noch ein 
Livesong. Aufmachung ist auch recht dürftig und zum Cover 
sag ich mal nüscht... Muss nicht sein. 

Bla Brigader - Fa llfördärv (Dim 

Rec.) LP 

Mit einem für ein Vikingrockalbum 
merkwürdigem Intro geht’s los auf 
dem zweiten Album der Schweden. 
Nämlich einem Ausschnitt von 
Clockwork Orange. Die Jungs 
entwickeln sich so ein bissl Richtung 
Enhärjama muss ich sagen. Ansonsten bleibt man seinem 
Stil treu und spielt rockigeren teils hymnischen Vikingrock 
(Ist das doppelgemoppelt? ©) mit schwedischen & 
englischen Lyrics. Eigentlich machen sie da weiter wo sie 
mit ihrem klasse Debütalbum aufgehört haben. Die 
Aufmachung ist schon ziemlich dürftig gehalten. Ein 
Textblatt gibbet auch nicht, dafür aber blaues Vinyl. Aber 
das ist mein ja inzwischen vom Uhl gewohnt. Trotzdem 
gelungenes Vikingrockalbum was sich von Ultima Thule, 
den Urvätern jener Sparte wohlwollend 
abhebt, also nicht bloß ein 
Abklatsch ist. Aber ist leider 
nicht ganz so 

abwechslungsreich wie sein 
Vorgänger. Somit konnte 
man seine eigene Messlatte 
leider nicht erreichen. 


Fvii Conduct - Never let vou 

down! (R andale Rec.) EP 
Die Holländer melden sich mit 
einer kleinen aber feinen EP 
zurück ins Oi! Business. Und das 
sind Evil Conduct wie man sie 
kennt. Kraftvoller melodischer 
Oldschool Oi! mit Han's klarem 
Gesang. Drei Songs sind hier vertreten wobei „Nowhere 
to go“ bereits vom zweiten Album bekannt ist. Wurde 
aber für die EP noch mal neu eingespielt. Der zweite 
Song der B-Seite „Sound of Sirens“ steht den beiden 
anderen Songs in nix nach. Schön aufgemachtes Teil. 
Tolle EP und ein noch besseres Lebenszeichen nach 
einigen Jahren. Und ich muss sagen, dass sich das neue 
Bandmitglied wunderbar eingegliedert hat in die Gruppe. 

Ostkreutz - Motor _ (Warner) 

erweiterte CD 

Nun zur besagten Band aus dem 
Full Force Bericht. Wie schon 
beschrieben machen die drei 
Leute eine ziemlich krude 
Mischung die mich live ziemlich 
begeistert hat. Aber hier auf CD 
haut mich das nicht mehr wirklich um. Ok. Die sinnlosen 
Texte sind natürlich geblieben, aber vielleicht fehlt das 
ganze Drumherum was es live zu sehen gibt um diesem 
Projekt den letzten Kick zu geben. Die CD gibbet in zwei 
Versionen. Einmal normal und die zweite mit einer 
weiteren CD. wo Videos und weiterer unnötiger 
Schnickschnack drauf ist. Werde ich wohl nicht all zu oft 
aus der Plattensammlung ziehen. Schade um das Geld 
das ich dafür ausgegeben habe. 

Walter Moers - Die Stadt der 

träumenden Bücher (Hörbuch 

HamhurglCD 

Nun also auch Moers übersetzte 
Schriften von Hildegunst von 
Mythenmetz als Hörbuch. Das 
Review zum Buch samt 
Storyinhalt entnehmt ihr bitte 
dem Zwergpirat #5. Wie immer wird das Buch von Dirk 
Bach vorgelesen, der sich hier wieder ends verausgabt. 
Klasse ungekürzt vorgetragen kommen die vierzehn CDs 
in einem schönen Pappkarton und mit einem kleinen & 
feinen Booklet daher. Ganz tolles Hörbuch. Ich bin ja 
vernarrt in Moers seine zamonischen Geschichten. Und 
demnächst erscheint wohl auch ein neues Buch. Ich bin 






gespannt. 


Ei dgrim - s/t (Odin Productions) 

CD 

Hier haben wir mal wieder 
Vikingrock aus seinem 
Ursprungsland auf einem völlig 
neuen Vikingrock - Label (Haben 
auch einen Online Shop. Da kann 
man z.B. auch Ultima Thule 
Frotteehandtücher bestellen. ©). Aber leider hört sich 
der Sound an wie schon tausend Mal anderswo gehört. 




























Bei den Texten ergeht es einem nicht anders (Svensk. 
Drakskeep, Ragnarök...). Ist ne Mischung aus schnellen 
Songs und Balladen. Aber so ein paar nette Melodien 
haben sie dann doch. Ich glaube das ist die neue Band vom 
Mjölner Sänger, nachdem sie sich getrennt haben. Hört sich 
eigentlich auch an wie Mjölner. Also für all jene was die an 
der ersten Mjölner Scheibe hängen. Zu den zehn eigenen 
Songs gesellt sich noch ein Cover von Ultima Thule. „The 
old one knows isses. Aber ich glaube, ich bleib lieber beim 
Original. Das Layout muss ich mal sagen, ist kacke. Das 
Cover ist ja wohL.Väusper*. und das Booklet wurde 
ziemlich einfallslos gestaltet. Trotz allem ein gutes Debüt, 
was aber ausbaufähig ist. 

MeuzttingCkdecs-JLastdrlnlisdDIhQ 

CD 

Hier haben wir eine neue Oi! Combo 
vom anderen Ende der Welt, aus 
Australien. Sie spielen recht flotten 
Newschool Oi! die fünf Herren. Auf 
dieser Debüt CD befinden sich sechs 
Lieder die alle ziemlich druckvoll, 
Energie geladen und vor allen Dingen frisch daherkommen. 
Für mich spiegelt ihr Stil den wahren Skinheadsound 
wieder, genauso wie es Condemned 84 und andere 
schaffen, obwohl sich die Band aus Punx *52 Ski ns 
zusammensetzt. Textlich gibt man sich patriotisch, hart, 
kotzt sich aus und anderes. Die Aufmachung ist ganz schön 
geworden. Ganz tolle Band die ich vielleicht mal demnäxt 
mit Fragen bombardieren werde. Ich hoffe da kommt bald 
mal was hinterher in Form eines großen Albums. 

Shnnk Nagasak i -Ymrof th e s py 
(RetiellionJleaJDD 
Nein. Hier handelt es sich um keine 
Japaner. Diese vier Jungs kommen 
aus dem Amiland, genauer gesagt 
aus New York. Zu dem flotten 77er 
Punkrock den sie zocken, kommen 
noch ein großer Schuss Rock’n'Roll 
und ein ganzer Sack voller guten Melodien. Das ist 
Punkrock der Spaß beim Hören macht & gut reingeht, und 
diese Scheibe werde ich wohl des Öfteren aus meinem 
Plattenregal ziehen. Jeder Song besitzt 
Wiedererkennungswert und wird schön aus den Boxen 
gerotzt. Texte hat man solche die in diesem Metier so 
üblich sind (Gesellschaftskritik, Krieg usw.). Die 
Aufmachung ist ziemlich cool und markant geworden. Ein 
Textblatt liegt bei und weißes Vinyl gibbet auch noch. Mal 
wieder eine rundum gelungene Punkrockveröffentlichung so 
wie sie sein sollte. Was für ein Debüt! 

Röde^Onn -liorp.ensdga (Ultima 
TJwleJ&c<lCD 

So. Und noch einmal Röde Orm. Bei 
diesem Album handelt es sich um 
den Vorgänger des am Anfang 
besprochenen Albums. Im Ganzen 
gesehen sind die zwölf Songs noch 
etwas ruppiger als auf dem 
Nachfolger „Röde Orm“. Trotzdem schöner schnörkelloser, 
melodischer Vikingrock mit feinen Chören und teilweise 






Frauengesang zur Unterstützung. Teils Balladen, teils im 
Midtempo treibende Songs. Bei wenigen Songs hat man 
typische Metalgitarren. Die Aufmachung ist ziemlich gut 
geworden, auch wenn quasi kein Booklet vorhanden ist. 



FlüdiderJ^ 

Hörspiel CD 

Wau. FdK2 als Hörspiel. Hab ich 
beim Schlecker für wenig Geld 
gesehen (ca. 5 Ocken). Na das 
nimmste doch mal mit dachte ich 
mir. Den ganzen zweiten Teil hat 
man hier in eine Hörspiel - Länge 
von 58 Minuten gepresst. Ich sag mal so. Die Ereignisse 
überschlagen sich ein wenig und man sollte genau 
zuhören & über eine gute Vorstellungskraft verfügen. 
Dabei wird der Erzähler durch Hintergrundmusik und 
Effektgeräusche unterstützt. Zwischen den 
Beschreibungen und Handlungen der Story gibbet 
Auszüge aus dem Originalfilm zu Hören (So einzelne 
Dialoge und so. Speziell Jack Sparrows sorgen für 
Erheiterung. ©). Ist aber durch die Musik doch sehr 
atmosphärisch und irgendwie macht s auch Spaß beim 
Zuhören. Quasi, Kino ohne die Augen zu öffnen. Ganz 


nett, für Freunde des Films, wie mich zum Beispiel. © 
Die Aufmachung ist ziemlich billig gemacht. Na ja. Sollte 
ja auch bestimmt möglichst nicht viel kosten, so das der 
arme Disney - Konzern noch was dran verdienen kann. 


Nachdem sich Ultima Thule ja 
schon in ihrem Oi! Projekt 
„Headhunters" mit dem guten 
alten Skinheadsound austoben 
konnten, nun also ihr längst 
überfälliges Psychobillyprojekt. 
War ja eigentlich nur eine Frage der Zeit wann das 
kommt Sie waren ja schon immer Anhänger dieser 
Musik und haben auf ihren bisherigen Veröffentlichungen 
ja bereits den einen oder anderen Song in diesem 
Format zum Besten gegeben. Leider habe ich diese 
Scheibe vorm 

Besprechen ausgeliehen. 

Aber wie zu erwarten 
bringen es die vier ,> 

Jungs auch hier. Man jt 
hört ganz klar Thule 
heraus und ich würde 
ihren Sound auch als 
Vikingbilly © bezeichnen. 

Die Texte drehen sich 
glaub ich auch nur um 
solches Horrorzeux. Die 
Aufmachung ist klasse 
geworden. Mit fettem 
Booklet und so. Tolle 
Sache, wie immer 
eigentlich bei 




i 













Aus der Betriebsanleitung für die neue 
S-Klasse von Mercedes: „Fahren Sie die 
ersten 1500 km nicht schneller als 40 km/h,“ 



■ Altmannstein (bid) Gut 

zwei Jahre ist es gut gegangen 
mit dem Kolpingmartel am 
Radwanderweg zwischen gro¬ 
ßem Parkplatz und Supermarkt 
in relativ freier Natur. Nicht nur 
ein religiöses Denkmal und 
Zeichen der Verehrung an ihren 
Gesellenvater hat damit die 
Kolpingfamilie Altmannstein 
gesetzt, sondern auch eine 
idyllische Ruhezone geschaffen. 
Wobei aber die Ruhebank schon 
wieder abgebaut werden musste, 
da dort Abfall massenhaft liegen 
blieb. In diesen Tagen ist das 
Marterl mit der Bronzefigur 
Kolpings wieder ein Ziel von 
Rabauken geworden. „Ich 
möchte wissen, warum sie so 
etwas machen", meinte dann 
auch zu Recht Rita Wagner, 
Gattin des Vereinsvorsitzenden, 
bei den Aufräumarbeiten. Vor 
14 Tagen erst war ein Blumen¬ 
kasten aus Ton, an bracht unter 
der Figur und vom Ehepaar 
Holzapfel senior, Georg und 
Anna Holzapfel, stets in Schuss 
gehalten und schön bepflanzt, 
demoliert worden. Nunmehr 
schaute es dort furchtbar aus. 

Am helllichten Tage waren 
zahlreiche Flaschen, Bier und 
Schnaps und ähnliches- um die 
Figur des Seligen gruppiert, auch 
dahinter. Auch Scherben lagen 
umher. Die Nase zierte der 
Kronenkorken einer Flasche. 


Aus der „Südwest Presse“: „Ein recht un¬ 
gewöhnlicher Fall beschäftigt die Esslinger 
Polizei. Sie brachen in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag in eine Lackiererei in 
Plochingen ein, stahlen zwei Autos und 
bauten einen Unfall.“ 


Kindergarten mit Kindern aus priv. Grün¬ 
den zu verkaufen. 53 Zuschr. an nB u. 

- mr> «r ” 


Aus der „ Neuen Braunschweiger“ 

Hochwasser: SPD 

verzichtet 
auf Hochwasser 

Aus der „Kreiszeitung Wesermarsch** 

Aus dem Stadtmagazin „In München“: 

„Schicken Sie eine E-Mail mit dem Kenn¬ 
wort ,Afrika Tage*, bis Freitag, 12. Mai, an 
verlosung@afrika-tage.de, und legen Sie 
einen unfrankierten, aber adressierten 
Rückumschlag bei/* 
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Schuhe, Jacken uvm. auch für Frauen und Kinder!!! 
www.derversand.de 

- 01805/55 29 01 max ucnt/mik - 
INFO@DERVERSAND.DE 

Wenn Ihr eigene bedruckte, oder bestickte Klamotten haben wollt... 
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No llores, mi querkia - 
Weine nicht» mein Schatz 
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D ie Überschrift sagt ja eigentlich schon alles. Aber 
nähere Einzelheiten zu diesem erlebnisreichen Tag 
könnt ihr nun im nachfolgenden ausführlichen Text 
lesen. Los ging es damit, dass der Geibi gegen fünf bei mir 
klingelte und wir beide zum Fussball nach Ingolstadt fuhren. 
Eigentlich dürfte ich es hier ja gar nicht erzählen. Aber ich 
stand unter Druck. Zwang und Erpressung von allen Seiten! 
Denn Dynamo Dresden gastierte für ein paar Testspiele am 
Wochenende in Ingolstadt. Erstens wurde ich vom Geibi 
mit dem Argument erpresst, dass er auch schon beim FCM 
im Stadion stand (Zwergpirat 
#7, Bandworm Festival) und 
zudem wurde ich von Exil- 
Dresdnern aus München 
bedroht falls ich nicht 
mitkomme. © Ciao Sepp! Na 
ja. Man sieht sich ja dann 
demnäxt öfters. ;-) Aber 
eigentlich war ich ja da nur 
zum Aus-kundschaften und zur 
Unter-wanderung des Feindes. 

©©© So sind wir dann nach 
IN-Friedrichshofen gedüst wo 
die Spiele stattfinden sollten. 

Das heutige Spiel war 
eigentlich das Interessanteste, 
da es gegen den noch jungen 
Verein IN 04 ging. Die Vereine 
sind ja nun klassengleich. 

Ingolstadt 04 ist von der 
Bayernliga in die Regionalliga 
Süd aufgestiegen und Dynamo ist ja aus der 2. Bundesliga 
in die Regionalliga Nord abgestiegen wo sie jetzt auf good 
old glory Magdeburg treffen die aus der Oberliga 
aufgestiegen sind. Also sollte es doch eigentlich ein gutes 
Match werden. Dem war aber nicht so. Das Spiel entpuppte 
sich zu einem müden Gekicke und die etlichen anwesenden 
Dynamofans sahen das genauso. Denk mal. dass die alle 
aus der Umgebung angereist waren. Na ja. Da hab ich mich 
lieber mit den zahlreich anwesenden Bekannten unterhalten 
und Geibi hat in der Zwischenzeit ordentlich getankt. 
Irgendwann schoss dann Ingolstadt noch das 1:0 welches 
dann auch der Endstand sein sollte. Da wundert's mich gar 
nicht dass die abgestiegen sind. ;-) Ein bissl Pyroaction 
gab s dann auch noch. Dresdner haben einen Papierkorb 
angezündet welcher aber nach einigem vor sich hinkokeln 
von drei Helfern des Vereins von Friedrichshofen gelöscht 
wurde. Einer kam sogar mit einer Giebkanne! © Nach 
Schlusspfiff war man sich dann auch einig dass man 
gesammelt ins Paradox zum Konzert fährt. Denn die 3. 



Halbzeit fiel hier heute anscheinend aus. © Der Weg war 
nicht weit und so war man nach fünf Minuten vor Ort. 
Dort konnte man sehr viele bekannte Gesichter 
begrüben und einiges an Neuigkeiten austauschen. Na 
das war doch mal endlich wieder ein vernünftiges 
Konzert heute im Paradox. Ist schon eine lange Zeit her. 
dass mich dort ein Gig überzeugt hat. War dem 
eigentlich schon mal so? *grübel, grübel* Ja! Das Hip 
Hop Konzert war ganz nett (Zwergpirat #6)! © Heute 
sollte unsere lokale Ingolstädter Hardcoreband und eine 
Motörheadcoverband zum Tanze aufspielen. Die erste 
Band die wohl eine schwule Schülerband war verpasste 
man aufgrund rumflakens in dem 
"Biergarten" vorm Para. Dort frönte 
ich dem Wasser und einem Radler 
während sich der Geibi ordentlich 
Gutmann hinter die Binde kippte. 
Auch die ganzen Dresdner Bubn 
flakten drauben herum da es im 
Keller des Paradox wärmer war wie 
drauben. ® Üble Sache so was. 
Irgendwann war es soweit und die 
Jungs von Maximum Violence 
forderten die Leutz auf 
runterzukommen um sich ihre 
Show anzusehen. Dieser 
Aufforderung folgte ich auch brav 
wo hingegen die anderen lieber 
drauben sitzen blieben. Als sie dann 
mit ihrem Set begannen wurde es 
vor der Bühne enger da sich einige 
Bandsupporter dort 

zusammenscharten. Ich habe das 
Ganze erstmal kritisch von weiter hinten beäugt wo ich 
noch in ein Gespräch übers Full Force und Bodybuilding 
vertieft war. © Dies war der erste Auftritt den ich von 
Jungs erlebt habe. Die ersten beiden Lieder waren mir 
noch etwas zu düster & Deathmetalmäbig. Aber nach 
und nach fand ich mehr gefallen an ihrem Sound der sich 
zu Metalcore / Hardcore wandelte. Die Stimmung war 
ganz ok. Und das habe ich schon lange nicht mehr erlebt. 
Containa, unser alter Mann war im Pogo zu finden! © 
Eine Zugabe gab es dann auch noch, ln der haben sie 
ihren Song „Blood for Blood“ ein weiteres Mal zum 
Besten gegeben. Und der Sänger is ja auch so ein Exil- 
Ossi. Macht die Band schon wieder sympathischer. War 
ein ganz netter Auftritt. Eine Bandvorstellung ist geplant 
und eventuell auch hier im Heft zu finden. Nach ihrem 
Auftritt bin ich mal wieder hochgegangen um frische Luft 
zu schnappen. Dort verabschiedeten sich auch sogleich 
die Dresdner von mir da sie nun heimwollten und ja noch 
bis München zu fahren hatten. Mittlerweile hatte der 






Geißi auch schon einen recht glasigen Blick und flakte 
teilnahmslos auf der Couch rum. Die Band die jetzt zockte 
spielte richtig schwulen Rock den keine Katze hinterm Ofen 
vorlocken konnte. Nur die zwei Bandfrauen (?) wippten 
unauffällig mit dem Fuß. Als dann diese Tortur überstanden 
war kam endlich die Band auf die man gewartet hat. Die 
Motörheadcoverband aus Kelheim namens Motörious. Am 
Schlagzeug hatten sie ein ziemliches Tier sitzen weicher 
dem Drummer aus der Muppet Show alle Ehre gemacht 
hätte. Der Basser ging in Lemmys Richtung und der Sänger 
sah auch urst sympathisch aus. Klein. Glatze uffem Kopp 
und die Lederkutte voll mit Motörheadzeux. Nur der 
Gitarrero fiel etwas aus dem Rahmen. Der wollte nicht so 
recht reinpassen. Hat seinen Job aber gut gemacht. 
Natürlich hatte der Sänger sein Mikro zu hoch eingestellt. 
Zudem hatte er noch nen 
Flachmann im Halter am 
Mikroständer. Jener war noch 
ausgerüstet mit Kippenhalter und 
Aschenbecher. Aber Kaffee 
konnte man damit glaub ich noch 
nicht kochen. © Als sie mit ihrem 
Set anfingen, ist auch der Geißi 
ein wenig fitter geworden. Es war 
toll Motörheadsongs schon 
wieder live hören zu können da 
die Erinnerungen ans Full Force 
noch ganz frisch waren. Sie 
haben sich durch ihre sämtlichen 
Alben geackert. Und das wovor 
ich am meisten Angst hatte war 
das die Stimme nicht so gut 
rüberkommt. Aber da wurde ich 
eines besseren belehrt. Sie war 
Lemmys schon verdammt nah. 

Und auch die Lieder waren spitze 
nachgespielt. Werde versuchen 
noch irgendwie die Jungs zu 
kontakten um ein kurzes Inti mit ihnen zu machen. Leider 
war die Stimmung wie auch bei der Vorgängerband nicht 
der Hit. Sie bekamen zwar stets kräftigen Applaus nach 
den Songs aber vor der Bühne tummelte sich nur eine 
Person. Und dies war der Drummer der Vorgängerband 
welcher sich das Cover der Motörhead-Scheibe „Bastard 
über den kompletten Rücken hat hacken lassen. Sah 
verdammt gut aus. Aber ich glaube der hatte auch schon gut 
getankt. Hat eine ein Mann Performance abgeliefert und 
immer wieder die Luftgitarre rausgeholt. Respekt an die 
Band. Sehr gute Leistung. Da ich am näxten Morgen noch 
einiges zu erledigen hatte schnappte ich mir gleich nach 
Konzertende den Geißi und verabschiedete mich noch von 
den verbliebenen bekannten Leutz. Als wir denn im Auto 
saßen erklärte Geißi mir. dass er noch Bock auf eine Frau 
hätte. Na gut. Da ich ja nett und freundlich bin erfüllte ich im 
seinen Wunsch. Hey! Aber nicht wie ihr jetzt denkt! ,-) So 
hielten wir noch kurz bei der Bank und er holte sich noch 
ein paar Moneten, so dass er wieder flüssig war. Ein paar 
Meter weiter war auch gleich der Club Venus. War ganz 
praktisch. Lag alles auf dem Heimweg. © Der Club Venus 


war das einzigste was ich in dieser Richtung in Ingolstadt 
kannte. Der hat sogar schon lokale Konzis gesponsert!!! 
Nun denn. Da der Geißi nicht alleine gehen wollte habe 
ich ihn halt in das Etablissement begleitet. Als wir dann 
am Tresen standen wurde mir erst klar, dass dies hier 
ein exquisiter Club ist und somit deftige Preise haben 
wird. Mein Kompagnon bestellte sich ein Pils für sieben 
Ocken und ich trank wahrscheinlich das teuerste Wasser 
was ich in meinem bisherigen Leben getrunken habe. 
Noch bevor Geißi sein Pils ausgetrunken hatte klemmte 
sich schon so ne ältere Blondine an ihn ran. Später hat 
er gemeint, dass die schon nen guten Körper hatte. 
Eigentlich wollte er ja so ne Schokobraune. Aber die war 
grad in ein Gespräch mit irgendeinem Yuppie "vertieft". 
Wahrscheinlich so ein Jungmanager von VW. *hahaha* 
Nachdem dann der Preis 
ausgemacht war. gingen die 
beiden und ich blieb lange Zeit 
alleine hocken. Vielleicht lag es an 
meinem Aussehen? Muscleshirt 
mit Hardcore -No Respect- 
Aufdruck (damit hätten die mich 
wahrscheinlich gleich ins 
Folterzimmer gezerrt ©), mittel 
Tätowiert, kaputte Schuh. Na ja. 
Sah bestimmt nicht so aus als 
wenn ich das dicke Portmonee 
hätte, ln der Zwischenzeit hat 
mich dann mal meine Madame 
angerufen...© gerade als mich so 
ne richtig olle Schabracke 
anlabern wollte. Puhh. Sie hat 
gesehen, dass ich telefoniere und 
da is sie gleich wieder gegangen. 
Wer weiß? Vielleicht geht es ja 
gerade um Millionendeals. ©©© 
Während der Geißi noch ein 
bisschen brauchte schaute ich 
mich ein wenig um. Direkt hinter mir war eine große 
Tanzfläche mit eingelassen Stangen zum dran 
rumschlängeln. Und daneben war eine riesige 
aufrechtstehende Stierplastik mit fetten Muskeln und 
einem riesigen erigiertem Glied. Die "Arme” sahen aus 
als wären sie auf dem Rücken gebunden gewesen. Ich 
hab mir dann während der Wartezeit mal Gedanken 
darüber gemacht wie ich diese Geste denn am Besten 
deuten könnte. Vielleicht könnte man sie so 
interpretieren, dass sie die sexuelle Abhängigkeit des 
Mannes darstellt? Das dass Niveau tiefer rutscht sobald 
das Weib lockt und man eigentlich nur noch Tier ist. Das 
sie die Stärken und Schwächen des Mannes 
symbolisiert. Hmm. Keine Ahnung. Bin ja auch kein 
Psychiater. Kann mir nur meinen Teil denken. Als der 
Geißi dann fertig war, meinte er noch dass die Alte 
gesagt hätte, dass er doch bitte näxtes Mal mehr Geld 
mitbringen solle. Na ja. Schau ma mal. Nun konnte es 
endlich heimwärts gehen. Für mich ging’s dann in mein 
Bett und für meinen zufrieden gestellten Comrade blieb 
meine Couch. 
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jrtlotonous 

jRflotörtjeab-Cotier aus Mljftni/iictaljilPet'tl 

Hi Motöiiousl 

Hi Carsten! 

Ritte, stellt erst einmal Eure Bandmitglied e r meinen Lesern vor ; Name , Job , i n 
Her Rand Alter und Job im Alltag. Un d wo k o m mt Ihr genau her? 

Gitarre: Rainer, 38, Erzieher; Vocals: Luser, 40, Metallguss; Drums: Willy 34, 
Busfahrer & Bass: Schuto, 39, Erzieher. 

Wie kam ex dazu, dass Ihr eine Motörh eadcoverband aufgezogen habt? Wan n 

Die Idee entstand 2002 durch das alljährige ALL-STARS Rockfest in Kelheim. 
Einer Coversession bei dem Musiker aus dem Landkreis buntgemischten 
Coverrock zum Besten geben. Die Bandgründung war 2003 aus langjähriger 
Motörhead - (Lemmy) Verehrung um die frohe Botschaft unters Volk zu 
bringen. 

Wie kam es zur Namensauswahl? Habt I hr mehrere Namen zur Debatt e 
gehabt? 

Unser Drummer Willy kam auf die Idee. Er hat gelesen das Motörhead 



Ihr seid ja nun alle schon etwas 

älter. Ich nehme mal an das ein i ge 

von Euch Familie oder so haben, 


öfteren im Proberaum steht oder 

auf Tour seid? 

Ja, wir haben Familie, die haben 
vorher gewusst was sie da 
heiraten. Natürlich haben sie 
Verständnis für unsere 
Leidenschaft. 



ursprünglich ein Album so benennen wollten. 

So/d Ihr schon Randmä hig vorbelastet? Ode r spielt Ihr momentan noch in 
anderen Bands außer Motörius? 

Ja. Willy ist in der Metallband Memorial Day aktiv und in einer Showband. 
Luser und Rainer haben schon vor 26 Jahren gemeinsam eine Band gegründet, 
Kashmir und Ömest Möörtl. Rainer ist noch bei Slow aus Regensburg aktiv 
und hat in den Bands Artrocious Deed. und Electrik 
Super Sex gerockt. Schuto ist mit Rainer und Luser 
seit 20 Jahren befreundet, heit weniger Banderfahrung 
nur spontane Spaßbands. 

Hattet Ihr schon Besetzung Wechsel in der Band? 

Nein. 

Covert Ihr auch andere Ba nds? 

Nein. Luser bringt ein: „Wir verkünden nur das wahre 
Wort.,,. 

Covert Ihr alles von Motörh ead oder nur bestimmte 

Songs? 

Alles wird schwierig werden bei 25 Motörhead Alben. 

Wir covern unsere persönlichen Favoriten von 
Motörhead. Bei der vor allem die älteren Sachen von 
Motörhead eine Rolle spielen. 


zusammengespielt? _ Seid _ Ihr 

schon einmal zusammen _ mit 


Mit AC/DC und Black Sabath als 
Headliner, Metallica mussten wir 


Wie ist das wenn Motörhead ein neues Album bringen. 
Probt Ihr die Stücke sofort ei n ? 

Highlights werden einstudiert! 

Würdet Ihr auch einmal eigene Son g s spi elen wollen oder 
hleiht Ihr lieber beim Covern von Mot örhead! 

Vielleicht kommt es uns irgendwann in den Sinn eigene 
Sachen zu machen, aber vorerst bleibt es beim covem 
von Motörhead! 

Was begeistert Euch derart an Motörhead. das s Ihr ihre 

Songs covert? Was meint Ihr worin die Faszin ation bei 
Motörhead Hegt? 

Lemmy! In erster Linie, der ehrliche, dreckige Rock'n'Roll 
Stil den sie sich seit fast 31 Jahren treu geblieben sind. 












































leider absagen...schön wär's. 

Mit lokalen Bands, Evenstorm, Banggang aus 
Cahm. Die Prokuristen aus Erlangen und 
diversen anderen Coverbands. 

WoJhabL Ihr^schon^überaä. auf der Bühne 
gestan den? lind wie war die Resonanz auf 
Euren_AuMtt? 

In Kelheim, Riedenburg, Painten, Beratshausen, 
Landshut, Ingolstadt und Moosburg. Da steht 
dann Luser immer in der Mitte das Schlagzeug 
hinten erhöht, Rainer vorne rechts oder links 
und Schuto linkst oder rechts. (©©© - Cai) 

Bei Motörheadfans nur gute Resonanz. 



DenktJhr, dass Ihreinen groben Bekanntheits- 
gradJiaht? 

In der regionalen Rockszene sind wir bekannt. 
Wie oit Jiabt Ihr schon Motörheadlive gesehen 
^md^weiß^mtm-von Eurer Band? 

Auf Motörhead Konzerten sind wir seit 1989. 
Wisst Ihr von anderen Motörheadcoverhands in 
Deutschlandundkenntmansichuntereinander? 
Es gibt ein paar Motörheadeoverhands in 
Deutschland. In Bayern mhh, bin ich überfragt. 
Kontakt hatten wir bisher mit keiner. 

Was hört Ihr außer Motörhead noch Jur Bands 
undMusik? 

Quer durch den Rockgarten, und bunt durchs 
Gemüsebeet und nur das Gute. Einige Beispiele 
die da zu nennen wären, Rammstein, AC/DC. 
Tool, Mereliyn Menson, Slayer, Accept, 
Hawkwind, Sugar Babes, Pink Floyd. Me 
Shugga usw. usw. 

Hat Euch den n scho n einmal jemandinterviewt 
oderist.dieses. EuererstesMal?©. 

Nein, das erste Mal. 

Wen n Ihr noch ie mandengrüßen möchtet oder 

sonsLnochetwasJoswenden.wolltkönntIhrdas 

jetzt gerne tun . 

Kontakt: schuto@gmx.de 
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in der Kantine zu Auüs burä am JlÄüß 


E s gibt Locations wo spielen kann was will & trotzdem Scheiße is und es 
gibt Locations wo die Konzis durchweg geil sind. Zum letzteren zählt die 
Kantine in Augsburg. 

Recht früh hat mich der Containa dann auch mit seinem feuerroten 4-Ringe 
Mobil abgeholt und wir machten uns auf den Weg nach Augsburg um wie 
immer Tina & Yankee einzusacken die den Weg zur Kantine im Schlaf 
kennen. Von jenen musste ich mir auch noch die Digitalkamera leihen da ich 
meine bei meiner Madame in Sachsen vergessen hatte. Ais wir dann kurz vor 
neun dort eintrafen war der Laden bereits gut gefüllt. Und das am Donnerstag. 
All zu viele bekannte Gesichter konnte man heute nicht begrüßen. Irgendwann 
ging es dann auch mal mit Heartbreak Kid aus München los. Jene haben sich 
ihren eigenen Fanmob mitgebracht Jener hat dann auch kräftig losgelegt und 
Stimmung gemacht. Sie haben die Kantine nach ertönen der ersten 
Klänge von Heartbreak Kid erstmal mit Papierschnipsel eingedeckt. 

Die fünf Jungs haben einen ziemlich coolen Hardcoresound 
fabriziert der geradewegs nach vorne in die Fresse geht. Nur schade, dass sie 
noch kein Demo heraus haben. Aber da 
soll wohl jetzt irgendwann eine Split EP 
erscheinen. Unbedingt antesten! Ais ich 
gerade am Arbeiten fürs Heft war, sprich 
Fotos machen, kam der Sänger mal 
spontan an mir vorbei geflogen (ich stand 
ca. drei Meter von der Bühne weg) um 
irgendwo in den Reihen hinter mir zu 
verschwinden. Nachdem sie ihren 
furiosen Auftritt beendet hatten, hieß es 
ein paar Minuten bis zur näxten Band 
warten. Dies sollte dann die Augsburger 
Metalcombo Headiokk sein. Brrr. Sahen 
die grausig aus. Sogleich hatten sich auch 
die fünf langhaarigen anwesenden 
Metaller vome versammelt um 


Heartbreak Kid 


gemeinsam die Haare fliegen zu 
lassen. Sprich Headbangen. Na 


ja. War typischer Metal aber so 
dann und wann hatten sie ein 
paar gute Metalcoreparts in ihrer 
Musik die auf mehr hoffen ließen 
aber was es dann nicht gab. 
Irgendwann war es zum Glück 
vorbei und die Bühne war frei für 
WO Demons welche mit Swom 
Enemy auf Europatour sind. Also 
in Amerika gibt's echt n Haufen 
Dicke. Und viele spielen 
anscheinend in Bands. So auch 
hier. Die WO Demons aus 
Connecticut hatten auch wieder 
drei Dicke in der Band. Dafür 
spielen sie ziemlich coolen 
Hardcore mit Double Bass der 
mich dazu veranlasst hat mir 











gleich noch vor Ort eine CD von ihnen 
zuzulegen. An Songs die angesagt wurden und 
an die ich mich noch erinnern kann waren, 
„Who’s next" und „Never surrender“. Später 
wurde noch der Sänger von Sworn Enemy auf 
die Bühne geholt und man spielte einen Song 
zusammen. Guter Vorgeschmack auf das noch 
Kommende. War ein ziemlich genialer Auftritt 
mit guter Stimmung. Diese war aber eh den 
ganzen Abend genial. Außer bei Headlokk gab 
es ein kleines Loch in der Stimmungskurve. Nun 
endlich Sworn Enemy aus Queens, New York, 
welche dort die Fahne der Metalcoreszene ganz 
oben halten. Also die wahren Kings of Queens! 
Ok. Nach Lou. ;-) Der eine Gitarrist sah 
ziemlich cool aus. Man hätte denken können, 
dass er geradewegs aus dem Dschungel 
Vietnams gekommen ist. Die Band Kat 
anscheinend eh so ein Faible für dieses Thema 
nach dem neuen Plattencover zu urteilen. Denk 
ich mal. Sie haben viel von ihrem Debütalbum 
„As real at. it gets“ gespielt, So z.B. den 
Titeltrack für das Album und als Zugabe zwei 
Songs unter anderem „Sworn Enemy". Gab 
aber auch einiges von ihrem neuen Album was 
ich bis dato noch nicht kannte, dem aber 
aufgrund Erwerbens dessen auf Konzert, 
Abhilfe geschaffen habe. Sworn Enemy haben 
sich später noch bei 100 Demons revanchiert 
und deren Sänger für einen gemeinsamen Song 
auf die Bühne geholt. Stimmungsmäßig ging's 
explosiv her und ich glaube die Band konnte 
sich heute nicht an mangelnden Support 
beklagen. An diesem Konzertabend konnte man 
wieder die gesamte Bandbreite des Violent 
Dancing in all seinen verschiedenen Facetten 
betrachten. Die mitgebrachten Leute von 
Heartbreak Kid vollzogen ihre Moves im Pit die 
schon an eine Show anmuteten. Was sie ja 
wahrscheinlich auch ist. Man könnte sich 
denken, dass die Jungs das so richtig 
choreographisch einüben. Man sollte diese 
Konzerte eigentlich keinen Selbstdarstellern & 
ihren Shows überlassen. Und wenn dann die 
eigenen Leute die Kicks abbekommen ist das 
Theater groß. Aber so was ist ja auch völlig 
unkontrollier- und unberechenbar. Irgendwie ist 
es schon übel was beim Hardcore im Pit abgeht, 
aber gerade diese Energie und der Elan der da 
hintersteckt ist noch mit das Faszinierende 
daran neben der Musik natürlich. Nach den zwei 
Zugabesongs von Sworn Enemy war definitiv 
Schluss. So kurz vor eins gingen dann also 
endlich die Lichter an und wir machten uns auch 
sogleich auf den Heimweg. Zuvor hat man nur 
noch den Yankee und die Tina abgeliefert bevor 
auch ich so gegen zwei endlich im Bettchen lag. 
Nun lagen vier Stunden Schlaf vor mir, bis dann 
um sechs für mich ein neuer Arbeitstag begann... 



last jUinute Metos 

Maximum Violence^-D^emolOßß^ 
CD-R 

Nun also endlich das Demo unser 
Ingolstädter Deathcore Combo. Wie 
beschreibe ich jetzt ihren Sound? 
Ziemlich fetter Hardcore mit 
Deathmetaleinflüssen. Aber das haben 
sie ja auch schon in ihrer Bandvorstellung gesagt. Und wie 
auch schon bereits dort erwähnt, geht das inne Richtung von 
Hatebreed. Also richtig fiese prügelnde Mosh - Mucke mit 
einem derben Gesang der ganze Hassbrocken von der Bühne 
kotzt. Vier Songs die gut durchbrettem. Ich denk mal textlich 
übt man auch Gesellschaftskritik und hat die üblichen 
Hardcorethemen. Hab jetzt leider keine Texte vorliegen. Der 
Sound ist für ein Demo erstaunlich professionell, ähnlich wie 
beim Lammkotze Demo damals. Die Aufnahmen wurden wohl 
iin eigenen Tonstudio vom Gitarristen gemacht. Die 
Aufmachung ist doch recht schick geworden mit einem Cover 
was zu der Band passt. Jenes hat der Drummer gezeichnet 
welcher auch ein Tattoostudio in Ingolstadt betreibt. Guter 
Einstand dieses Demo und nun hofft man auf mehr. Das 
Demo gibbet bei der Band oder bei derversand.de 

Lindenpunk^EestivaLJtlalb^ZLRec.J 

DVD 

Da ich die Filmreviewseite ja aus 
diversen Gründen hingeschmissen 
habe die ich jetzt aber nicht weiter 
erläutere hier nun noch ein einzelnes 
DVD Review. Keine Ahnung ob 
jemand die Seiten vermisst. Egal. Hier 
haben wir eine Live DVD vom ersten 
Lindenpunkfestival in Potsdam. Die 
DVD ist sehr aufwendig gestaltet worden. Mit Biographien und 
Interviews zu den entsprechenden Bands. Zu der DVD gibbet 
noch n fettes Booklet dazu. Jede Band ist mit fünf, sechs 
Songs vertreten. Ob nun die Bands jedem gefallen bleibt selbst 
überlassen. Aber irgendwie war’s nur Grütze die mich 
langweilt. Exploited, Real McKenzies 3? Dritte Wahl (gähn), 
I.^oikaemie (hahaha) und Far from Finished. Einzig Thee 
Flandern waren ganz ok, da sie auch geschminkt aufgetreten 
sind. Diese Hardcoreband Far from Finished hat mich 
überhaupt nicht angekickt, da sie lediglich so nen Amipunk 
abgeliefert haben. War ja eigentlich eh mehr so n Punkerfete. 
Nach wie vor bin ich dem Sinn von Konzert DVDs kritisch 
gegenüber eingestellt, so fern man nicht selbst vor Ort war. 


tiwRealMcMixies 
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Koalition optimistisch 

$,048 Millionen Mensch«n im Februar in Deutschland ohne Job 

Aus der „Badischen Zeitung“ _ 










iäobplratfomglepntien 


(Eugene ü>anboto - 


zum Beispiel auch Pferde. Dadurch wurde der 
berühmte Florenz Ziegfeld Junior (großer 

amerikanischer Show- und Zirkusveranstalter der 
unter anderem auch für den Film „Ben Hur" 
verantwortlich war) auf ihn aufmerksam, der ihn 
daraufhin gleich für seine "Zirkusshows" 

engagierte. Sehr bald fand Ziegfeld heraus, dass 
das Publikum mehr von Friedrichs 
beeindruckenden Muskeln fasziniert war, als von 
den Gewichten die er stemmte. Deshalb studierte 
Sandow unter Anleitung von Ziegfeld Jr. Posen ein 
(die Eugene auch von den historischen Statuen her 
kannte) die seine Muskeln besser zur Geltung 
brachten. So wurde Friedrich schnell eine 
Sensation und Ziegfelds Junior 
erster Star. Nun organisierte er 
eine Show mit dem Namen 
„Sandow's Trocadero 

Vaudevilles“ mit Eugene als 
Hauptattraktion. Diese Show 
brachte Sandow 1890 in die USA 
und machte ihn dort berühmt. Er 
reiste durch das Land und 
beeindruckte die Leute mit seiner 
unglaublichen Stärke. Während 
er den Bodybuildingsport weiter 
verbreitete, wurde Gewichtheben 
als Disziplin in den modernen 
Olympischen Spielen 1896 in 
Athen aufgenommen. Danach 
organisierte er eine Show welche 
er dann „Muscle Display 


U nd wir bewegen uns in der 
glanzvollen Welt des 
Bodybuildings noch weiter 
zurück. Back to the Roots! 
Nachdem ich in der #7 bereits über 
Steve Reeves berichtet habe, geht es nun um Eugene Sandow. 
Jener war ein Pionier des modernen Bodybuildings und wurde 
oft als Vater dessen genannt. Als Anerkennung für seinen 
Beitrag zum Bodybuildingsport wurde nach jenem auch die 
berühmte Sandowstatue gestaltet welche seit 1977 jedes Jahr 
dem Gewinner des jährlich ausgetragenen Mr. Olympia 
Wettbewerbs überreicht wird. Sie ist eine Kopie der 
Bronzestatue welche 1901 dem Drittplatzierten bei dem 
allerersten Bodybuilding-Wettbewerb verliehen wurde. Wenn 
was richtig Oldschool ist, dann ist es Eugene Sandow und 
seine Bodybuildingzeit. Let’s go! 


Eugene Sandow wurde am 02.04.1867 in Königsberg (Damals 
Hauptstadt von Ostpreußen, welche nach dem 2.Weltkrieg von 
Russland annektiert wurde. Die heutige Bezeichnung ist 
Kaliningrad.) geboren und hieß eigentlich Friedrich Wilhelm 
Müller. Eugene Sandow war nur der Bühnenname von ihm. 
Aber durch seine vielen Auftritte in Europa nannte er sich 
Eugene Sandow welcher in allen wichtigen europäischen 
Sprachen leicht auszusprechen war. Bis zum 1 .Weltkrieg hielt 
sich noch im deutschsprachigen Raum der Begriff „müllem" 
für trainieren. © Friedrich war ein großer Verehrer der 
griechischen & römischen Statuen, die mythologische Helden 
& Gladiatoren darstellten. Sein Vater nahm ihn oft auf seinen 
Reisen nach Italien mit als er noch ein kleiner Junge war. Im 
Laufe der Jahre modellierte er seinen Körperbau genau wie 
jene Stauen. Im Alter von 19 Jahren trat er auf vielen 
Strongman Veranstaltungen auf. Auf der Bühne stemmte er 









Performances" (Muskel-Zurschaustellung) nannte. Nun 
begannen die ganzen anderen Strongmans jener Zeit 
diese Shows nachzuahmen. Diese Shows machten 
Friedrich zu einen der berühmtesten Männer seiner Zeit. 
Durch die Verbreitung des Bodybuiidingsports löste er 
eine Welle aus die eine ganze Bodybuildingindustrie 
hervorbrachte und Eugene gutes Geld einbrachte. 1894 
heiratete er in England seine bildhübsche Frau Blanche 
Brookes Sandow. Die beiden hatten zusammen zwei 
Töchter. Seine Frau wünschte sich, dass Eugene sich 
mehr auf seine Pflichten als Vater und Ehemann 
konzentrierte als durch die Welt zu reisen & Shows zu 
veranstalten. Die Beziehung wurde durch ein inniges 
Freundschaftsverhältnis welches Eugene mit dem 
Komponisten Martinus Sieveking unterhielt noch mehr 
strapaziert. Jener hat für Eugenes „Muscle Display 
Performances" Shows die meiste Musik komponiert, 
zudem haben sie eine zeitlang in 
New York zusammen gewohnt 
& reisten zusammen auf den 
Shows umher. Da er die größte 
Zeit seines Lebens in England 
verbrachte veranstaltete Eugene 
1901 in London den ersten 
großen Bodybuildingwettbewerb 
unter dem Namen „The Great 
Competition“. Aufgrund seiner 
Tätigkeiten in Großbritannien 
wurde er der ..Fitnessminister" © 
von König George dem V mit 
welchem er befreundet war. Ein 
weiterer Vertrauter von ihm war 
der amerikanische Erfinder 
Thomas Edison. Am 14.10.1925 
starb Friedrich im Alter von 58 
Jahren in London. Man erzählt 


das er an einer Hirnblutung starb 
die er erlitt als er ein Auto 
hochstemmte um ein 
verunglücktes Kind zu retten. 
Eher wahrscheinlichere 

Todesursache war aber eine 
Syphiliserkrankung die damals 
noch nicht heilbar war. Ich 
tendiere aber lieber zum 
Blutgerinnseltod. Ist 

"ehrenvoller" als Syphilis. Seine 
Frau Blanche welche ärgerlich 
über seine Untreue war, ließ ihn 
in einem anonymen Grab im 
Londoner Bezirk Wandsworth 
bestatten. Erst 2002 wurde dort 
ein schwarzes Marmorgrabmal 
errichtet welches Tom Manly 
stiftete der ein Buch über 
Eugene schrieb. 

Eugene Sandow war 
wegweisend für das moderne 
Bodybuilding und ist ein 
Ansporn für kommende Generationen von Menschen die 
auf ihre Gesundheit, Ernährung und Fitness achten. Er 
revolutionierte den Bodybuildingsport auf der gesamten 
Welt. Das unglaublichste an ihm war sein symmetrischer 
Körperbau und die große Muskeldichte die er aufwies, 
welche ihn zum ersten echten Bodybuilder machte. Er 
veröffentlichte das erste Bodybuildingmagazin (Physical 
Culture), schrieb fünf Bücher zum Thema Bodybuilding, 
eröffnete in London das allererste Fitnesstudio und 
entwickelte einige der ersten Bodybuildingmaschinen. 
Selbst eine Stadt in Texas wurde nach ihm benannt! 
1936 wurde ein Film über Florenz Ziegfeld Junior mit 
dem Namen ..The Great Ziegfeld" gedreht. In dem Film 
kommt auch Eugene Sandow vor, der durch den 
Schauspieler 'S? Wrestler Nat Pendelton verkörpert 
wird. 









Der Grund für dieses Interview ist damit schnell erklärt, dass mich ihr Debüt-Album (siehe Reviews) auf Rebellion 
Records sehr überzeugt hat. So hab ich dann dem Erick meine Fragen über den großen Teich geschickt. Diese 
kamen auch Ruck-Zuck beantwortet zurück. Die Band war sehr erfreut über die Nachfrage. Im Nachhinein habe 
ich dann aber noch mal zusätzlich drei Fragen zur derzeitigen amerikanischen politischen Lage gestellt und seitdem 
habe ich nichts mehr vom Erick gehört. Schade eigentlich. Er war sehr nett gewesen. Aber so schlimm fand ich die 
Fragen eigentlich nicht. Aber das Interview ist auch so lang genug. Die Fotos wurden von Desiree Lira und Sean 
Fowlkes gemacht. Und ein großes Dankeschön geht an Jenny aus Leipzig für die Übersetzungen. 


Hi Strongärm & the Bullies! 

Hallo. Ich bin Erick von Strongärm and the Bullies! 

Erzählt mi r b itte als erstes Eure aktuelle Bandaufstellung . 

Euer Alter u nd was Ihr arbeitet. Und wo kommt Ihr genau 

her? 

Jared, 25, Leadgitarre, Rick, 25, Schlagzeug Caleb (a.k.a. 

Spud), 26, Rhythmusgitarre, Erick, 28, Gesang und Chalon, 

29, Bass. 

Wir leben alle in verschiedenen Städten östlich von Los 
Angeles, aber die Band entstand ursprünglich in Riverside. 
das ca. 90 Kilometer östlich von L.A. ist. 

Gebt m i r bitte ma l Eure Bandgeschichte wieder. Wie, wann 

und aus welchen Gr ünden alles mit Strongärm *32 the Bullies 

angefangen hat 

Ich traf 1998 Rick und Jared in Japan, als ich bei den U.S. Marine Corps war. Sie waren beide bereits in einer Band, 
aber wir wurden richtig gute Freunde und redeten darüber, ein neues Projekt zu beginnen als wir in die Staaten 
zurückkehrten. Jared und ich hatten begonnen, einige Songs zu schreiben und wir hatten eine Idee Traditional Blues 
und Classic Rock, was wir so sehr mochten, in den Punkrock einzubauen, nach dem wir so verrückt waren. Um 2001 
wohnten wir alle außerhalb von Los Angeles und spielten voller Protest unseren Rock and Roll. 

Wie kam es zu dem doch recht ausgefa l len Bandnamen? W as für eine Bedeutung hat er für Euch? Haht ihr nnrh anHorr 
Namen zur Auswahl gehabt? 

Niemand in dieser Band hat jemals nach den Regeln des Punk- oder Skindaseins gelebt. Wir sind alle unabhängige 
Denker, die manchmal Kritik an denen ausüben, die nach solchen Regeln leben, aber es würde unserem Glauben nicht 
wiedersprechen nach dem Standard eines anderen zu leben. Wir sind echt, wir sind ehrlich und wir sind verdammter 

Rock and Roll - kein zusammengestelltes Image irgendeiner Kultur oder Szene. 

Nach diesen Worten haben wir auch genug Humor, um über uns und unsere Kultur 
zu lachen, von der wir unbestreitbar ein Teil sind. Einige Leute in der Skinhead- und 
Punkkultur versuchen immer, dieses harte-Jungs-Image zu bewahren. Nach meiner 
Erfahrung waren immer die Härtesten die ersten, die bei einem Kampf 
davonrannten, und die wirklich harten Jungs sind auch die nettesten- nicht immer, 
aber oft. 

Deshalb ist unser Bandname entstanden, um genau diese Sache zu verspotten. Wir 
wollten den am härtesten klingenden Bandname von ganz Amerika haben. 

Leider hat nicht jeder unseren Humor und manche scheinen den Neune sehr ernst zu 
nehmen. Sicher haben einige Mitglieder von Strongärm den Ruf eines Schlägers, 
aber niemand von uns benimmt sich wie ein Proll. Ursprünglich sollte der Bandname 
lustig wirken. Unser richtiger Name war The Realistic, aber auf einem unserer frühen 
Gigs in Hollywood gab es Poster überall am Ausgang vom Raum einer Band mit 
hässlichen Haarschnitten namens The Realistics. die gerade mit den Strokes tourten. 
Um Verwirrungen zu vermeiden, blieben wir eine Weile namenlos und nannten uns 
schließlich 2002 Strongärm and the Bullies. 
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HabllhrvorherschonMusikgemachtoder spiet Ihr momentannochin 
anderenProjekten ? 

Alle von uns waren in anderen Bands vor Strongarm. Die einzige, die 
erwähnenswert ist, ist Chalon, die lange genug in Snap-her war, um ein 
Album aufzunehmen und in den späten 90ern durch Europa zu touren. 
Jared und ich haben ein Nebenprojekt, Buzzard’s Glory, die, was wir 
American Roots Music nennen, spielen. Es ist alles Blues, Bluegrass und 
Old Country Style Musik, aber einzigartig vermischt. Es ist, als wenn man 
einen alten Delta Bluesman, einen Cowboy und einen Piraten mit viel Bier 
in einem Raum zusammenwerfen würde und sie Songs schreiben lassen 
würde. Wir haben daran Spaß, aber es ist nur ein Nebenprojekt und wir 
arbeiten nur gelegentlich daran. Wir haben vor ein paar Jahren sechs 
Songs aufgenommen, aber schließlich habe ich es aus dem Lager 
rausgenommen und begonnen, es zu verkaufen. Hoffentlich finden wir 
jemanden, der Interesse hat, es herauszubringen oder uns sogar eine 
Platte aufnehmen lässt. Das wäre toll. 

Wie würdet Ihr Euren Sound beschreiben undwelcheßandswürdetlhr 
zuJSunenwichtigstenmusikalischenEinflüssen zählen ? 

Ich habe bereits erwähnt, dass wir am Anfang eine Vorstellung von 
unserem Sound hatten, aber wenn wir einen einzigartigen Sound haben, 
ist das nicht, weil wir hart versucht haben, diesen zu kreieren. Wir 
schreiben einfach Songs aus Ehrlichkeit und Leidenschaft gezeichnet von 
einer Vielzahl von Einflüssen und Inspirationen. Unser Sound ist ein 
Ergebnis daraus. Wir tun nicht so, als würden wir etwas im Rock and Roll 
machen, was es zuvor noch nicht gab, aber ich hoffe die Leute erkennen 
die unverfälschte Qualität von unserer Musik. 

Ich kann mit Sicherheit sagen, dass das nächste Album, das wir 
herausbringen, das Anfang nächsten Jahres kommen soll, einen 
gezielteren Sound haben wird und besser darsteilen wird, wo wir jetzt 
sind. Wir sind bessere Musiker und die neuen Songs sind großartig. 
Etwas, das die meisten Leute nicht erkennen, ist dass obwohl „You Had It 
Coming" 2006 unser Debüt war, es schon 2004 aufgenommen wurde. Für 
uns ist es also eine alte Aufnahme. 

Es ist schwer Musiker und Bands aufzulisten, die uns beeinflusst haben, 
weil es so viele gibt, aber einige der wichtigsten sind AC/DC, Stiff Little 
Fingers, Cock Sparrer, Rose Tattoo, The Clash, Johnny Cash, Warzone, 
Cro-Mags, B.B. King, George Thorogood und David Hasselhoff (haha). 
SeldJhrdenn bisauLdießandnoch auf irgendeiner anderen Art in der 
SzeneMtig?LabeLEanzine. Konzerte etc. ? 

Ehrlich gesagt bin ich mit den 
Aufgaben eines Vaters, 

Vollzeitarbeiters und 

Bandmanagers, die eine Menge 
Zeit und Aufmerksamkeit 
beanspruchen, nicht mehr so 
aktiv wie ich es einst einmal war. 

Ale von uns besuchen Konzerte 
und unterstützen Bands aus der 
Umgebung und ich organisiere 
immer noch Auftritte in 
Südkalifornien für Bands auf 
Tour. Ich bin vorgesehen für 
Loud Fast Rules zu schreiben, 
das eine große Zeitschrift ist, die 
überall in den Staaten zu haben 
ist und ich werde mit Sicherheit 
versuchen in Zukunft: mehr dafür 
zu tun. 

Wie seid Ihr zu Wol lten und 


seinem _ 
gekommen? 

Wie ich schon sagte, nahmen wir "You 
Had It Coming" 2004 auf. As wir kein 
Geld mehr hatten und die Produktion 
stoppen mussten, hätte die Platte noch 
mal abgemischt werden müssen. 
Niemand von uns hat ausreichend 
Einkommen also wären wir im 
wahrsten Sinne des Wortes daran 
zerbrochen, dieses Abum zu machen. 
Schließlich sprach ich mit Street 
Anthem Records, die daran interessiert 
waren, es zu veröffentlichen, aber die 
damals Projekte hatten die sie 
Monatelang ausschöpften. Sie konnten 
unsere Dringlichkeit die Produktion zu 
beenden verstehen, welche bis zu 
diesem Moment langwierig und 
frustrierend geworden war, also 
brachten sie mich mit Rebellion in 
Kontakt. Wouter wollte eigentlich ein 
Split Album mit uns und seiner band 
Razorblade herausbringen. Aber 
nachdem er die frühen Mixe unseres 
Sounds gehört, entscheid er sich dazu 
alles rauszubringen. 


was.IhcMvLEurer-JdusiEjtä 

möchtet? 

Wir wollen eine gute Rockband sein 
und ich denke, Rebellion trägt dazu 
definitiv bei. Ich sehe, dass sie viele 
reine Oi!-AIben rausbringen, aber ich 
sehe auch eine große Verschiedenheit 
von Bands und Stilen auf diesem Label. 






_ 




Wie wir Kat auch Wouter Geschmack an elektronischer Musik also sind wir 
auf derselben Wellenlänge beim Produzieren von Strongarm and the Bullies 
Platten. 

Wie zufrieden seid Ihr mit Wouters Arbeit gewesen? Un d hat das Album < 3/23 
Ende Eure Erwartungen selbst erfüllt ? 

Ich kann nur aus unseren Erfahrungen heraus von ihm reden und die sind 
soweit gut. Ich wusste nicht viel über Rebellion bevor wir mit ihm 
zusammenarbeiteten aber mittlerweile respektiere ich Wouter und sein 
Label. 

Er hat einen groben Sprung in der U.S. Szene gemacht, indem er 
Strongarm, Pug Uglies aus Boston und Shock Nagasaki aus New York 
unter Vertrag nahm. Es hat ihn viel Mühe und Arbeit gekostet das zu tun 
und er hat gute Arbeit geleistet. 

Wir hätten gern bessere Aufnahme- und Produküonsqualitäten auf dem 
Album, aber das ist unsere Schuld. Alles von Rebellion's Seite aus war sehr 
professionell und ergiebig, 

Aus weichem Film stammt das Intro zu Eurem aktu ellen Album .. You had i t 


Das Intro kommt von einem meiner Lieblingsfilme aus den 90era 
“Roadracers". Ich kenne nicht viele Leute, die ihn gesehen haben, aber er ist 
ein gutes Beispiel für Kult-Kino. Eis wurde geschrieben von Robert 
Dawn), und zeigt David Arquette als einen rebellischen 50er Rocker und Salma Hayek als seine heibe Freundin. 

Der Clip, den wir benutzten, ist über einen durchgeknallten Sheriff, der seinem Kollegen erzählt, dass Rock’n’Roll Musik 
die Kids in sexhungrige. Biertrinkende rasende Werwölfe verwandelt. 

Ich möchte nichts vorwegnehmen für den Fall deine Leser sehen es sich an, aber es ist lustig. Punkrock und hat einen 
guten Soundtrack. 

Wx<i behandelt Ihr für Themen in Euren Texten? Wollt Ihr eine bes timmte Message rüberbrinäen? Verarbeitet Ihr auch 
Probleme die sich in Eurem Heimatland auftu n? 

Wir glauben nicht, dass edle unsere Songs ein Thema beinhalten müssen oder unsere Meinungen der Masse predigen 
müssen. Wir sind ehrliche Leute und schreiben Songs über reale Sachen und wenn unsere Songs eine Wirkung auf die 
Leute haben, dann tut mir das durchaus leid (? -Car). Die meisten unserer Texte entstammen persönlichen Erfahrungen, 
einige haben soziale Inhalte und andere sollen einfach nur unterhalten. Selbst die ernsthaften Songs haben für mich 
manchmal einen lustigen Unterton. Wir machen uns viel Gedanken über unser Land und politische Angelegenheiten, 
aber das ist nicht das Material, dass uns dazu anregt, Songs zu schreiben. Wir sind in dem Sinne sehr poliüsch. da wir 
unsere militärische Besatzung unterstützen und als eine Band die sich aus verschiedenen Rassen zusammensetzt 
engagieren wir uns gegen Rassismus. 

Wie zufrieden seid Ihr mit der politischen Situation in Eurem Land? Könnt I hr verstehen, dass viele Leute Euer Land 
aufgrund der politischen Führung unter George W. Bush kritisier en? 

Ja, wir verstehen, dass er in einigen Teilen der Welt sehr kriüsiert wird und wir können auch verstehen warum. Ich 

möchte nicht für die anderen Bandmitglieder sprechen, denn jeder hat 
seine eigene Meinung über Bush, den Irak-Krieg und andere politische 
Angelegenheiten. 

Ich persönlich denke, dass Amerika in einer schwierigen Situation ist. 
Wir müssen definitiv etwas ändern, wenn wir weiterhin ein starkes 
Land bleiben wollen, und ich bin sicher, die meisten Amerikaner 
werden sich über einen Regierungswechsel freuea wenn es so kommt. 
Was denkt Ihr läuft sonst no ch sq. falsch in Eurem Land? 

Andere Länder der Welt scheinen eine Hassliebe zu uns zu haben und 
ich glaube, wir haben akzeptiert, dass unser Land von irgendwem 
irgendwo in der Welt kriüsiert werden wird, ganz egal, ob wir Gutes 
oder Schlechtes tun. 

Amerika spielt eine wichtige Rolle in unserer Welt und wir müssen 
Verantwortung für diese Rolle zeigen. Unglücklicherweise führt das 
momentane politische Klima zu viel Kritik und ich habe schon 
zugegeben, dass wir etwas ändern müssen. Wir sind verpflichtet, von 
Zeit zu Zeit einmal zu stolpern, wie jedes andere mächtige Land es 
einmal in seiner Geschichte getan hat. 

Ich hoffe nur. dass dieses Kritisieren uns nun daran erinnert, dass wir in 
unserer kurzen Geschichte viel öfter unsere Macht eingesetzt haben um 


















Morde, und Massaker zu stoppen, etwas gegen Hunger und Krankheit zu 
tun, lieben zu retten und Staaten nach schweren Zeiten wieder 
aufzubauen und der gesamten Menschheit das Recht auf Freiheit zu 
gewähren. 

Wie^stark istdieSkinheadszene inEuremStaat?3eid ihrmitudem 

zufrieden . was momentan bei Euch so in punkto Konzerten* Leuten. 

Bands ..Fanzines,. Labels etc, abgeht? KonntJhn doti als Skinheads Euren 
Way_oflifedurchziehen ? 

Die Punkszene ist in Südkalifornien 
riesig. Es gibt tausende von Bands und 
Treffpunkte, was großartig ist, wenn 
man bedenkt, wie das die Szene 
überall beeinflusst. Wir haben hier das 
Gefühl von Gemeinschaft, in der 
Punkszene verloren. Die Leute haben 
die Möglichkeit an jedem Wochenende 
zu einer von hundert gegebenen 
Shows zu gehen, also enden wir ohne 
jede Bemühung eine Band oder einen 
Laden zu unterstützen. Die Szene ist 
also lebendig und gut aber ich denke, 
sie leidet darunter, dass man zu so 
vielen Shows gehen kann. Es ist 
wirklich einzigartig im Gegensatz zu 
dem, was ich ein jedem anderen Ort 
der USA erlebt hab. 

Die Skinheadszene speziell, ist wieder 
stark im Kommen. Sie schien die 
letzten 4, 5 Jahre ausgestorben zu sein, aber jetzt sehen wir mehr gute 
Bands und junge Leute in der Szene. Es ist aufregend für diejenigen von 
uns, die die Szene weiterhin unterstützt hatten. 

Ehrlich gesagt können die Leute in Kalifornien jeden Way of Life 
durchleben und werden damit akzeptiert. In bestimmte Gebieten oder 
Läden werden Skinheads ganz genau beobachtet oder manchmal von der 
Polizei festgenommen. 

WasEabtIhr sonst noch so bisher rausgebracht? 

2002 haben wir selbst eine 5-Song CD herausgebracht, wovon die meisten 
Songs für das Rebellion-Album wieder aufgenommen wurden; wir sind auf 
dem Backstreets of American Oi! Vol. 2 Sampler welcher vor kurzem auf 
Street Anthem Records veröffentlicht wurde und 2 CDs voller großartiger 
US-Bands enthält. Wir sind auf dem Rebellion’s Johnny Cash Tribute 
Sampler, welche tatsächlich unsere aktuellste und beste Studioaufnahme 
ist und bald werden wir auf Rebelion's erstem Greatest Hits Sampler sein, 
welcher einen Track von unserem Album beinhalten wird und einen 
älteren unveröffentlichten Song zusammen mit fünf oder sechs anderen 
Rebellion Bands. 

SeidlhrschoneinmaJim Ausland aufgetreten? Spielt IhrhäufigKonzerte 
beiEuch.und.\vie ist die.Stinimung bei Euren Auftritten? 

Mexiko, aber das ist bei uns in der Nähe. 

Micky Fitz von The Business fragte uns, ob wir sie auf einem Teil ihrer 
E,uropa-Tour im Herbst begleiten würden und wir hatten das auch vor, 
aber die Tour-Organisationsfirma war damit nicht einverstanden. Wie 
man sich denken kann, waren wir sehr enttäuscht darüber. Trotzdem 
beabsichtigen wir immer noch durch Europa zu touren, aber das muss 
jetzt verschoben werden bis unser nächstes Album 2007 veröffentlicht 
wird. 

Wir spielen sehr oft im Südwesten der USA. Unsere Shows reichen von 
kleinen Gigs in Bars bis zu großen Shows in großen Hallen und es ist fast 



immer eine gute Atmosphäre dort. Wir 
sind eine Band, die viel Spaß am 
spielen hat, und das führt gewöhnlich 
dazu, dass die Leute Spaß haben. 
SeidlhrAnhängerlrgendeinenSjiQrtart 
beLEuch? 

Einige von uns sind große Fans von 
American Football. Jeder Sonntag der 
NFL Saison ist wie ein heiliger Feiertag 
für uns mit viel Bier und Essen vom 
Grill. Ich bin südlich von Pittsburgh, 
Pennsylvania, aufgewachsen, wo meine 
Familie mich rausgeschmissen hätte, 
wenn ich kein Steelers-Fan gewesen 
wäre. Letzte Saison haben sie den 
Super Bowl gewonnen und ich war der 
glücklichste Mensch der Welt. Chalon 
und ich spielten fast unser ganzes 
Leben lang Fußball, also lieben wir 
diesen Sport mit einer größeren 
Leidenschaft, als wenn wir nur Fans 
wären. Chalon trainiert nun die Fußball- 
Mannschaft ihrer Nichte und ich 
möchte nächstes Jahr Trainer sein, 
wenn meine Tochter vier wird und mit 
dem Spielen anfangen kann. Wir 
unterstützen auch alle die L.A. Galaxy 
in den MLS und Jared ist ein Chelsea- 
Fan. Eric Cantona war mein Held als 
junger Spieler, also unterstützte ich 
natürlich Manchester United. Ich gucke 
gern Premiership, Bundesliga oder 
Serie A Italien-Spiele. Ich muss auch 
erwähnen, dass Spud ein großer L.A. 
Dodgers-Fan ist. 

Ha b t Ihr Pläne in der Zukunft für 



Wir haben vor gegen Ende des Jahres 
ein neues Album aufzunehmen und wir 
hoffen, dass es Anfang 2007 
rauskommt. Ich glaube, die Leute 
werden davon beeindruckt sein, wie 
sehr wir uns seit den Aufnahmen von 
„You had it Coming“ verbessert haben 
und unseren Sound entwickelt haben. 
Rebellion plant es in Europa 
herauszubringen, worüber wir uns sehr 
freuen und wir diskutieren mit ein paar 
Labels über Lizenzen für das Album in 
den Staaten. 


Wenn Ihr . noch jemanden grüßen 
möchtet _ oder. _ sonst—noch _ etwas 



gerne, tun. 


Danke, dass du dir die Zeit genommen 
hast, mit mir über die Band zu sprechen 
und wir hoffen, dass wir für dich und 
deine Leser bald rocken werden. 
Cheers strong armandthe builies. com 












Wer kennt diese Männer? 


Aus dem Anzeigenblatt „Bamberg Stadt 
und Land“ 

Andreas Görlitz, Langzeitverletzter beim 

FC Bayern München, in einem Interview 
auf „bundesliga.de“: „Man lernt dann mit 
der Zeit auch, dass es anderen deutlich 
schlechter geht als einem selbst. Zum Bei¬ 
spiel ist ein Freund von mir bei einem Mo¬ 
torradunfall ums Leben gekommen.“ 


Bildunterschrift aus der „Neuen Westfäli¬ 
schen Zeitung“: „Yvette Hoevels bewahrte 
ihre Mannschaft beinahe im Alleingang vor 
dem Klassenerhalt.“ 


Vorpommern steht köpf: US-Präsidcnt Bush besucht Stralsund 

„Wer intelligent ist, verläßt die Stadt“ 

$6 Siwkn jou. US-Prisxknl übernommen laben, bfefc es in 3ta Harald Lutovka 

. • ■ • - • * ' 


Aus der „Welt am Sonntag“ 


Irina 29 J. aus Russland, sucht 
Ihre zweite Hälfte. & 0441/ 
■■■■ E-Mail: 

Anzeige aus der „Neuen Osnabrücker 
Zeitung“ 


Bildunterschrift aus der „Südwest Presse“: 
„Herzog Albrecht hängt seit der Schlie¬ 
ßung der Münsinger Kaserne in der Stauf- 
fenberg-Kaserne in Sigmaringen.“ 


Aus der „Oldenburgischen Volkszeitung“: 

„Nach den besten Models und den Super¬ 
stars, die allenfalls die Haltbarkeit von 
frischem Hackfleisch in der Sauna haben, 
kommt jetzt auch noch der beste Tänzer.“ 

20.15 Gemsehabend: Über den 

Wolken Der Todesflug der 
„IL 62" (VPS 20.14) Absturz 
bei Königs Wusterhausen 1972 

Aus der Programmbeilage des Berliner 
Stadtmagazins „Tip“ 


Holzbau sucht gelegentlich motivierten 
Mitarbeiter mit Führerschein. KS-36286 

Anzeige aus der „Hessisch/Niedersächsi- 
schen Allgemeinen“ 

Aus der „Frankfurter Allgemeinen Sonn¬ 

tagszeitung“: „Nach der Todesangst, das 
kann jeder Verstorbene bestätigen, stellt 
sich eine große Gelassenheit ein.“ 

Aus der „Welt am Sonntag“ in einem Reise¬ 

bericht über die ostdeutsche Ostseeküste: 
„Zum Glück ist es noch keinem Politiker 
der vergangenen Jahrhunderte gelungen, 
diesen Landstrich zu industrialisieren, und 
die Abwanderung seiner Bewohner verleiht 
der Natur eine ursprüngliche Schönheit, wie 
sie Schleswig-Holstein nicht kennt.“ 

Aus dem Wetterbericht der „Welt“: „In der 

kommenden Nacht wird es bei 11 Grad 
zeitweise sonnig.“ 


Aus einer Einladung des Geflügelzucht¬ 

vereins 1922 Dudenhofen e.V.: „Pro¬ 
grammablauf: 08.30 Uhr Besprechung der 
Jungtiere mit dem Preisrichter“. 


Der Stuttgarter Trainer Armin Veh in ei¬ 
nem Interview mit der „Stuttgarter Zei¬ 
tung“: „Wenn ich sehe, was ich mir manch¬ 
mal von außen anhören muss - dann ist 
das einfach unglaublich.“ 
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Eamci/Brereton - . The last, battle 
(Ehapa)6jm- 

Wie schon in meiner #7 angekündigt, 
hier nun also der erste Teil des 
Historiencomics „The last battle". Ich 
hatte ja vermutet, dass sich die 
Geschichte um die Schlacht um 
Alesia dreht. Damit hatte ich aber 
nur indirekt Recht, denn die Story in 
diesem Band dreht sich um eine 
kleine römische Soldatentruppe die den Auftrag hat, töten 
des möglichen Anführer der keltischen Unterstützungs¬ 
armee. Jene soll nämlich Cäsar in den Rücken fallen und so 
den in Alesia eingeschlossenen Vercingetorix zu einem 
Ausfall verhelfen. Die Story hat auf jeden Fall etwas. Ist 
alles dabei: Liebe, Hass, Treue, Verrat...nur manchmal stört 
mich der Hauptdarsteller mit seinen fantastischen Vier. :/ 
Aber die Story erfährt echt überraschende Wendungen. 
Wie auch bei Vae Victis ist hier die Waffen- und 
Kleidungsausrüstung bei Kelten sowie bei Römern nahezu 
authentisch. Nur vereinzelt kann man einige Hörnerhelme 
entdecken. Ich könnte mich nicht entsinnen so einen 
Zeichenstil schon jemals vorher gesehen zu haben. Eis 
werden hauptsächlich dunkle Farben verwendet was dem 
Ganzen eine ziemlich coole Stimmung gibt. Aber ich frag 
mich manchmal ob ich diesen Stil lieben oder hassen soll. 
Hat auf jeden Fall was Faszinierendes und bisher noch nicht 
Gesehenes. Man kann sogar bei aufgespießten 

Römerköpfen zwischen den Verwesungsgraden 

unterscheiden...auch hier fließt viel Blut und die Köpfe rollen 
nur so durch die Gegend. Von der Gewalt her nehmen sie 
sich alle nichts. Aber es wird damals schon so gewesen 
sein. Waren halt wilde Zeiten. Auch wenn der Comic aus 
dem Hause Disney stammt (welche ja Crossgen platt 
gemacht haben ©), muss ich ihn empfehlen. Zu dem Preis 
muss ich sagen, dass auf der Comicrückseite was von 8,- 
steht, ich ihn aber bei meinem Comichändler für 6.50 
bekommen habe. Aber auch für 8,- ist das ein guter Preis 
mit 64 Seiten. Ganz dolle Sache. Der 2 Teil lässt auf sich 
warten... 

Qi! the Print . #19. 48 Seiten (gibhet 
über Sunny Bastards) 1.-..plus .0,88 
Porto 

Nachdem ich ja in der #7 das neue 
OTP aufgrund Redaktionsschluss 
nur als Inhaltsaufzählung aufgeführt 
habe, gibt es nun das Review zur 
#19. Gesprochen wurde mit den 
Briefs, Soberphobia & OÜlers 
(Griechen Oil), Court. Jesters Crew 
(im Zusammenhang mit Laurel Aitkens Nachruf), Bust the 
Chain, The Eight Balls und Urban Rejects. Des Weiteren 
gibt’s ne Bruisers- und Herberts-Story, einen Wiens No. 1 



Studiobericht, Reviews, Konzertberichte, Neuigkeiten 
aus Österreich, Berichte über Chinapunkbands, luschtige 
Storys und und und. Wie immer Informationen bis einem 
der Kopf platzt. © Layout ist wie immer, hat sich nüscht 
dran geändert. Warum auch. Passt ja. Aber das muss 
man sich mal auf der Zunge zergehen lassen. Neunzehn 
Hefte. Wow. Leider erreicht diese Ausgabe nicht die 
Qualität der #18. Mann, die is ja auch schwer zu toppen. 
Trotz allem. Wie immer empfehlens- und lesenswert. 

QilMania _ #3,..A3 _ 44 Seiten 

(oimeuriarocktAelJT0^lus..T88 
Porto 

Dieses kleine Fanzine war mir 
bislang unbekannt. Bis sich die 
Katja bei mir im MySpace mal 
wegen Tauschen gemeldet hat. 
Die Beiträge im Heft stammen 
nahezu allein aus der Feder der 
Zinerin. Beschäftigen tut man sich 
viel mit deutschen Oil- und Punkrockbands. Interviews 
gibt es mit den äußerst sympathischen und gesprächigen 
Mario Brothers aus Berlin, mit Fabsi von den Mimmis 
und mit dem noch jungen amerikanischen Label. 
American Defense Records (Hmm, is doch ok Katja. 
Was hast du da für Bedenken?). Wer sich bei den 
Konzertberichten viele Infos über die Bands erwartet, 
den muss ich leider enttäuschen, da die Berichte meist 
auf Personen und das ganze Drumherum bezogen sind. 
Musik- oder Fanzinebesprechungen fehlen hier leider 
noch. Ich hoffe doch, dass jenen schon noch ein paar 
Seiten gewidmet werden. Ansonsten bekommt man hier 
genehmes Schnipsellayout geboten. Und was ich hasse, 
ist wenn Hefte mit einer Klammer auskommen müssen. 
Weiß nicht ob das generell so ist, aber das ist eine ends 
wacklige und nervige Angelegenheit. Und einen Aufreger 
hab ich noch. Da hat mein doch auch so 
Zeitungsausschnitte mit drinnen. Und in einem wird 
erwähnt das sich preisbewusste Kunden ihr Grab selber 
schaufeln können. Und sich auch gleich noch ihren 
Grabstein vom Maurer anstatt vom Steinmetzen holen 
können! So eine riesige Sauerei! Das ist ja wohl der 
größte Quatsch den ich je gehört hab! Grabsteine vom 
Maurer! Da könnt man sich ja gleich Brot vom 
Straßenkehrer holen! Frechheit so was! Als Fazit bleibt 
nun fürs OilMania, klein und nett. 

Union Jac k # 3 , A 3 4 4 Seiten 
(Union Jack Tanzine^ Postfach 

2189. _ 29403. _ Salzwedel; 

bootsandheer@gnvc.net ) _ P.-plus 
0,8.8Porto 

Mit einigen Monaten Verspätung 
(Hey Felix, man kündigt nüscht 
an. ;-)) kommt auch das neue 




















Skinzine. Das Cover ist im Gegensatz zur #2 nicht so 
wirklich berühmt, da dieses hier nur eine etwas krakelige 
Zeichnung ziert. Beim Layout hat sich nicht viel verändert, 
außer das man jetzt seine Seiten vermehrt mit 
Hintergründen verschönert. Genehmes augenfreundliches 
Computerlayout und diesmal sogar ohne Autofotos. 
Ausgequetscht wurden die Leute vom Clou in Plauen, Les 
Vilains (leider etwas dürftig aber bei der Olaf-Antwort habe 
ich nur gefeiert), Krawallschwestem (böses Poserfoto ;-)) 
und als letztes ein Gespräch mit der Magdeburger SPG 
Crew was vom dicken Micha geführt wurde, der auch 
ansonsten so einiges zum Heft beiträgt. Ansonsten reist 
man konzerttechnisch zwischen Magdeburg bis Brügge 
umher und berichtet recht unterhaltsam unter anderem von 
Bands wie Schusterjungs, Perkele, Kampfzone und den 
Roughnecks -Wegeleben-. Was mir nur auffällt sind diese 
Fressanfälle von denen immer berichtet wird. Entweder 
man treibt sich beim Imperialisten oder an der Dönerbude 
herum. © Irgendwie etwas deplatziert finde ich diese 
Geschichte des Ska’s und diese Bandvorstellung der 
Hardcoreband. Ersteres dadurch das man das schon so oft 
lesen konnte und immer wieder durchgekaut wird und 
zweiteres da sich der Felix anscheinend nicht so wirklich 
mit Hardcore beschäftigt. Aber okl Das könnt man auch 
denken wenn man sich meine #7 durchliest. :/ Ein 
sympathisches Heft was ich mir immer wieder gerne 
durchlese und auch immer wieder gerne bespreche. ;-) 

Klaus N. Frick - Chaos en France - 

Peter Punk in Avignon - (A rchiv der 

Jungendkulturen _e. VJ H a rd cover 

ca. 280 Seiten. 

So. Nun nach zwanzig Jahren (Zeit 
in den Storys) auch endlich die 
Abenteuer vom Stuttgarter Punker 
Peter in Frankreich in Buchform. Die 
Storys gab es wie den ersten "Teil" 
auch als Fortsetzungsgeschichten im 
dann im Ox. Und nun schön zum 
nachlesen in Buchform. Tja Was kann man sagen? Meiner 
Meinung nach gibt’s hier von allem mehr als im ersten Teil 
(„Vielen Dank, Peter Punk“, ebenfalls neu aufgelegt) der 
noch in Deutschland spielte. Sex, Drugs und Punkrock. 
Ehrlich gesagt komme ich mit dem Charakter Peter 
überhaupt nicht klar und kann auch mit nix übereinstimmen 
was er tagtäglich tut. Schnorren, jeden Tag besoffen sein, 
Borniertheit, Drogen und anderem. Aber ich habe diesen 
Roman verschlungen! Nein echt. War so spannend und 
fesselnd zu erfahren was er in seinem Aufenthalt bei den 
Franzacken erlebt. So bekommt er es mit Drogen 
vertickenden Arabern, Psychobillys, Straßenkindem, 
skurrilen Esoterikern, natürlich den Bullen. Hausbesetzern 
und anderen zu tun. Außerdem entpuppt 
sich seine große Liebe in Avignon als 
mehr Schein als Sein. Des Weiteren 
hat man jetzt noch passende Textzeiien 
von Punkbands zu den momentan 
Geschehnissen im Buch zugetan was 
noch kultiger kommt. Wie schon gesagt, 
ich habe diesen Roman aufgesogen. 



später 



Working dass S kins. #4 A5, . 7 6 
Seiten.plus 12. Seiten LastAfinute 

T eil _ (wscfanzine@aoL com). _2.- 

plus fl d 6 Po rto 

Dies ist das erste WCS was ich in 
den Händen halte. Nunmehr 
bereits die #4 des 
selbstgenannten anüfascist 

Fanzine aus dem Saarland. 
Fangen wir mal beim Layout an. 
Einfaches und nicht gerade abwechslungsreiches 
Computerlayout aber mit gut erkennbaren Bildern. 
Obwohl manche Bilder doppelt zu finden sind oder sich 
zu ähnlich sehen. Schadet der Abwechslung. Das Cover 
ist ganz nett gezeichnet, aber nicht wirklich innovativ. 
Und nach weiteren Zeichnungen die im Vorwort 
versprochen wurden, habe ich verzweifelt gesucht. Keine 
Ahnung ob das nur bei mir so ist, aber manche Artikel 
sind unlesbar da schlecht getackert oder zu wenig Rand 
gelassen wurde. Auch ein Kritikpunkt wäre, die 
Aufteilung. Der erste Teil des Hefts Berichte, der zweite 
die Interviews. Von Auflockerung keine Spur. Sehr 
seltsam zusammengelegt. Zu den Reviews muss ich 
sagen, dass die Ausführungen in Mailordem fast genauso 
aussagekräftig sind. Unterhalten hat man sich mit 
Clockwork Crew. Roughnecks -Wegeleben-, 7er Jungs, 
The Baboonz (sehr dürftig), Gumbles, Boover Boys, 
Wiens No.l, und schlussendlich Roimungstrupp. Man 
regt sich selber in jedem Interview über die 
hyperkorrekten Leute auf und will dann selber aber auch 
nichts mit "Schmuddelkindem" zu tun haben oder auf 
sich kommen zu lassen. Berichtet wird auch über 
ähnliche Bands. Dazu geistern noch OiltheMeeting- und 
Force Assel Attack (wo man standesgemäß 
Müllschlachten veranstaltet und Zelte von Unbeteiligten 
in Mitleidenschaft zieht; nur noch Assi so was) Berichte 
herum. Die Bericht- und Intiquali schwankt auch sehr 
bedenklich. Und wie alle Zines aus dem Saarland ist man 
auch ein großer Krawallbrüder-Fan.;-) 

Yioience # 19, A S.\ _ 48 Seiten 

( violen ce@nexgo.de. . Violence. 

Postfach _ 3409. _ 33024 

Braunschweig1 2.- plus 0.85Porto 

Mit steter Regelmäßigkeit 
erscheint auch Möhles Heft. 
Nunmehr acht Jahre Violence. 
Diese neunzehnte Ausgabe kann 
wieder mit Zilles Zeichnungen 
aufwarten, die ich im letzen Heft 
vermisste. Das schießwütige Revolver-Renee vom Cover 
hat aber recht spitze Brüste. Da muss man aufpassen, 
dass man sich kein Auge daran aussticht. ;-) Interviews 
gibbet diesmal mit Chubby Chris von Combat 84 (Das ist 
doch mal ein Interviewpartner. Respekt.), Tattooed 
Mother Fuckers, Short Cropped. Barracuda Records, 
SPQR (In diesem Inti wird auch dem Interviewer eine 
Frage gestellt in welcher es um Italien allgemein geht. 
Beantwortet wird jene unter anderem mit der Aussage, 
dass in Italien die besten Leute in der Regierung sitzen. 

























Ich denke mal, dass sich das noch auf die Berlusconi- und 
seine Mitte-Rechtsregierung bezieht. Mit Sicherheit nicht 
auf die neue unter Prodi... Wie kann man solch eine 
Aussage treffen, von einem Mann der nach seiner Abwahl, 
der neuen italienischen Regierung in einem katastrophal 
runtergewirtschafteten und desolaten Zustand übergeben 
hat? Der nur sein eigenes Vermögen vermehrt -und damit 
als reichster Mann Italiens aus seiner Regierungszeit 
ausscheidet-, dabei immense Staatsschulden angehäuft, 
sämtliche Fernsehsender kontrolliert, sich die Gesetze für 
seine eigenen krummen Zwecke zurecht gebogen hat, 
Vetternwirtschaft betrieb und das italienische Volk nur 
belog und betrog. Da zitiere ich jetzt mal nur noch den Satz 
den der amerikanische Politverbrecher Richard Nixon 
einmal sagte: „Wenn es der Präsident macht, ist. es nicht 
illegal!". Ok. Aber jedem seine Meinung...) und Donnerhall 
(welche sehr wenig zu sagen hatten). Dazu gibts wieder 
Reviews, News, Konzertberichte, ne CD Vorstellung und 
noch n bissl mehr. Man rac't. und auch weit darüber hinaus 
sich mal wieder durchs Heft. Außerdem hat. man jetzt 
Werbung für Nahrungsergänzungsmittel mit im Heft! 
Höchst interessant. Aber Möhle. Wo ist eigentlich das 
Schusterjungs-lnti in meiner #7? 

Punkmckf __ A5.—80 Seiten 

(Punkrockf . _ Postfach; 10^ 05—25. 

68005. Mannheim; info@punkrock.„- 
fanzinejde)-2, -plus 0. 85Porto 
Huh! Warum bekomme ich so was 
zugeschickt.? Das Heft ist 
anscheinend aus der Asche der 
Pogopresse und des doch eigentlich 
immer recht guten Punkrock Guide 
hervorgegangen. Somit sind das 
auch schon alles ältere und erfahrene vorbelastete 
Schreiberlinge. Vom Layout und Inhalt her. würde ich 






sagen das ist die kleine Schwester der Spastic Bomb. Ein 
gedrucktes Heft mit Vollfarbcover und gutem 
Computerlayout gibts anzuschauen. Der Inhalt geht mir 
eigentlich am Arsch vorbei, da ich diesem hyperkorrekten 
Punkkram nicht viel abgewinnen kann. Einzig der 
Pestpockentourbericht konnte mich unterhalten, auch wenn 
dort in einer Tour auf dümmste Weise über Skinheads 
geschimpft wird. Ausgequetscht wurden Dave Glass 
(Auftragszeichner aussem Amiland), "Peter Punk (ganz 
nette Idee), Kommando Vollsaufen (...). Die Bilanz. The 
Sainte Catherines. Spitting Vicars, Rocker Rocco, Sabotakt 
ZSK (brr). Zu dem üblichen Krams wie 
Reviews gesellen sich noch teils gute 
Kolumnen und einiges an Werbung. 
Und als Gimmick bekommt, man 
noch eine fetzige GRATIS- 
DVD „Kein Bock auf 
Nazis“ dazu. Dort kann man 
sich tolle Informationen von der 
Antifa holen und irgendwelche 
komischen Intis anschauen. Nö 
danke. Bitte nicht mehr für mich. 
Da ist man geradewegs 
aneinander vorbei gesegelt. 


Glennkill 


((In fr/m rinn) Hardcover, ca. Ä8 0 
Seiten 

Eigentlich mag ich ja überhaupt 
keine Krimis, aber diesen musste 
ich mir einfach schenken lassen. 
;-) Denn hier sind die 
Hauptprotagonisten eine 

besonders wollige Sorte irischer 

___ Schafe. Und diese wollen den 

Mord an ihrem geliebten Schäfer aufklären der eines 
Tages unglücklicherweise mit einem Spaten in der Brust 
auf der Weide rumliegt. Zum Glück hat ihnen ihr Schäfer 
zu Lebzeiten immer aus Krimis vorgelesen, so dass sie 
nun einen gewissen Ermittlungsgrundstock haben. Die 
Schafe unterhalten sich untereinander und begeben sich 
sogar unter die Menschen -natürlich verdeckt- um den 
Täter zu finden. Aber an erster Stelle steht immer ihre 
Hauptarbeit, das Grasen. © Während ihrer Suche 
erklären sich die Schafe aus ihrer eigenen etwas 
vereinfachteren Sicht die höchst merkwürdigen Dinge 
der Menschenwelt selber, mit teils urst komischen 
F.rUpnntnicÄßn. Eben aus der Sicht eines Schafs. 


Irgendwie wie Kinder mit nicht endenden Optimismus. 
Ich fand das Buch jetzt nicht sooo überragend und auch 
beim höchst überraschenden Schluss bin ich nicht mehr 
so wirklich mitgekommen. Habe wahrscheinlich zu eifrig 
gelesen da es so spannend war. ;-) Aber es ist einfach 
urst komisch wie sich die Schafe auf recht naive Art die 
Menschenwelt erklären. Nach diesem Buch wird die 
Meinung des Lesers im Bezug auf Schafe kräftig 
geändert. Ein Schaf ist nicht mehr nur ein Schaf. © 



Busiek/1 
DieJLochter-d 
andere Geschichten/DarkJdorseJ 
Buchstärke:. 


Geil. Geil. Geil. Conan ist wieder 
da! Und so schön wie nie zuvor. 


Kurt Busiek (Texte) und Cary 
Nord (Zeichnungen) haben sich 
hier zusammengetan um etwas 
wildes unberechenbares und 


Faszinierendes zu schaffen. Dagegen wirkt Vae Victis! 
von den Zeichnungen her wie die Micky Maus (Ok. Das 
war jetzt n bissl übertrieben.). Aber da geht es mir ja 
auch um die Story, die realistische Darstellung der 
Figuren und Gegenstände. Bei Conan gehts recht bunt, 
brutal, und fix zur Sache. Is ja klar das das Ganze 
Fantasy ist. Auch hier fliegen abgeschlagene Körperteile 
en Mass durch die Gegend und man spart nicht damit 
den roten Lebenssaft fließen zu lassen. Solch eine Art 
von Zeichnungen hab ich zuvor noch nie gesehen. Von 
nahem äußerst detailliert und vom weit grob aber auch 
fein. Einfach klasse. Die Storys sind wohl allesamt schon 
mal veröffentlicht wurden. Nur präsentieren die beiden 
sie frei in einem neuem Bild- und Textgewand. Für die 
Texte ist Kurt Busiek verantwortlich. Jener war ja in der 
Marvelschmiede beschäftigt und hat z. B. schon Texte 
für Spiderman gemacht. So berichtet die Geschichte hier 








von noch einem sehr jugendlichen Conan - der aber 
trotzdem schon eine Latte an Getöteten vorweisen kann 
und seine Erfahrung in den folgenden Geschichten auch 
unter Beweis stellt. Er unterstützt Nordvölker bei Kämpfen 
untereinander und ist dabei auf der Suche nach dem 
sagenhaften Hyperborea was er auch finden wird. Dem 
Land in dem Milch und Honig fließen. Welches es auch ist, 
aber in völlig anderer Form als Conan denkt...Er metzelt 
sich gerade zu durch die Seiten indem er Wikinger, Riesen, 
Mutanten und anderes auseinander nimmt. Die Story (JA! 
Es gibt auch eine Handlung 1 ©) war so fesselnd, dass ich 
das Buch in nahezu einem Zug durchgelesen hab. Habe im 
Bett gelegen und meine Madame hat neben mir schon lange 
geratzt, aber ich konnte nicht von dem Comic lassen bis ich 
ihn durch hatte. Im November folgt Band #2 mit weiteren 
Abenteuern. Ich freu mich drauf. 

Andreas Ulrich - Das Engelsgesicht 

(Spiegel Buchverlag) Hardc ove r c a. 

270Seilen 

Ein Wahnsinnsbuch was der 
Spiegelautor Ulrich hier zusammen* 
geschrieben hat. Eigentlich handelt 
es sich hier um die 
niedergeschriebenen Aussagen des 
halbitalienischen Mafiosos Giorgio 
Basile. Jener packt aufgrund des 
Niedergangs der Organisation und aus Liebe zu seiner 
Tochter nach seiner Verhaftung '98 aus und wird damit 
Mafiakronzeuge. Der Autor hat 99 einen Artikel über die 
’Ndrangehta (kalabrische Mafia) verfasst. Jener hat Giorgio 
dermaßen begeistert dass er sechs Jahre später den Autor 
anrief um ihm seine Erfahrungen & Erlebnisse über die 
Mafia detailliert zu schildern. Bis ins kleinste Detail 
beschreibt Giorgio seinen Weg vom Dealer zum Boss im 
Hinteigrund der ’Ndrangehta, die ihre Arme über ganz 
Deutschland erstreckt. Dabei spart er nix aus und schildert 
seine begangenen & beauftragten Morde, die Rauschgift- 
dealereien, Erpressungen und die Funktionsweise der Mafia 
aufs penibelste und eiskalt. Dabei räumt er mit dem Mythos 
Mafia auf und es kommt heraus, dass das Motto wie 
eigentlich überall lautet - Jeder ist sich selbst der nächste • 
und im eigentlichen Sinne alles zum Wohle der Bosse ist. 
Eigentlich wie in Deutschland. Die Großen oben hauen sich 
die Taschen voll und das Volk kuscht vor ihnen. Und er 
verbirgt auch nicht die Enttäuschung darüber wie sehr die 
ehernen Ideale der Mafia sich nach und nach in Rauch 
auflösten, an die er eigentlich sein ganzes Leben lang 
geglaubt und auch befolgt hat. Zudem gibt es in der Mitte 
auch ein paar Fotoseiten. So bekommen die 
Hauptcharaktere auch ein Gesicht. Unter anderem ist auch 
der Anti*Mafiastaatsanwalt Curcio abgebildet. Der hat ne 
Glatze, ne runde Brille und trägt ne Lonsdalejacke. Das 
muss jetzt nüscht heißen, kann aber...Das Buch ist 
Wahnsinn. Mir ist es immer wieder so gegangen, dass ich 
nachdem ich einige Seiten gelesen hatte, wie aus einer 
Trance erwachte und mir sagte, dass dies die Realität und 
kein Kriminalroman oder etwas Erfundenes ist. Das Buch 
ist extrem fesselnd, bewegend und in einem einzigen 



schwarzen Strudel mitreißend. Gebt mir mehr davon! 
Und ab jetzt ist jede Pizzeria verdächtig! ;-) 

Stolz * Stil #18. A5. 72 Selten 

(Stol z * _ Stil _ Postfach _ L1A7L 

99610 _ Sömmerda . 

stolzstil@web. de) 

Das Stolz * Stil bleibt dem 
Violence und dem Oi! the Print 
nummemtechnisch auf den 
Fersen. Cover und Layout sind in 
gewohnter Tradition. Ausgefragt 
wurden für die #18 die 
talentierten Jungspunde der Young Ones, der Kunde 
vom Zwergpirat Fanzine der die Leser mit ewig langen 
Antworten quältLes Vilains (gelungen), der Betreiber 
der Bierroiberkneipe. Krawallbrüder, kurz und knapp die 
Trabireiter und ein altes Spiegelinterview mit Günter 
Gruse & anderen das aber nie abgedruckt wurde gibt es 
zu lesen (Da wird man in Zukunft wohl noch mehr mit 
beliefert. Man darf auf Sachen aus den wilden 80em 
gespannt sein.). Dazu gibbet tausende Konzertberichte 
(Man hat seine Hintermänner überall. © Huh! Nur Zilles 
handgeschriebener 'S? zeichnerisch verschönter Bericht 
lässt mich des Öfteren mit Leseproblemen kämpfen. Und 
Robs Einwurf beim Hard Skin Bericht kann ich nur 
bestätigen, da ich mich nämlich selbst manchmal frage 
wo unsere Szene heutzutage überhaupt noch steht.), 
Reviews (Beim Krawallbrüder - Review kann ich dem 
Micha nur zustimmen. Über dieses Tattoomagazin kann 
ich auch ne Story erzählen...), ne Bandvorstellung mit 
den Jungz (hatte ich auch mal geplant) und eine 
Entschuldigung für das Fehlen des Deutschland & Doc 
Martens Romans. Man lässt sich wie immer nicht 
reinreden und haut edles ins Heft rein was gefällt. Wieder 
eine klasse Ausgabe die fetzt! © 




große Sterben- (crossxcult) ca. 

180Seiten. Hardcover 19.80 
Weiter gehts mit der Sin City 
Reihe. In diesem Band geht s 
eigentlich um die Story die auch 
für die hauptsächliche 
Kinoverfilmung hergenommen 
wurde. Ein Bulle wird in der von 
den Nutten kontrollierten Altstadt 
getötet. Diese hatten mit den Cops eine Übereinkunft 
dass ein jeder den anderen in Ruhe lässt. Die Mafia will 
nun die Leiche um einen Krieg zu entfachen um den 
Bezirk kontrollieren zu können. Dabei entbrennt ein 
harter Kampf um die Leiche in dem einige Parteien 
mitmischen. Das es dabei nicht unblutig und ohne 
abgeschlagene Gliedmaßen zur Sache geht ist ja klar, 
oder? Nur komisch das hier Stukas Swastika auf der 
Stirn zensiert ist (quasi ein Fenster draus gemacht) und 
die schöne Miro ihren Swastika-Ninjastem unzensiert 
nur so durch die Gegend flitzen lässt. Seltsam. Wer weiß. 
Zum '‘Hauptfilm" dazu © gibt’s hier ein paar colorierte 
Zeichnungen Millers (sonst s/w) und Kollegenbeiträge 
die Sin City in ihrem eigenen Stil präsentieren. Wie 


















immer erwarten einen grandiose abgefahrene Zeichnungen 
und irre & durchdachte Texte. Die Seiten sind voll mit 
Brutalität, abgedrehten Charakteren. Ironie, makabren 
Humor und Sex. Alles was ein Comic braucht. © Jeder 
abgefahrene Freak so wie wir, muss Sin City einfach lieben. 
RoccdL/Mtion^ 

Äduä r Die Wälfin- JKult Editionen) 
ca.ÄQSeiten^ca,J2. - 
Wenn es einen neuen Zwergpirat 
gibt, muss es auch mindestens einen 
neuen Band von Vae Victis! geben. 
Und mit meinem Vergleich beim 
Conan-Review hab ich doch sehr 
übertrieben wie mir gerade wieder 
einmal auffällt. Die Zeichnungen sind 
wieder schön anzusehen und sehr detailliert. In diesem 
Band wird sehr viel strategisches Denken preisgegeben 
(mehr als in anderen) und es zeigt sich wieder einmal wie 
Rom es zur Weltmacht bringen konnte. Der keltische 
Aufstand in Gallien brennt weiter, wird aber durch die 
Uneinigkeit der verschiedenen Stämme eindeutig 
geschwächt. So kann Cäsar eine gallische Stadt nach der 
anderen mittels seines genialen strategischen Denkens und 
seiner Legionen einnehmen. Während die Gegenseite alles 
in ihrer Macht stehende tut um den Aufstand und ihre 
Freiheit weiter am Leben zu erhalten. Ich mag diese Serie 
voll gerne, da sie nahezu authentisch gezeichnet ist und sich 
einigermaßen an die Geschichte hält. 

Ultra . Toxico j 22_ Aö. 24 „Seiten 

(ultra-toxico@gmx,de) V, - plus 0,85 
Porto 

Sonics zweiter Streich. Sieht vom 
Optischen aus wie immer. Nur das 
diesmal dieses GNWP Logo 
ziemlich oft mit drinnen pappt. Das 
war früher auch noch nicht so. Na ja. 
Interviews gibt's mit Friends Suck 
und Intruder. Der Rest des Hefts 





wurde mit Reviews und massig Konzertberichten aus dem 
Hardcore- und Punksektor gefüllt. Viele Bands die in den 
Konzertberichten erwähnt werden kenne ich überhaupt 
nicht. Ok. Mit Namen wie Only Attitüde Counts, Terror und 
Co. kann ich schon was anfangen, aber das ist eine geringe 
Minderheit. Und in den Berichten wird dann größtenteils 
nicht drauf eingegangen was die Bands denn überhaupt für 
eine Art von Musik fabrizieren. Das hat mich 

dann schon gestört. Ein kleines 
Hardcoreheft wobei der Sonic aber 
nicht ganz von seinen Punkroots 
lassen kann. Das Ganze ist 
aber noch ausbaufähig. 
Aber vielleicht will er ja 
gar nicht? Was ich noch 
positiv bemerken möchte ist, 
dass Sonic sich sehr mit seinen 
Face2Face Konzerten um eine 
lebendige Regionalszene 

bemüht. Von solchen Leuten 
sollte es mehr geben. 





QHMania _ #A. _ Ad — 4Q _ Seiten 

Coimaoiamcktde^ LJL&LjiIuslJLM 
Porto 

Und Katja legt nach. Diesmal 
gibbet keine Bandinterviews da 
wohl keine Reaktion von den 
angeschriebenen Gruppen gab. 
Hmm. Irgendwas machst du 
falsch Katja. Vielleicht die 
weltberühmte Berliner Schnauze 
zurückschrauben? © Dafür gibbet n Inti was sich nur um 
Fussball dreht. Dies wurde auch gleich mal 16 (!) mehr 
oder weniger bekannten Leuten geschickt. Dadurch wird 
das ganze ziemlich langatmig und leider können auch 
nicht alle Fragen 100%ig überzeugen. Dazu gibt s einige 
Konzertberichte aus dem Punkrock-, Oil- & Skabereich 
(Mann oh Mann. Aus den Berichten erfährt man, dass in 
Berlin nur geklaut und gemordet wird. Zum Glück wohne 
ich hier in einer kleinen, gemütlichen & 
stinklangweiligen Bajuwarensiedlung. ©) und n 
Fussballbericht. Noch zwei, drei Reviews und n bissl 
Klamauk. Fertig ist die #4. Beim Layout hat sich nichts 
geändert außer das man nun zwei Klammem vorweisen 
kann. ;-) Fazit wie zur #3. 




Und auch hier mal wieder ein 
gutes Buch welches über 
Gehimschäden berichtet was hier 
als Tatsachenschilderung 

niedergeschrieben wurde. Am 
Anfang ihrer Ehe sind die 
Wearings ein ganz normales englisches Paar welches 
von Musik und Kunst begeistert ist. Mit der Zeit 
entwickelt sich beim eigentlich kerngesunden Ehemann 
Clive ein schleichender Himschaden welcher nicht gleich 
erkannt wird. Nahezu das komplette 
Erinnerungsvermögen wird ausgelöscht. Was vor 
einigen Sekunden passiert ist entschließt sich Clive im 
nächsten Augenblick wieder. Alle paar Minuten erwacht 
er aufs Neue und weiß nicht wo er sich befindet und was 
mit ihm passiert ist. Nur eines weiß er; er ist verheiratet 


mit einer wundervollen Frau, auch wenn er ihren Namen 
nicht mehr weiß. Seine Frau Deborah bleibt jahrelang 
treu an seiner Seite trotz sich stets in Monotonie nicht 
abwechselnder Fragen von Seitens Clives. Sie gründet 
einen eigenen Verein für Himgeschädigte und bietet eine 
Anlaufstelle für all diejenigen mit solchen Problemen. Sie 
versucht sich von allen Seiten über diese mysteriöse 
noch nicht erforschte Krankheit zu informieren. Nach 
der Hälfte des Buches beginnen Clives aggressivste 
Phasen, er wird unbewusst gewalttätig gegenüber seiner 
Frau und Mitmenschen. Die Krankheit ist definitiv auf 
ihrem Höhepunkt. Aber dennoch liebt Deborah in nach 
wie vor innig. Nach einigen Jahren wird der Wunsch 
nach einer Familie größer. Sie lässt sich von Clive 
scheiden gibt aber niemals die Verbindung zu ihm auf. 
Sie setzt ihren Kindheitstraum in die Wahrheit um, und 




















zieht nach New York wo sie einige flüchtige Affären hat. 
Unter anderem auch mit einem Vietnamveteran der nicht 
minder kränker als Clive ist. Nach einiger Zeit besinnt sie 
sich und geht nach England an Clives Seite zurück und 
findet schlussendlich zu Gott bei dem sie Hilfe sucht. Eine 
Frau klagt an. Ärzte die im Frühstadium der [Krankheit 
falsche Diagnosen gegeben haben und die den Kampf gegen 
eine unheilbare Krankheit aufnimmt. Zudem ist das Buch 
aber auch eine Geschichte über eine unbesiegbare wahre 
Liebe wie es sie wohl nur selten gibt. Ein Wahnsinns Buch 
was einem die Höhepunkte und die absoluten Tiefpunkte in 
Deborahs Wearings Leben miterleben lässt. Sehr 
interessant zu lesen und nach dem Lesen wird man sich 
erst einmal klar darüber wie gut es einem doch eigentlich 
geht. 

Papers Pough Papers #J. AS, 40 Seiten 

(Becci Buschmann . Tiergarten str. 25 

/ 28. A - 6020 Innsbruck _/ 


rou ghpapers@gmx.net) /.- _ plus 



Porto 

Uhh. Frauenpower pur! © Dies ist 
das erste Heft von der Becci was ich 
je gelesen habe. Kommt im cleanen 
Computerlayout, dass mir aber auch 
auf sehr eigenartige Weise sympathisch ist. Interviews 
gibbet mit Roimungstrupp (Ich wollte es erst gar nicht lesea 
aber gut das es ich es doch getan habe. Intelligente Fragen 
und interessante Antworten.), K - Mob (Ska Interview was 
doch recht unterhaltsam ist.) und ein Interview mit nem 
Skinhead Youngster der doch schon einige gute Aussagen 
für sein junges Alter macht. Dazu kommen Reviews (Hey 
Becci. Ich wohne aber immer noch in Deutschland und noch 
nicht bei euch in Österreich. ;-)), ausgewählte 
Konzertberichte (also nicht nur 08/15) und eine toll 
geschriebene Story über Arsenal London. Achso, und die 
Becci macht sich ein paar richtig gute Gedanken zur 
Internetproblematik denen ich nur beipflichten kann. 
Schönes gutes Skinhead - Fanzine mit einem feinen 
Schreibstil und einer guten Mischung. Ein Heft mit Herzblut 
und Verstand gemacht, was man auf jeder einzelnen Seite 
merkt. So isses. 

Ufe- (Archiv der Jugend-kulturen) 

ca. 1 70 Seiten. 16.- 
Das Buch hat ja auch schon ein 
paar Jahre auf dem Buckel. Kam 
in den frühen Neunzigern raus. Ist 
jetzt aber in einer Neuauflage 
erscheinen. Das Buch ist in 
mehrere Kapitel unterteilt. In den ersten geht’s darum was 
Skinhead, Working Class und Unpolitisch / Politik für einen 
bedeutet. Manche Aussagen sind ziemlich bescheuert aber 
es gibt auch Leute die Grips in der Birne haben und ganz 
schlaue Aussagen treffen. Ein Kapitel beschäftigt sich 
natürlich noch mit Musik. In jenem kommen verschiedenste 
Mailorder jeglicher Art in einem Interview zu Wort. Ein 
weiteres ist der Skinheadmode gewidmet, was mich aber 
herzlich wenig interessiert. Weiter geht’s mit nem feinen 
Werdegang von nem Skinhead aus Braunschweig. Und zu 



guter letzt gibbet noch ein für mich interessantes 
Fanzinerinterview mit den verschiedensten damaligen 
Heften. Alles in allem ein informatives Buch über die 
Spezies Skinheads. Geeignet für Außenstehende sowie 
für Insider. 

Qi! the Print #20 ( gibbe t übe r Suim Bastärdsl .L nks 

0.8RPorto 

Jubiläum beim Bomml. Nicht 
schlecht wie er das geschafft hat. 
In der Jubelausgabe gibbet 
Interviews mit 4Promille, 
Bombshell Rocks, Stomper 98, 
Senior Allstars, Roimungstrupp 
und Elmscherkurve 77, Sehr 
eingetan war ich von der 
umfangreichen American Oi! 
Story. Ansonsten stellt man die eigene Band vor, widmet 
Massenmörder Haarmann ein paar Zeilen, stellt einige 
Bands vor, erläutert einiges zum Thema Drogen, 
übernimmt die Jäger & Sammler Rubrik selber und 
man macht zum Jubiläum eine OtP Rückblende & 
ackert die alten Ausgaben durch was sehr interessant ist. 
Zum Jubiläum gibbet n Farbcover, das übliche Layout 
und eine ganze Menge pixeliger Bilder...Was soll ich 
noch großartig zum OtP sagen??? Das Fazit ist eh immer 
das gleiche. Lesenswert! Aber die Zusammenarbeit mit 
Funny Bastards macht sich schon im Heft bemerkbar... 

M unichzine # 7. A5._ 62. Seiten 

(Stefanie Emader. Barbarossastr. 

& _ 81677 _ München. 

emi@munichzine.de) ?.- plus 0.85 

Porto 

Eigentlich darf ich ja nicht mehr 
das Munichzine besprechen. Ich 
schreibe ja wohl immer so 
schlechte Reviews. Hmm. Als 
wenn ich vorurteilig besprechen 
würde. Ich sag nur das was ich denke, alles andere wäre 
unfair meinen Lesern gegenüber und ich könnte 
eigentlich gleich aufhören mit dem Fanzinern. So viel 
mal dazu. Nun zu Emis neuem Heft. Auf dem Cover 
befindet sich das Münchner Kindl. Gutes Cover. Aber 
einscheinend gibbet da zwei verschiedene Motive. Meines 
sieht nämlich nicht ganz genauso aus wie das hier 
abgebildete. Meins kommt oldschooliger. Aber ich war 
jetzt zu feiul zum Einscannen. Ansonsten ist das Layout 
wie immer. Selbst den Platz hat man nun optimal 
ausgenutzt. Interviews gibbet mit Rough Kutz (?), ein 
Kaffeekränzchen mit dem Düsseldorfer Hühnerchef 
Sammy (Da könnt ich jetzt eine lange Liste ansetzen an 
Aussagen die ich gerne kommentieren würde. Aber ich 
lass mal lieber sonst wird das Review hier noch länger 
und artet zu einem einseitigen Diskussionsforum aus..), 
Berliner Weisse (Live Inti, was man als ne Art Bericht 
verfasst hat. Keine Lust gehabt zum einzelnen 
aufschlüsseln der Aufnahmen Emi? ©), Rudeboi! 
Fanzine (Kommt mir sehr bekannt vor...vor allen Dingen 
die vielen Rechtschreibfehler. ©) und Evil Conduct Dazu 
gibbet Reviews. Konzertberichte (unter anderem von 

























nem Madness Gig der wohl DIE Skinheadshow war; für 40 
Ocken allerdings...), nen Paris Szene Bericht (kommt mir 
auch bekannt vor ©) und Emis Kleideranordnungen © 
denen man doch bitte Folge zu leisten hat, auch wenn es 
sich am Anfang nicht so liest. Ansonsten erklärt uns Wastl 
noch warum er nicht gerne zu Ikea geht. Aber er wird ja 
von der Emi immer mit einer Portion Kotböller (!!!!!!!!) 
dorthin gelockt. Ihr seid schuld wenn ich sterbe liebe 
Munichziner! Ich wäre vor Lachen fast explodiert als ich 
dies gelesen habe. Also wenn ich zu Ikea gehe, dann esse 
ich da immer ne Portion Kötbullar. Aber ich glaube die 
Kotböller mag ich nicht probieren. ©©© Immer wieder 
lustig das Munichzine zu lesen da unfreiwillig komisch 
geschrieben. 

StaMwork„.l& _ AS, „. SÄ. . Seiten 

(Stahlwerk . Zine,„ Postfach _ 2030, 

j 6&52Ä _ Neukirchen. 

stahJwerkzine@yahoo.de) 2,50. plus 

OJÄPorjto 

Nunmehr die 5. Ausgabe des 
Saarland Zines. Kann das neue Heft 
vom Inhalt genauso überzeugen wie 
die Vorgängerausgabe? Das Cover 
kommt noch schicker daher als das 
der #4. Und auch beim weiteren Layout hat man keine 
Experimente gemacht und behält das genehme Schnipsel- / 
Computerlayout bei. Ausgequetscht wurde der Bernd vonne 
Rabauken -die ja momentan einen zweiten Frühling erleben- 
(Schade, dass er sich so sehr für den Song „Unser 
Vaterland" rechtfertigt. Sie sind niemanden etwas schuldig.), 
Derkov Bois, eine Umfrage bei diversesten Leuten über 
Fanzines (Gute Idee. Aber der Olaf von Stage Bottles 
schmiert wohl lieber in Antifaforen rum als ordentliche 
Fanzines zu lesen. Denn alle anderen geben eigentlich sehr 
gute Antworten.), Close Combat, Auftragszeichner Gerrit 
(Hatten wir das nicht letztens erst in irgend nem anderen 
Zine? ‘grübel*), Eight Balls (Die bei mir keinen tollen 
Eindruck hinterlassen. Brauch mir glaub ich auch nich ihr 
Album zulegen. Vereint euch ruhig Asi - Skins.), Tornados 
(Yeah! Ska, den sogar ich mir anhöre.), Iron Fist und Evil 
Conduct. Zu den Interviews ist eigentlich zu sagen, dass sie 
allesamt recht informativ sind und die Fragen überlegt 
gestellt wurden. Zu den Interviews kommt der ewig lange 
Studio - Bericht von Gerbenok (Verfasst vom Stöbi, der 
sich mal wieder schriftstellerisch austobt. Lange nicht mehr 
gemacht wa? ;-)), n bissl Fussball Mob Action in Form von 
ein paar Spielberichten, n geiles mehrseitiges Skinheads in 
der DDR Special (Dort wurden einige Gastschreiber 
verpflichtet & einige Intis geführt. Tolle Sache.), 
Bandvorstellungen, n Tourbericht von Vendetta (Ganz 
unsympathische Kunden denen es eigentlich nur um den 
Suff und die Weiber geht.) dazu gibbet dann noch die 
üblichen Reviews und Konzertberichte. Ne ganze Menge 
Lesestoff den die Stahlwerk Crew da wieder 
zusammengetragen hat. Setzt zu der #4 noch n Zacken 
drauf, auch wenn strikt darauf geachtet politisch korrekt zu 
bleiben und dies auch auf das ganze Heft auslegt, was mich 
ein bissl stört Uhh. Jetzt habe ich wieder was Böses gesagt, 




da bekomm ich bestimmt gleich wieder Schimpfe von 
der Steffi. © 



Achso. Die Steffi hat ja noch n Tapesampler 
rausgehauen. Das Teil gibbet für fünf Ocken bei der 
Stahlwerkkontaktadresse. Da drauf sind 90 Minuten 
geballte Demo - Power. Bevorzugt Oi! / Punkrock. Bunt 
gemischt von uralt Demos (Punkroiber, Oi! Bier usw.) 
und aber auch neueren. Ganz klar Demoqualität welche 
oft nicht die beste ist. Gibt aber trotzdem einen guten 
Einblick in die deutsche Musikszene. So z.B.: 
Lammkotze, Lion Shield, Dead End Yobs usw. Viele 
Bands gibt’s inzwischen aber auch gar nicht mehr. Keine 
Ahnung ob inzwischen die Inlays fertig sind, da ich hier 
nur die blanke MC rumliegen habe. 
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Kurz vor Schluss eingetrudelt, 
gibbet hier nur ne kurze 
Inhaltsangabe. Das ausführliche 
Review gibbet dann im 
Zwergpirat #9. Interviews gibt’s 
mit Hateclub, Screwed Up und 
Cheap Sex. Dazu gibbet 
Konzertberichte aus der Hardcore- und Punkrockecke, 
einen Full Force Bericht, Reviews und einen Reisebericht 
von Los Angeles. Beim Layout gibbet nix neues zu 
vermelden. Das Ultra Toxico ist eine gute Sache im sehr 
rar gesäten Hardcore-Fanzinesektor. Lohnt allemal das 
Heft für den Preis. Kaufen und Supporten! 
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Für das neue Oi! The Print gilt 
das gleiche wie für Sonics Ultra 
Toxico #3. Kommt ziemlich fett 
die #21 und Farbumschläge sind 
nun wohl keine Einzelheit mehr. 
Und auch die Bildqualität ist nun 
wieder optimal, nachdem ja im 
letzten Heft jene übelzt pixelig waren. Unterhalten wurde 
sich diesmal mit Mummys Darlings. Hudson Falcons, 
OHL, SS-Kaliert Annex 5, 

Rough Kutz und The 
Infected. Dazu gibbet den 
üblichen Kram und 
Tonnen an 

verschiedensten 
Beiträgen! Geht von einem 
Oi! en France Special, über 
einige Gedanken über die 
Szene, Bandstorys bis hin zu 
seinen Geschichten über 
Schwerkriminelle. Kommt 
schon sehr Magazinmäßig 
rüber das neue Osizine allein 
schon durch die Dicke & die 
Professionalität. 
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F ull Force die Dreizehnte also. Für uns 
sollte sich diese Ziffer als Unglückzahl 
bewahrheiten. Mit uns meine ich den 
Containa am Steuer, den Fax auf dem 
Beifahrersitz und eurem ergebenen 
Frontberichtserstatter auf dem Rücksitz. 

Nach einigen Verzögerungen startete man 
wie immer am Donnerstag so gegen elf Uhr 
morgens in Ingolstadt. Bereits nach 30km 
Autobahnfahrens zeigte die Temperatur¬ 
anzeige unseres eigentlich noch jungen Ingolstädter 
Automobils eine extrem hohe Wassertemperatur an, so an 
die 120 Grad! Nach einigen Stopps zwecks Abkühlens ging 
es aber doch nicht mehr und wir fuhren so 60km hinter 
Ingolstadt in ein Autohaus zwecks Reparatur. Erst hieß es 
eine x k Stunde warten da die Mechaniker 
Mittagspause hatten. Diese Zeit nutzten 
Fax und ich um unser Können an der 
Torwand zu üben die im Autohaus 
aufgebaut war. War eigentlich recht lustig 
nachdem wir so einiges umgeschossen 
hatten. Nachdem die Mechaniker ins Auto 
geschaut hatten, sagte man uns dass die 
Reparatur bis um fünf dauern würde! Oje. 

Ihr wisst gar nicht wie schwer das ist so 
viele Stunden in einem öden 
Bajuwarenkaff rumzukriegen. Uff. Um fünf 
schaute man dann mal wieder in der 
Werkstatt vorbei. Aber vor sechs sollten 
wir nicht loskommen. Nach Erhalt des 
Autos haben wir noch geschwind riesige 
Mengen an Fleisch gekauft, da wir es ja 
knicken konnten im Osten noch einkaufen 
zu gehen. So gegen sieben konnte dann 
endlich die Fahrt zum Full Force nach 
neunstündiger Verspätung (!) endlich 
losgehen. Nach Ankunft und vertrauten 
Anblicken aus der Feme wie z.B. das 
Hardbowl-Zelt kamen auch wir endlich 
mal in den Genuss eines nächtlichen 
Zeltaufbaus im Licht der 
Autoscheinwerfer. Dem Yankee und der 
Tina ist es zu verdanken, dass wir noch 
einen recht guten Platz relativ weit vorne 
haben konnten. Nachdem wir die 
Zeltsache erledigt hatten, schmissen wir 
erstmal unser Fleisch in den Kühlschrank 
(!) den der Yankee in seinem antiken Bus 
hatte. Juhuu. Luxus. Und nen Grill haben 
wir uns vorher noch in Greding für nen 



Freitag 

Mainstage 

The Anti Doctrine 
Bloodsimple 
Devildriver 
Trivium 
Stone Sour 
Madball 
Kreator 
Soulfly 
Celtic Frost 

Tentstage 

Deadsoil 
Do or Die 
Knuckledust 
The Kings of 
Nuthin 
Black Dahlia 
Murder 

Born from Pain 
Danko Jones 
BoySetsFire 
Dismember 

Knüppelnacht 

Dismember 
Napalm Death 
Mystic Circle 
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Zehner organisiert. Fäx und ich 
beschlossen erst mal uns jetzt noch 
Tickets zu organisieren. Nachdem 
wir diese für 80 Ocken erstanden hatten, 
konnten wir uns auch unser Bändchen 
was dieses Jahr in den patriotischen 
Farben Schwarz, Rot, Gold gehalten war 
abholen. Danach gingen wir wie jedes 
1 Jahr ins Hardcorezelt. Dort hielt ich es 
aber nicht lange aus und ging dann auch 
bald ratzen. Der Fäx hat später noch 
erzählt, dass dort ein Radaubruder einen 
Biertisch in die Menge geworfen hat. Ja ja. Der 
hat sicherlich eine ganze Menge Testosteron. <§> 

Die erste Full Force Nacht hat man mehr wach als 
schlafend verbracht. Schuld war wie immer die urst laute 
Mucke die aus allen Eicken wummerte und natürlich die 
Sonne die in der Früh erbarmungslos auf die Zelte 
niederbretzelte. Dieses Problem sollte auch 
die kommenden Tage bestehen. Wie immer 
eigentlich. Gleich nach dem Aufstehen 
gelüstete es uns nach Fleisch. Also ruckzuck 
den Grill aufgebaut und die Kohle zum 
glühen gebracht. Nach Sättigung unserer äh 
fleischlichen Hungergelüste, vergammelte 
man die Zeit bis zum Einlass der da wohl um 
zwei war. Als es denn endlich soweit war, 
tingelte man wie so viele andere auch über 
das Gelände und musste feststellen, dass 
alles wie in den Jahren zuvor war. Alle 
Stände waren an ihrem gleichen Standort 
und auch die Antifa hatte wieder ein 
Plätzchen gefunden. Jene waren aber wieder 
mal nicht bei jedem beliebt und so wurde 
bereits am Freitag der Stand etwas 
aufgemischt. Für Fäx und mich war die erste 
Band auf diesem Full Force, die belgischen 
Do or Die , die uns vom Containa 
angepriesen wurden. Nachdem ich wieder zu 
Hause war, habe ich gemerkt, dass ich von 
denen auch zwei Scheiben habe. Schon 
bescheuert eigentlich. Aber so richtig 
erinnern kann ich mich an die Jungs nicht 
mehr. Sie spielen heftigen Metalcore aber 
nicht mit zu extremen Schrei- und 
Brüllgesang. Als näxte Band im Hardbowl- 
Zelt wären die Engländer von Knuckledust 
mit ihrem rauen und geilen Hardcore dran 
gewesen. Scheiße. Zu spät ist mir eingefallen, 
dass ich meine Fotokameras am Auto 
gelassen hatte. Während sich der Fäx in den 
Pit warf tigerte ich zum Auto um die 
Apparate zu holen. Womit ich nicht 








gerechnet hatte, war das es sich aufgrund der gleich 
beginnenden Fußballübertragung am Eingang staute und 
ich somit, den Rest vom Auftritt Knuck/edusfs verpasste. 
© Zumal ich auch ihr bisher einziges und aktuelles Werk 
habe war ich gespannt auf die Band. Auch auf dem Full 
Force sah es aus wie bei diesen Fan-Festen. Angemalte 
Gesichter und Deutschland-Fanartikel (was für ein 
ekliger Begriff eigentlich) so weit das Auge reicht. Na gut, 
so weit dann auch wieder nicht, Deutschland stand gegen 
Argentinien im Viertelfinale. Das musste man sich 
anschauen. Jeder weiß wie spannend das Spiel bis zum 
Schluss war. Verlängerung mit Elfmeter-Schiessen usw. 
Und am Ende konnte man doch jubeln. In der 
Halbzeitpause haben wir mal bei den Kings of Nuthin' 
reingeschaut die ebenfalls im Zelt zockten. Auch so eine 
Band die ich eigentlich "richtig" sehen wollte. War 
ziemlich coole *5? fetzige Mucke und der Sänger hatte so 
übelste Schmierhaare. © hat auch durch sein Umher- 
geflitze für gute Stimmung gesorgt. Hat das Mikro 
immer so kurz in die Trompeten und das Saxophon 


gehalten was für tolle Soundeffekte sorgte. Die hatten ja 
eh eine ganze Menge Instrumente am Start. Ein 
Waschbrett war auch darunter! Bei den Kings of Nuthin' 
konnte man auch ein paar Psyc.hos entdecken. Sehr 
schwer jetzt ihren Stil zu beschreiben. War so ne 
Mischung aus Rockabilly und Ska. Auf jeden Fall coole 
Partymucke. Werde mir von denen mal was auf 
Tonkonserve zulegen. Hoffe mal, dass die Mucke dann 
genauso gut rüberkommt. Nun aber wieder fix rüber zum 
Fussball und während der Verlängerung *3? des 
Elfmeterschießens gezittert und am Ende gefeiert. Und 
somit hatten wir auch Madhali auf der Mainstage 
verpasst. So ein Kack. Der Containa meinte wohl, dass 
das Elfmeterschiessen auch auf der kleinen Leinwand 
welche direkt an der Mainstage ist übertragen wurde. 
Oh fuck, hätten wir das gewusst...Aber das muss wohl 
recht lustig gewesen sein. Madball haben weitergezockt 
und alles hat wohl im Pit verharrt und zur Leinwand 
geschaut. © Tja. Und Born from Pain konnte man sich 
auch schenken welche zeitgleich mit Madball im 
Hardbowl Zelt zockten. Verdammter Fussball! ;-) Ja. 
Und irgendwie war’s das an Bands für heute. Nicht 
gerade viel, hmm? Achso, an ein bissl Soulfly kann ich 
mich noch erinnern. War aber nicht so meins. Dafür 
haben sie aber kräftig die Brasilienflaggen auf der Bühne 



wehen lassen und Sepulturas „Bloody Roots" gezockt. Ab 
und zu ist man noch dem Containa begegnet der jedes Mal 
ein wenig betrunkener war. Und wenn man schon dachte es 
geht nicht schlimmer, setzte unser Opa noch einen drauf. 
Arme straightxedge Sylvia die mit ihm unterwegs war! ;-) 
Die Nacht war eher durchwachsen, da die Knüppelnacht im 
Hardbowl-Zelt einen noch eine Weile wach hielt. 

Nach dem Aufstehen, schmiss man natürlich gleich wieder 
den Grill an und haute ein paar saftige Stücke Fleisch drauf. 
Wiederum war man nur mit rumgammeln beschäftigt bis 
die ersten Bands spielten. Das diesjährige 
Nichtvorhandensein der Jim Beam Bühne machte sich sehr 
bemerkbar. Diese Motorradcross- & Skateboardshows 
waren dieses Jahr auch wieder. Aber gejuckt hat’s 
irgendwie keinen. Die erste Band die wir uns eigentlich 
anschauen wollten, waren die Hansecorer von Crushing 
Caspars. Eigentlich...:/ Aber der Yankee wollte noch 
geschwind Shirts kaufen und so warteten wir an seinem 

unverschlossenen Bus, vergeblich. So kurz vor Beendigung 
ihres Gigs tauchte dann der Yankee endlich auf. So blieben 
wir denn gleich am Bus, 
tranken noch n bissl und 
warteten das Demented are 
Go mit ihrer Show 
begannen. Dies kündigte 
sich dann auch an, als 
immer mehr Psychos an 
uns vorbei Richtung 
Eingang eilten. Keine 
Ahnung warum wir uns 
nicht den Hardcore der 
Amis von With Honor 
gegeben haben. Die Hitze 
wahrscheinlich. Jaa. Da kann ich jetzt alles drauf schieben! 
;-) Demented are Go. Mein letztes Psychokonzi waren ja 
Meteors und da gab’s einen Bericht in meiner #2. Also 
schon etwas länger her. Drum hab ich mich gefreut, hier 
mal wieder ne Psychoband aus den 80ern auf der Bühne zu 
sehen. Zudem hat man im Vorfeld schon so einiges 
Positives gehört. Na ja. Aber was einen dann im Zelt 
erwartete, war nicht berauschend. Nix von einer 
umwerfenden Show oder sonst so was in der Richtung. N 
paar lahme alte Herren spulten mittelmäßigen 
Psychosound herunter und eine männliche angemalte 
Cracknutte verbreitete am Mikro Langeweile. Dies sah auch 
der Rest des Zelts so. Nur die paar wenigen Psychs feierten 
und wurden nach dem Demented Gig auf dem Gelände von 
mir nicht mehr gesehen. Na ja. Auf dem Endless spielen ja 
auch wieder n paar Psychobands zum Tanze auf. Schau 
ma mal. Nun versammelte sich das Punkergesoxe vor der 
Zeltbühne da nun Toxoplasma mit zocken dran waren. 
War schon gut die Jungs nun doch einmal zu sehen, zumal 
sie ja auch schon zwei Auflösungen hinter sich haben. War 
ein gutes Set was die vier alten Männer da spielten und so 
hab ich mir sie auch vorgestellt, wie man sie eben von ihren 
Platten kennt. Rotziger deutscher 80er Jahre Punkrock mit 
provokanten aussagekräftigen Texten. Sie haben sich quer 
durch ihre Platten gespielt und auch die Stimmung war 
ganz nett. Gespielt haben sie unter anderem „Leben 








verboten', „Deutsch in 
Kaltland“, „Soldat Soldat“, 
usw. Die Stimmung war auch 
ganz nett. Nach Toxoplasma 
gab es dann die Amilegende 
Shelter um den alten Mann 
Ray Cappo für Aug und Ohr. 

Hmm. Aber im Gegensatz zu 
ihrem Sänger sah der Rest der 
Band verdammt jung aus. Die 
Jungs hat sich der Ray wohl 
kurz vorm Auftritt aus einer 
anderen Band 

zusammengeklaubt und 

geprobt haben sie vorher auch 
nur einmal. Nicht schlecht. 

Schätze mal als Ray bereits 
mit Youth Of Today Mucke 
gemacht hat, haben seine 
heurigen Bandmitglieder sich 
noch in jener Zeit in die 
Windeln geschissen oder mit 
ihren Bauklötzen gespielt. Die 
Jungs haben sich im Hintergrund gehalten und Ray hat 
dann für die Stimmung beim Publikum gesorgt. Ist dann 
auch öfters aufs Geländer gestiegen und in die Masse 
eingetaucht. War eine klasse Stimmung bei Songs wie 
„Letter to a friend", „EtemaT, „Built to resist" usw. 
Melodischer Hardcore mit Straight Edge Attitüde vom 
Feinsten. Für die näxte Stunde habe ich ein Blackout. Keine 
Ahnung was wir da gemacht haben. Fäx meint, dass wir bei 
Clawfinger waren, aber davon weift ich überhaupt nüscht 
mehr. Als dann kurz vor acht In Extremo auf der Mainstage 
aufspielten war man dann auch da wie so ganz ganz viele 
andere auch. Ich kenne überhaupt nix von den Berlinern 
obwohl sie schon eine ganze Stange an Alben heraus 
haben. Das war mir bisher immer zu viel Gewummer und 
zu wenig Mittelalter was ich bisher mal gehört hab, auch 
wenn sie sehr viele traditionelle Instrumente benutzen die 
die Mittelaltermusik ausmachen. Aber ihre Bühnenkulisse 
war schon klasse. So ein riesiges Schiff, wo das Schlagzeug 
drauf Platz fand und dazu die Leutz in Seemanns- & 
Piratengewänder gekleidet. Und der Mikroständer war dann 
auch ein Steuerrad welches dann mal rotierte und 
Feuerwerk entlieft. Dies ist aber Schnickschnack meiner 
Ansicht nach. Na ja. Wer das Publikum nicht durch seine 
Musik faszinieren kann... ;-) Aber nach zwei Liedern die 
sich eigentlich gar nicht so schlecht anhörten zog es uns 
rüber zum Hardbowl-Zelt wo gleich die Sunshinecorer aus 
dem Staate des Gouvernators, Kalifornien nämlich, 
aufspielen würden. Juhuu! Eis war wieder mal Zeit Ignite live 
begutachten zu können! Und das haben sich anscheinend 
auch hunderte von anderen Hardcore Kids gedacht. Cool. 
Endlich wieder Zoli & Co. live. Hui. Was war das? Zoli hat 
nun schwarze Haare (ganz wichtig ©) und anscheinend hat 
sich die Band um ein Mitglied verstärkt, glaub ich. Und 
anscheinend hat der schwarze Zoli auch etwas mehr an 
Masse zugelegt. Eine wahre Augeweide. ;-) Vom ersten bis 
zum letzten Song war eine Stimmung wie ich sie zuvor 


dieses Jahr in diesem Zelt 
noch nicht erlebt habe. Die 
Security war 

dauerbeschäftigt 
crowdsurfende Leute aus 
den Händen der Massen in 
Empfang zu nehmen. Jene 
Surfer eilten durch den 
Weg zwischen Absperrung 
& Bühne und ließen sich 
hinten gleich wieder 
emporhieven. Ignite haben 
wieder recht viel von ihrem 
„A place called home“ (eben 
jenes Stück auch) und auch 
von ihrem neuen Album 
gespielt. Natürlich gab's 
auch wieder das „Sunday 
Bloody Sunday“ Cover was 
mich hocherfreute. Zu 
jedem Song hatte 
Frontmann Zoli wieder ein 
paar Gedanken parat die er 
dem Publikum mitteilte ohne damit zu nerven. Und bei 
den letzten Songs schmiss sich Zoli selbst in die Massen 
und ließ sich tragen. Da schauten die Security nur dumm. 
Ignite waren stärker und 
sympathischer denn je! 

Und das Publikum 
würdigte dieses 

dementsprechend. Ignite 
waren die letzte Band die 
heute im Zelt spielte 
welches ein tolles 
Tagesprogramm auf¬ 
zubieten hatte. Nach den 
genialen California- 
corern, tingelte man 
rüber wo man 
makellosen old- 

schooligen NYHC in 
Form der Hardcore- 
veteranen von Agnostic 
Front um die Ohren 
gehauen bekommen 
sollte. Vor der Mainstage 
war der Platz auch schon 
gut gefüllt und die Leute 
waren bereit das Full 
Force Gelände in einer 
einzigen riesigen Staub¬ 
wolke untergehen zu 
lassen. Natürlich gab s 
altbekannte Kracher wie 
„Crucified“ und „Gotta 
go“ von der Bühne 
geschmettert. Dürfen ja 
nicht fehlen, genau wie 
der Circle Pit und die 



Sonnabend 

Mainstage 

A.O.K. 
Raunchy 
The Haunted 
Heaven Shall Burn 
Obituary 
Clawfinger 
In Extremo 
Agnostic Front 
In Flames 

Tentstage 

Crushing Caspars 
With Honor 
Evergreen Terrace 
Demented are Go 
Toxoplasma 
Shelter 
Leeway 
Ignite 

Saturday Night Fever 

Ostkreutz 

Volbeat 

Synthetic Breed 
Die Krupps 











Wall of Death. Der Fax hat sich dann auch mal für kurze 
Zeit in den Pit geworfen. Auch immer wieder ein 
Erlebnis Roger Miret. und seine Mannen live zu sehen. 
Nach dem die letzten Klänge von Agnostic Front verhallt 
waren, schlenderten wir noch ein bissl herum oder irgend 
so was ähnliches. Weib jetzt auch nicht mehr genau. 
Dazwischen irgendwann schauten sich der Yankee und 
ich am Auto bei einem gemütlichen Bier an dem 
gewaltigen Feuerwerk satt, welches irgendwann in der 
Nacht auf dem Gelände abgefackelt wurde. Ich denk mal, 
dass das mit Auftritt des Sonnabendlichens Headliners 
In Flames zu tun hatte. Was da minutenlang in die Luft 
geballert wurde war schon spektakulär und schön 
anzusehen. Ich war dann so um Mitternacht, noch einmal 
im Hardbowl-Zelt. um mir die erste Band des Saturday 
Night Fever zu geben die den Namen Ostkreutz trug. 
Diese war dann im Endeffekt für mich auch so eine 
Überraschungsband wie vor zwei Jahren The Vision 
Bleak. Ich habe mich bei dieser Band einfach mal von 
der Beschreibung im Full Force Programmheft leiten 
lassen. Und das war auch gut so! Die Heftbeschreibung 
versprach ein krudes Gemisch aus Rammstein. 
Knorkator und AC/DC. Bei so was bin ich doch immer 
dabei! ;-) Als ich dann vor der Bühne war. war für mich 
bereits klar, dass die Jungs top sind. Ein ganzer Haufen 
Fernseher waren auf der Bühne aufgebaut, auf weichen 
Textfetzen des gerade gespielten Liedes liefen. Die drei 
Jungs mit mächtigen Sonnenbrillen & russischen 
Fellmützen und am Feiern. Was dann da aus den Boxen 
kam, würde ich als absolut partytaugliche Mischung aus 
Kraftwerk, IFA Wartburg, 

Rammstein und vielleicht 
ein bissl Helge Schneider 
bezeichnen. Eis gab einen 
Sänger, ein Keyboard und 
ein Schlagzeug. Die 
Sprache hat man sich 
phantasievoll ausgedacht 
und lehnte sich dabei ans 
Russische an. Und Titel wie 
„Gang Bang“, „Motor", 


„Elektrobaby" oder „Vibrator" sagen eigentlich alles. Ich und 
auch viele andere Leutz vor der Bühne haben uns 
krankgelacht, andere schüttelten nur verständnislos mit den 
Kopf. Also wirklich spitze und natürlich kommt Ostkreutz 
aus Berlin. Und Mitte August kommt nach einer EP das 
erste grobe Album was mit Sicherheit hier im Heft 
besprochen ist (Unbedingt lesen!!!). Aber leider war ihr Gig 
zu schnell vorbei. Nach dieser tollen Entdeckung, ging ich 
dann zum Auto um noch in aller Ruhe ein paar Bier zu 
picheln. Später schaute noch der Taucher vorbei, und lieb 
uns alle an den Fotos auf seinem Handy teilhaben. Dort 
hatte er einige Nachbarinnen und andere Frauen drauf 
denen er so einiges reingeschoben hatte. ;-) Nach diesen 
Ergüssen (§>©© gönnte man sich noch eins, zwei Bier und 
horchte an der Matratze, was aber aufgrund des Skastands 
und seiner übelzt lauten Mucke nicht wirklich gelingen 
sollte. 

Sonntag ist! Und Motörhead rücken immer näher! Geil, geil, 
geil! Nach der obligatorischen Grillzeremonie wandte man 
sich der ersten Band des heutigen Tages zu. Mambo Kurt 
3> the Bossa Babes dieses Jahr auf der Mainstage. Na 
wenn das nix is. Voriges Jahr noch auf der popeligen Jim 
Beam Luftgitarrenbühne und heute als Opener auf der 
fetten Bühne. Dort hatte sich auch schon eine Menge Volk 
eingefunden um dem Meister der elektronischen Heimorgel 
zu lauschen welcher bekannte Rock- und Metalhits auf 
seine ganz eigene Art & Weise musikalisch wiedergab. Ich 
glaub die ersten Songs waren gleich ein Cover von 
Rammstein und von Europe „Final Countdown Die 
Stimmung war bereits jetzt schon feuchtfröhlich, was die 
Leute dazu animierte eine riesige Polonaise zu veranstalten. 
Aber seine Bossa Babes waren gar nicht so toll wie sie im 
Programmheft aussahen. Eins bediente das Schlagzeug 
und eine eher mittelmäbig die Gitarre. Nach drei, vier Songs 
hat es uns dann ins Zelt verschlagen wo eigentlich laut Heft 
Liar aufspielen sollten, welche Straight-Edge Metalcore 
machen. Stattdessen begrübten einen dort die Jungs von 
den Anticops aus Berlin, welche für die Belgier 
eingesprungen sind. Welch schöne Überraschung. War 
auch nicht schlecht. Hab zwar bisher noch nix von denen 
aber das wird sich nun sehr schnell ändern. Sie haben sehr 
überzeugt mit ihrem fett moshenden Hardcore. Und auch 
den anwesenden Leuten hat ihre Show sehr gefallen. Sind 
ja zurzeit sehr im Kommen die Hauptstädter. Näxter Ersatz 
im Zelt waren ZSK welche für Hundred Reasons 
eingesprungen sind. Wir hatten aber weder auf den 
Deutschskateantifapunk von ZS/fBock noch hätten wir uns 
den Altemativrock von Hundred Reasons angeschaut. So 












_ 


verschlug es uns vor die Mainstage wo 
die Exilschotten der Real 
McKenzies ihren diesjährigen Full 

Force Auftritt zu absolvieren _ 

hatten. Aber irgendwie war's dieses 


ln Extremo 


Jahr auch nicht so der Hit. Haben einen 
einfach nicht mitreißen können, auch 
wenn die Schottenröcke noch so hoch 
flogen. Den einen Song den ich 
mitbekommen habe war „Nessie . Aber 
den spielen sie glaub ich immer. So 
sind wir dann bereits nach zwei Liedern 
zwecks Trinken holen zum Auto 
gegangen. Irgendwo auf dem Zeltplatz 
haben wir dann noch eine lustige und 
ziemliche coole Aktion mitbekommen. 

Ein paar Leute haben nämlich ihre 
Instrumente, Verstärker, Boxen & den 
anderen Pipapo mitgenommen und vor 
ihrem Bus aufgebaut. Dort haben sie 
dann einfach ihr eigenes Konzi 
gemacht. Die Mucke war ziemlich 
heftig. Deathmetal oder so was, aber die Aktion war schon 
genial. Und ich könnte jetzt noch tausend weitere 
Suffanekdoten vom Zeltplatz 
aufführen. Wie zum Beispiel den 
Flitzer. Der nackig über den 
ganzen Zeltplatz gesaust ist. Und 
dann gab es da noch den Wünne 
(das stand auf seinem Shirt)! Das 
war ein Kandidat in den wohl kein 
Tropfen Alkohol mehr reinging. 

Der Typ war so blau, dass er 
dermaßen Schlagseite hatte wie 
du es noch nie gesehen hast. So 
ist er dann immer den Weg 
wieder hoch und runter gegangen, 
hielt sich einen Arm auf dem 
Rücken und hatte wohl einen 
Neigungswinkel aus der 
Senkrechten von 25 Grad nach 
rechts & nach hinten! Und er ist 
nicht umgekippt! Aber er hat mit 
Sicherheit nix mehr 

mitbekommen. Bestimmt auch 
nicht wie ich ihn gefilmt habe. © 

Ich sollte doch mal so ne Video* 

CD zum Heft beilegen. Da hat 
sich inzwischen so einiges 
lohnenswertes angesammelt...Als 
dann die Punkers von Rawside 
mit ihrem HC-Punk im Zelt 
aufspielen sollten fand man sich 
dort hinten an der Bar auch 
wieder ein. Na ja. Ich konnte mit 
der Bernd noch nie etwas 
anfangen. Drum gingen sie an mir 



Sonntag 

Mainstage 

Mambo Kurt 
The Real McKenzies 
Soilwork 
Gorefest 
Arch Enemy 
Bullet for my Valentine 
Sick of it All 
Motörhead 

Tentstage 

Fire in the Attic 
Anticops 
ZSK 
Rawside 
Lokalmatadore 
First Blood 
The Partisans (?) 
Deadline 

Last Supper 

LUMSK 

Opeth 

Graveworm 

Amorphis 


vorbei und ich sah mir zwangsläufig beiläufig während 
einiger Gespräche ihren Auftritt an. da die Hitze außerhalb 


des Zelts unerträglich 
war. Als sie dann 
endlich mit ihrem Set 
durch waren, machten 
sich die Mülheimer 
Lokalmatadore daran 
die Hardbowlbühne zu 
erklimmen. Keine so 
tolle Ansprache wie vor 
zwei Jahren und das 
Zelt nicht einmal 
annähernd so gefüllt 
wie damals. Auch 
Stimmungsmäßig war 
auch eher tote Hose, 
was man sicherlich 
auch der Hitze in die 
nichtvorhandenen 
Schuhe schieben kann. 
Nur ein paar 
hartgesottene und 
betrunkene Fans 

feierten ihre Proll' 0 Truppe. Näxte Band im Zeit waren 
First Blood wo ja Carl von Terror am Gesang ist. Wurde 
ja auch mal wieder Zeit für vernünftigen Hardcore. 
Nur leider war ihr Debütalbum in Deutschland bis 
dato noch nicht erschienen und so trafen sie auf ein 
unvorbereitetes Publikum was aber trotzdem die 
Band gut supportete. Im Pit konnte man auch 
wieder einige Karatekids und Windmühlenkämpfer 
sehen die sich dort einsam verausgabten. Aber das 
sich die Band um einen Ex-Terroristen gegründet 
hat, konnte man schon gut heraushören. Toller 
Auftritt. Achso. Das mit dem Pit im Zelt hab ich ja 
noch gar nicht erzählt. Dieses Jahr haben die 
Securitys öfters mal den Wasserschlauch 
ausgerollt und einfach eine Weile in den Pit 
gehalten. Kann sich ja jeder selbst denken, was das 
jedes Mal für eine Schlammschlacht war. 
Irgendwie ziemlich bescheuert. Ok. Das soll es für 
uns an Bands im Zelt vorerst gewesen sein. Rüber 
zur Mainstage wo Sick of it All den ebenbürtigen 
Ersatz für KORN machten. Wieder war es Zeit für 
oldschooligen NYHC at the best. Die Gebrüder 
Koller & ihre Comrades gaben ihr bestes und 
lieferten wie auch voriges Jahr eine klasse Show. 
Sie haben den Leuten Songs um die Ohren 
geprügelt wie z.B. „Scratch the surface“. „Return to 
reality“ oder “Step down“. Dieses Mal gab es auch 
wieder eine Wadi of Death und drei arme Hanseln 
waren diesmal die Könige des Pits. Noch lachten 
sie aber als dann Sänger Lou das Freizeichen gab 
sah es ganz böse aus für die drei. Denn darauf hin 
setzten sich links & rechts die Massen in 
Bewegung, walzten aufeinander los und ein 
Mörderpit entstand. Und der Fäx steckte auch dort 
irgendwo mit drinnen. Es hat mir dann schon 
gereicht wo zwei Leute aus dem Pit raus kamen. Der 
eine siffte übelzt am Auge und der andere blutete 








dermaßen aus der Fresse, dass sich schon eine Lache 
am Boden bildete. Natürlich gab es auch einen richtig 
fetten Circlepit. Wenn du da gestolpert bist war’s aus. 
Mitten im Pit stand auch eine riesige 2 Meter Kampfsau 
welche sich nicht bewegte und die anderen Leute nur an 
sich abprallen ließ. Irre. War schon ne tolle Sache. 
Klasse Stimmung und super Auftritt. Danach verlor ich 
den Fax dessen Shirt ich noch in der Hand hatte und traf 
in erst einige Zeit später bei Motörhead wieder. Und 
endlich war es soweit!!! MOTÖRHEADDDDDMW 
Lange musste ich darauf warten um Lemmy und seine 
Mannen live zu sehen. Voriges Jahr sind sie ja aufgrund 
Mr. Kilmisters Kreislaufprobleme ausgefallen auf dem 
Full Force und dieses Jahr wurde nun alles nachgeholt. 
Da waren sie nun. Frontmann Lemmy mit dicker 
Plautze, dünnem Haar, wie immer zu hoch eingestelltem 
Mikro und den Bass umgeschnallt. Am Schlagzeug 
Mikkey Dee und an der Gitarre Phil Campbell. Tja und 
wie Soll s auch anders sein? Lemmys erste nuschelige 
Worte waren: "We are Motörhead and we play 
Rock'n'Roll!". Und das taten sie dann auch. Sie haben 
sich quer durch ihre über 30-jährige Bandgeschichte 
gezockt und unter anderem „OverkiH", „Killed by death" 
& als geforderte Zugabe „Ace of Spades" zum Besten 
gegeben. Lemmy rörte nur so ins Mikro das es eine 
Freude war beim Zuhören und Zusehen. Dazwischen 
gab’s dann mal noch irgendwann ein fünf Minuten 
Schlagzeugsolo wo die Sticks nur so am laufenden Band 
durch die Luft geflogen sind. Irre. Und am Schluss 
schmiss dann noch Mikkey Junior, der schon genauso 
aussah wie sein Vater ©, noch ein T-Shirt in die Menge, 
was aber nicht weiter als bis zu den Securitys kam. © 
Aber die Sticks verfehlten ihr Ziel nicht. Das waren jetzt 
2 Stunden Rock'n'Roll Legende gewesen wo man noch 
seinen Kindern von erzählen kann. Nun hab ich endlich 
Motörhead live gesehen, denn wer weiß wie lange es 
Lemmy noch macht? Das muss man sich wohl immer 
wieder fragen. Als sich das Publikum so langsam vor der 
Bühne in alle Winde verstreute gingen wir noch mal 
rüber ins Hardbowl-Zelt wo mit 
Lumsk der Last Supper eingeläutet 
wurde. Lumsk sind aus Norwegen 
und man kann sie als Metal-Pendant 
von unseren Hel sehen. Und das 
hatte mich schon interessiert. War 
sehr schön, stimmungsvoll und 
faszinierend. Wer Hel schon einmal 
live gesehen und zugehört hat wird 
mich verstehen oder kann sich das 
in etwa vorstellen wie Lumsk 
abgegangen sind. Zwei Mädels am 
Mikro, die in ihrer Heimatsprache 
sangen und Balladen & rockigeres 
Zeux von sich gegeben haben. Der 
männliche Rest der Band war 
eindeutig im Metalsektor 
einzuordnen. Zu den üblichen 
Instrumenten gab es eine Violine 
und ein Keyboard. Schöne folkige 


Mucke mit Sagentexten. Und die Sängerin hat dann und 
wann versucht ein paar Sachen auf Deutsch zu erklären. 
Gelang ihr aber mehr schlecht als recht. © Aber der 
Versuch war gut. Diese Band hat einen guten musikalischen 
Abschluss für das diesjährige Full Force gegeben. Nun 
deckte ich mich noch mit ein bissl Alkohol ein und Fäx & 
ich gingen zum Skastand. Dort waren interessante Dinge in 
Gange nämlich in Form von einem großen Haufen 
aufgeschichteter Müllsäcke die auf dem Weg lagen. Davor 
stand eine Bierbank und in regelmäßigen Rhythmus kamen 
Mülldiver angelaufen und sprangen von der Bank in den 
Haufen. Manche machten daraus eine richtige Kunst und 
arbeiteten noch verschiedene Tricks in ihre Sprünge mit 
ein. Es versammelten sich auch ein paar mehr Leutz und 
nach einer Weile hatte jeder seinen Favoriten. © Bis 
irgendwann mal ein paar Spielverderber keimen und die 
Bänke wegräumten. Na ja. Dann hatten wir auch keinen 
Bock mehr und verzogen uns in unsere Zelte zwecks 
Pennens. Ich fand das diesjährige Full Force gar nicht sooo 
toll aber jetzt beim Schreiben fällt mir auf, dass es eigentlich 
doch ziemlich cool war. 

Nach dem Aufstehen kramte man schnell seinen Kram 
zusammen, kam ungeschoren an den beiden 
Bullenkontrollen vorbei, denn es wurden wie immer nur die 
Langhaarigen raus gezogen. © Als wir dann bei Bayreuth 
waren, ruft die Tina an und sagt dass sie von den Bullen 
rausgezogen wurden. Mit dem Yankee wurde ein 
Drogentest gemacht welcher auch positiv war. Und da die 
Tina keinen Führerschein hat, musste Fäx den lustig bunt 
bemalten Bus heimwärts lenken. Zuvor musste aber 
erstmal bei den Bullen der Drogenhund den Bus abchecken. 
Dieser fand bis auf ein paar restliche Wiener Würstchen 
von mir die er im Kühlschrank entdeckte und sich brennend 
für jene interessierte nichts weiter Aufregendes im Bus. Hat 
alles wieder so ne gute Stunde gedauert. Full Force #13 
halt. ;-) Als mein dann endlich zu Hause eintraf, war endlich 
Duschen eingesagt. Yippieyeah! Ich hoffe der Bericht war 
nun nicht zu lemg und ihr habt Ausdauer bewiesen... 












Crabtmter 




onen aaocK'n’aaon aus: Erfurt- 


Hmm. Was soll ich hier großartig erklären? Die 
Beweggründe für dieses Interview klären sich beim 
Lesen eben jenes selbst und man sollte sich 
vielleicht erstmal den Konzertbericht von Rußdorf 
oder auch das Review zur aktuellen „Seid lieb“ 
Scheibe zu Gemüte führen bevor man dieses Inti in 
sich aufsaugt. Eigentlich bleibt mir nur zu sagen, 
dass ich sehr stolz auf das Interview bin und man 
einen Menge Spaß beim Aufnehmen hatte. Ein 
Danke geht noch an meine Madame für die 
Zusammenarbeit. 


Hallo Trabireiter! 

Alle: Hallooo. 

Ritto stellt Euch zunächst erst m al vor , : zumindest für die 

Leute in Ravern wo Ihr noch nicht so recht b ekannt seid 

Enrico: Ja ich bin der Enrico Carbonara,...bin 35 Jahre 
alt. spiele Bass und wohne in Ansbach in 
Mittelfranken...leider, ‘allgemeines Gelächter* 

Toronto: Ich bin der Heiko Hendrix. Gitarre und 
Gesang und wohne in Erfurt. 

Philipp: Wo muss ich drauf drücken? ‘schaut fragend 
aufs Tonband* 

Toronto: na nirgends. .. 

Phillip: Ich bin Philipp Collins. wohne in Schwaben und 
spiele Schlagzeug. 

Torsten: Ich bin Torsten Presley. Gitarre. Gesang. 
Erfurt. 

Wie klapnt das mit dem Proben 
wenn ihr .so weit entfernt wohnt? 

Torsten: Seit zwei Monaten 
haben wir gestern mal wieder 
geprobt. 

Toronto: Einwandfrei. 

Philipp: Ansonsten halt über 
Internet. Mit E-Mails und mit 
Computerprogramm. 
ich hatte nämlich mal mit dem 

Dirk (Psycho T.) gesprochen und 

zusammenruft _ bei. _ neuen 

Textideen und so Da hatte ich 

mir gedacht, höh, die wohnen 

doch alle Erfurt? 

Philipp: Wir schicken uns alles 
zu. Neue Lieder schicken wir uns 
per MP3 zu. das jeder was dran 
macht. Also ich hab n 
Drumcomputer und wir haben 


solche Soundkarten das wir in den Computer dann die 
Klampfe einstöpseln können. Da schicken wir uns dann 
alles zu das das dann halt trotzdem irgendwie läuft. 
Torsten: Ohne das Programm wäre die „Seid lieb“ 
wohl nie entstanden. Jetzt wäre sie noch nicht fertig. 
Philipp: Vereinfacht halt. 

Torsten: Ohne das wär’s halt nicht gegangen. 

Rrstmai noch herzlichen Glückwunsch zum neuen 

A/hum, ich war derart begeistert davon dass es bei m ir 

hoch und runter lief und meine Madame, schon, etwas 

an gepisst" war. Wie zufrieden seid Ihr sel bst damit? 
Enrico: ..das sagt Torsten. 

Torsten: ...Ahhh... wir sind sehr zufrieden damit, es ist 
eine sehr schöne Aufnahme geworden. 

Toronto: Na ja, also ich meine dafür das wir jetzt fünf 
Jahre gebraucht haben ist die Scheibe eigentlich recht 
gut geworden. 

Warum waren das fünf Jahre? 

Toronto: Teilweise weil wir sehr weit auseinander 
wohnen und dann nicht so oft proben können. An neuen 
Ideen hat's nicht gelegen aber an der Umsetzung schon. 
Und deshalb hat es ein bisschen länger gedauert bis wir 
gesagt haben, okay, die Lieder nehmen wir jetzt auf die 
Scheibe. 

Aher vorher habt Ihr doch alle zusammen in Erfurt 

gewohnt? 

Toronto: Ja. 

Und wieso hat sich das so zerschlagen? 

Toronto: Na ja. wegen der Arbeitern Osten isset ja nun 





























nicht grade so mit Arbeit das man da so viel 
hat..also... 

D as neue Alb um _isL . ja ziemliche anders 

gewordenalsa!le.anderenzuvor,.Das,.Wir sind 
die Kin gs " hatte ja auch schon tiefgründigere 
Songs, .Wie kam es zu dieser Entwicklung? 

Maria JAdsstJhr. eigentlichwarum. Carsten das 
interviewlive.machenwollte? 

Alle: Nee, warum? 

MadaiJAlenn man .Euch. die Fragen schriftlich 
schickt...kommt.ein. Satz oder ein.Schlagwort 
wid~dasJst dieAntwort,deswegen.wollten wir 
das.liv.emachen.dass damalein bisschen mehr 
beLrumkommt, .Aber Jetzt, weiß. Jch warum .da 
immer nur .ein.. Satz, kommt; 

Sa g du was 1 ..Sag du wa s" „u.-,.. 

was .schreiben, wir. denn jetzt? 
Und~danrL.schreiben.wir.~das 
und Jas reichtjetzL 
Philipp: Na ja,...wir sind halt 
nicht so sprachgewandt. 

Toronto: Wir wollen auch 
nicht so viel sagen. 

(zurück zur eigentlichen Frage) 

Philipp: Wir haben halt alle 
sehr verschiedene 

Musikgeschmäcker, und das 
wollten wir halt mal alles unter 
einen Hut bringen und auch 
nicht nur so lustigen Kram 
machen, denn da haben wir ja 
nun alles abgegrast was lustige 
Texte betrifft. Eis hat halt auch 
jeder ein paar ernste Sachen 
erlebt und so haben wir das 
dann auch ein bisschen ernster 
und normaler gemacht. 

Toronto: Ich mach ja 

meistens die Melodien und da komm einen 
Monat manchmal nur langsame Sachen dabei 
raus weil die Stimmung so ist oder so: Und dann 
gehen wir zu Torsten und proben zusammen, 
auf einmal wird s wieder was Lustiges. Das ist 
ganz unterschiedlich. Wir wollten halt nicht 
mehr diesen P\ss\(sound? Car) und....da haben 
wir ja wirklich alles abgegrast . 

Philipp: Mal was anderes machen halt... 

Enrico: Die nächste Scheibe kann wieder ganz 
anders werden. 

Torsten: Da bin ich selber schon gespannt was 
da raus kommt. 

Wirddie. wieder, mehr,,, ? 

Torsten: Da kann man noch gar nix zu sagen. 
Eis ist ein Geheimnis. 

Habt.Ihr. schon richtignegatlve Reaktionen auf 
das.neue. Albumbekommen? 

Alle durcheinander: Ja schon, viele Leute 
sagen es ist zu langsam. 


Philipp: Viele Leute sagen, man muss es erst ein paar Mal 
gehört haben und dann ist es cool. Beim ersten Mal sagen viele es 
war scheiße und wenn sie es dann gehört haben drei-, vier Mal 
dann sagen sie das es richtig gut geworden ist. 

Enrico: Dann gefällt es uns aber nicht mehr. 

Bei allen Liedern j 


Alle durcheinander: Um Gruppensex. 

Toronto: Da musst du wiederum wirklich mal Torsten fragen, 
weil der schreibt die Texte. 

Torsten: Ja wie gesagt, es geht um Gruppensex, das aber nicht 
offensichtlich ist. Eine versteckte Botschaft. 

Meine Lieblingszeile 1 


ausden Hosen ", 


Zehn 


Torsten: 

Matrosen? 

Ach _es sind _ zehn 

Matrosen? _ Verdammt! 

Wie kommen die.Songs 
vojTr~neuen.Aibnm~.lm 
an? 

Philipp: Zwiespältig, 

manche kommen gut an, 
manche kommen nicht so 
gut an. 

Toronto: Aber es ist 
normalerweise immer so, 
nach einer neuen Scheibe. 
Eis dauert bis zu nem 
halben Jahr bis die Lieder 
sich durchgesetzt haben. 
Aber alles.spielt Jhr nicht 
live oder? 

Philipp: Wir spielen ein 
paar Lieder und dann 
lassen wir manche weg 
und probieren andere aus. 
ich.hab~gehörtJhr spielt 
nur die lustigeren Lieder vom .neuenAlbuniAive~Adeine 
Freundin l undso,,, 

Philipp: Nee eigentlich nicht „Seid lieb!“ spielen wir, 
„Goldgräber" ist auch ein ernsteres. 

Enrico: Unzählige Tage, das ganz langsame spielen wir natürlich 
nicht, da schlafen ja die Leute dabei ein. 

Philipp: Eis soll ja auch so ein bisschen Party sein. 

Wie kam eigentlich der Kontakt niit . Dirk. von Psycho.T, 
zustande?_Seidlhnzufriedennütder_Zusanimenarb.eit? 

Torsten: Ja wir sind sehr zufrieden, es hat sehr gut geklappt 
alles und wir kennen uns privat. Und von daher entstand ein 
Kontakt. 

Das gingja schon damals los mitdem^Pogo. RartyMndRromäie 
Sampler 

Torsten: Na nee. Die „Wir sind die Kings“ war vorher noch. 

Die CB oder was? 

Philipp: Ja die CD bei Psycho T. und die Platte bei Scumfuck. 
Aber die Aufnahmen an sich waren von Psycho T. Records. 

Wie würdet Ihr.eure bisherige musikalische Entwicklung sehen? 
Philipp: Is besser geworden, "feixt* 

Torsten: Großartig entwickelt haben wir uns nicht aber... 











Philipp: Ich kann sagen ich habe mich an meinem 
Instrument verbessert. 

Enrico: Ich hab mich verschlechtert. 

Philipp: Ist eigentlich besser geworden. Man feilt ja auch 
länger rum an Liedern. 

Torsten: Nach 12 Jahren sollte auch ein bisschen was 
passieren. Selbst beim Basser. 

Toronto: Heutzutage isses halt so. da haste ein 
Computerprogramm. Da kannste deine Grundakkorde 
einspielen. Da versuchste halt welche Melodie passt 
drauf, klingt’s cool, klingt’s scheiße, so entwickelt sich 
jeder. So großartig entwickelt haben wir uns nicht. Wenn 
wir weiterhin im Proberaum arbeiten würden wär’s 
bestimmt besser geworden. 

Spielt Ihr eigentlich noch in anderen Bands , o der 


was für Bands habt Ihr schon gespielt? 

Toronto: Also im Moment spielt keiner in einer 
anderen Band, wir machen nur Trabireiter. Ich hatte mit 
Torsten mal mehrere Projekte gehabt. Da war ein 
Schlagerprojekt. 

Toronto: Nee. Das hat Torsten alleine gemacht, na ja 
oder was heißt allein, da war kein anderer von uns dabei. 
Ein Hardcore - Projekt haben wir mal probiert. Das ging 
aber über fünf Lieder nicht weiter hinaus. Das war’s 
eigentlich. 

Philipp: Und ich hab in ner Noisecore-, Metal- und 
Hardcore band gespielt. 

*zu Torsten * Das Hessel Buntes gibt's das noch? 
Torsten: Da möchte ich nichts weiter zu sagen, da kann 
noch einiges passieren. Achso. Und du möchtest 
bestimmt noch wissen in 
welchen Bands ich gespielt 
hab. Also ich hab angefangen 
1984 mit Attentäter, kurz 
danach Selbstjustiz, Kanalratte 
danach noch. Das war 
Punkrock. Danach habe ich bei 
Brutale Heue gespielt. Das ist 
bekannt und dann halt 
Trabireiter. Den Rest hat ja 
Toronto schon erzählt von den 
ganzen anderen Projekten. 

Auch _ wenn es j et zt schon 

etwas ausgelutscht ist Erzählt 

mir bitte _ mal _ Eure 


Bandgeschichte. 

und warum.. 


Wann wie 

hat alles 


Torsten: Keine weiteren 

Fragen zu Brutale Haie? 

Nee. Das _ wurde schon oft 

genug b reitget re ten. M an muss 

ja nicht alles , imme r w ieder 

aufwärmen 
Torsten: Stimmt. 

‘zurück zur eigentlichen Frage* 

Enrico: Herr Collins möchte dazu etwas sagen. 



Toronto: Ja, als Bandmitbegründer. 

Philipp: 1994 haben wir angefangen. Haben uns beim 
Herrn Hendrix in der Wohnung getroffen und haben auf 
einem Drumcomputer und irgendwelchen Sachen 
einfach mal losgelegt, probiert mal eben Punkrock zu 
machen mit witzigen Texten und so. 

Torsten: Punkrock, „Knight Rider in der Nacht“. 
Philipp: Genau! Das erste Lied. Und dann hatten wir 
mal noch n paar andere Basser in der Band. Die wurden 
aber immer hässlicher. Und der davon am hässlichsten 
war den haben wir behalten. 

Wie isses denn ursprünglich zum Zusammenspielen 

gekommen? 

Philipp: Wir waren halt Kumpels und wollten mal was 
zusammen machen. 

Toronto: Normalerweise löst sich ja solche Band nach 
zwei, drei Jahren regelmäßig wieder auf. Wir waren 
eigentlich der Meinung wir sind so scheiße, aber die 
Resonanz war relativ gut. Wir haben ja gleich die erste 
Scheibe rausgebracht. Das war die „Rock against 
Opelgang“. Das ging übelst rasant. Wir wurden 
eingeladen zu Konzerten und dachten wir uns machen 
wir halt noch ein Album und noch eins. Und dann 
konntest du nicht mehr aufhören. Es geht halt nicht 
mehr. 

Torsten: Da hängt dann das Herz dran. 

Wie seid Ihr denn damals auf den Namen Trabireiter 

gekommen und für was, steht er heute? 

Toronto: Hmm. Weeß nich mehr, Torsten, wie sind wir 
denn drauf gekommen? 

Torsten: Das war einerseits mit dem äh, das hatte ja 
was von Trabreiter. Und da wir ne Ostband sind hatten 
wir gedacht Trabireiter. Aber 
so genau wissen wir das auch 
nicht mehr, (nach mehreren 
Einwürfen von allen Seiten) 
Aber da gab’s ja dieses Lied 
von Pöbel & Gesocks „Trabi 
Reiner“. Da haben wir gesagt, 
da müssen wir was dagegen 
machen und haben gesagt wir 
sind Trabireiter aussem Osten. 
Trabi is cool, issen Ostding 
und dann sind wir halt auf den 
Namen gekommen. Es ist 
nicht so. dass wir gesagt haben 
okay, wir nennen uns jetzt 
Trabireiter, sondern es waren 
mehrere Faktoren. 

Habt Ihr noch andere Namen 


Alle: nöö...nee...nie 
Torsten: Schlüpferstürmer 

höchstens. Ja genau! 

Philipp: Schlüpferstürmer 

wäre cooler gewesen! 

Torsten: Wir hatten ja unser Projekt Spritzstuhl auch 
noch. Quartett Spritzstuhl. 

Warum seid Ihr die Bings aus der Zone? 
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Enrico: Is halt so. Punkt. 

Wer von E uch geht zuSnielen 
von RWE2 

Enrico: Wenn wir Zeit haben 
und gerade proben gehen wir 
natürlich zu Heimspielen wenn’s 
geht. Und Kultspiele natürlich 
auch auswärts. Das ist klar. 
SeidihrMuf-abgestiegen? 

Enrico: Nee. Wir sind noch 
dringeblieben in der Regionalliga. 

Toronto: Erste Spiel gewonnen 
heute glaube, nee? 

Enrico: Gegen Borussia 

Mönchengladbach II. 

Torsten: Wenn ich die Zeit hab 
und auch das Geld, weil die haben 
den Eintrittspreis schon wieder 
erhöht, dann geh ich auch mal 
hin. Aber sonst, na ja. Man ist 
halt mal im Videotext dabei aber 
wenn’s um Aufstieg geht ist das 
natürlich was anderes. Aber Mittelfeld ist so 
Larifari. 

Wie^sind EureMeinungenzur gelaufenen WM? 
Und.zudiesenganzen Leuten diesichaufeinmal 
getraut Jtiabenpatriotisch zu sein. 

Torsten: Meine persönliche Meinung ist äh, ich 
habe mir nicht so nen blöden Wimpel an die 
Autoscheibe gehangen. 'Irgendwer hat es. 
Torsten zu demjenigen:* Du bist ja auch 
bescheuert! ‘heftiges Gelächter* Fand ich jetzt 
irgendwie n bisschen albern und kann ich jetzt 
auch gar nichts richtig zu sagen. Hätte mir lieber 
Trinibad - Tobago oder wie die heißen, von 
denen hätte ich mir schon n T-Shirt gekauft. 
Fände ich im Endeffekt cooler. 
IchJuabmeinerMadameein TogoShirtgekauft. 
‘Gelächter* 

Torsten: Na ja. Irgendwie was anderes. Jeder 
Arsch ist irgendwie so...kann ich jetzt schlecht 
sagen. *zu Philipp* Du hast dir ja so n Scheiß 
gekauft. 

Philipp: Habe mir ein T-Shirt gekauft und auch 
ne Fahne am Auto. 

Aber dieL fliegen wä jschneä weg auf . der 
Autobahn habe ich gelesen. 

Philipp: Ja, aber war der Hit. Ich fand’s cool. 
Das wir alle mal gezeigt haben, dass wir eben 
doch auch mal irgendwie trotzdem zu seinem 
Land stehen darf. 

Aber jetztsind-die Fatmen.aJle.weg, oder? 
Philipp: Jetzt sind die Fahnen teilweise weg 
teilweise sind se noch dran manche. Aber es 
war trotzdem mal n cooles Erlebnis. War 
eigentlich an Fussball bisher das Geilste was ich 
erlebt hab bis jetzt. 

Toronto: Es war halt so bei uns inner Stadt in 
Erfurt, normalerweise wenn du solche Leute 


siehst dann denkste immer gleich Gewalt 'S? Trallala und das 
war aber übelst friedlich. War cool. 

Enrico: Ich fand’s auch ziemlich cool die WM und so. Hat echt 
Spaß gemacht. Aber ich weiß auch, dass die letzte Flagge fällt 
wenn die Mehrwertsteuererhöhung kommt. 

Maria; Was wollte.nochJemanduberEngland.sagen? 

Philipp: Wir waren in Stuttgart beim deutschen Spiel gegen 
Schweden und haben halt zugeguckt. Da waren auch englische 
Fans und so, da is denn n bisschen Theater gewesen. War halt 
auch mal ganz witzig nebenbei. 

Im.FemsehenhabensiejanurgezeigLwojJasmtd.en.P.oLenjwar 
Philipp: Da war ich im Stadion. Das war cool. War n Erlebnis. 
Wie.sehtJhrdieerreichtenLeistungenderdeutschen.Elf2 
Torsten: Positiv überrascht gewesen, ich persönlich. Bis zum 
Argentinienspiel ging's schon etwas aber obwohl auch noch gut 
gekämpft. Trotzdem. Sehr positiv überrascht gewesen. 

Philipp: War geil. Sehr überrascht gewesen und war cool. Wie 
sie gespielt haben, Offensivfußball. War ok. 

Toronto: Da kann ich mich nur anschließen eurer Meinung. 
Undwassagt Ihrzum.Abgang.lilinsmanns? 

Philipp: Abgegangen zur richtigen Zeit. Hat’s richtig gemacht. 
SthmiLVorherhabertsie ihrigedissl 

Philipp: Da haben sie ihn niedergemacht. Und dann hat er eben 
für sich gesagt er hört auf. Und das war richtig. Am Höhepunkt 
aufgehört. 

Sodas wär 's dann. Letzte Worte^Grüßeoderaiideres? 

Philipp: Ich grüße den 1 .FC Magdeburg. 

Enrico: Ich grüße den HSV, zweite Mannschaft. 

Toronto: Ich grüße meine Mama, das war s. 

Torsten: Öhhh, auch die Mutti. Bei Mutti kann man sich immer 
schön durchfressen. Man kommt zu Mutti und sie sagt, iss doch 
noch was n bisschen Junge. 


trabireiter.com 

myspac.e,com/.trahirelter2 








I. keltt$cf)/rötntecf)eä ißuöeumfeöt in iflantlnng 

am Pfingstwochenende 2006 

I ch habe schon vorher überlegt ob ich einen Bericht über das 
Museumsfest schreiben sollte und wie man das dann im Endeffekt 
am besten umsetzen könnte. Aber da ich schon seit Beginn mit 
dem Fanzinern auch historische Einflüsse ins Heft mit einzubringen 
versuche, ist das Fest eine gute Möglichkeit dies zu tun. Tja, und wie 
schon so oft gesagt, spiegelt der Zwergpirat meine persönlichen 
Interessen wieder. Nun aber zu dem Versuch einen Bericht über das 
erste Manchinger keltisch / römische Museumsfest zu verfassen. 

Lange musste man in Manching auf ein eigenes großes und für 
dessen Kulturerbe würdiges Museum warten. Manching ist ja eine 
sehr bedeutende Keltensiedlung gewesen und hat so einen hohen 
Stellenwert in Europa. Aufgrund dessen hat man auch zahlreiche 
archäologische Schätze aus der Erde bergen können. Diese wurden 
aber leider nur im großen Museum in München ausgestellt, da 
Manching nur über ein sehr kleines Stadtmuseum verfügte wo auch 
kaum Funde ausgestellt waren. Nun hat nach einigen Jahren des 
Wartens Manching sein eigenes großes Museum erhalten was bei 
europäischen Standards in der oberen Klasse locker mitspielt. Und 
zur feierlichen Eröffnung des Museums sollte es auch ein 
Museumsfest geben. Darauf habe ich mich persönlich schon lange 
gefreut und dafür extra Familienfeiern sausen lassen. ;-) Zum Glück 
hat das Wetter mitgespielt, da die Woche zuvor doch recht verregnet 
war. Am ersten Tag des Festes, am Sonnabend, habe ich 
beschlossenen in Gewandung dort hinzugehen. Wenn schon mal ein 
Keltenfest ist. sollte ich auch in Gewandung (historisch nachgestellte Klamotten) hingehen und wollte dadurch auch 
gleich ein paar Kontakte knüpfen und Anregungen & Verbesserungen einholen. So schmiss ich mich denn in Schale 
und fuhr die acht Kilometer rüber nach Manching. Dort angekommen war auch schon ziemlich viel Volk und Touris 
anwesend. Ich schlenderte zwischen den Lagern ein wenig herum und schaute mir die Gruppen an. Begonnen habe ich 
bei der römischen Militär- und Gladiatorengruppe des Dr. Marcus Junkelmann (welcher auch schon mit 
Geschichtssendungen im TV zu sehen war und bereits zahlreiche Bücher veröffentlicht hat) und der berühmt 
berüchtigten Legio 8 aus Baden-Württemberg weiche nunmehr seit 15 Jahren existiert. Ziemlich cooles Lager mit 
Militärpferden, original nachgebauten Feldzelten, authentischen Waffen, Rüstungsteilen, Schilden usw. Weiter ging es 
nach rechts zu den Bajuwaren aus dem nahen Kipfenberg Ihre Gruppe war mir ja auch schon bekannt durch das 
Kipfenberger Museumsfest. Wenn man nun eine Biege nach links machte, kann man direkt zu den studierten -und 
überheblichen- Archäologen der Hallstattkelten und ihren goldenen Mann. © Aber da wir nicht wirklich gut aufeinander 
zu sprechen sind, ging ich ohne einen Gruß an ihnen zu verschwenden vorbei. Weiter ging es zur keltischen Gruppe 

Camyx aus Tübingen welche sich 
nach dem keltischen Kriegshorn 
benannt haben und die früh, mittel 
und spät La-Tene Zeit (ca. 425 - 15 
v.u.Z.) darstellten. Sie hatten ein 
recht großes Lager auf dem Fest und 
einen kleinen Altar aufgebaut. 
Zudem hatten sie ihre 
Rekonstruktion des Heiligtums von 
Roquepertuse und ihre Carnyx 
dabei. Das Heiligtum sah aber 
irgendwie ein bissl verloren aus so in 
der Gegend. Aber da wurde dann 
auch so ein kleiner Altar vorgebaut, 
so dass das dann nicht mehr so 
nackt aussah. Einzig die Schädel 
sahen zu künstlich aus. Aber wo 
willste echte hemehmen wenn man 
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nicht gerade auf dem Friedhof oder in ähnlichen Berufen 
arbeitet? ;-) Eine gute Gruppe die auch sehr authentisch ist 
und einen mittleren Altersdurchschnitt hat. Aber was jetzt jede 
einzelne Gruppe so an Arbeiten gezeigt hat kann ich leider 
nicht wiedergeben da zu viele Touris die Gruppen belagerten. 
Ich habe später bei ihnen noch eine Brettchenweberei für 
Borten gesehen. Aber das war’s dann auch schon. Weiter ging 
es mit dem Kelten/Römer e.V. aus Rosenheim welches 
südlich von München liegt. Ihr Lager ging wohl mit dem von 
Carnyx in eins über. Sie stellen wie der Name schon sagt 
keltische und römische Geschichte nach. Dort war dann auch 
nicht ganz so viel Andrang, so dass ich mich mal ein wenig mit 
anderen Leuten unterhalten und ein paar Kontakte knüpfen 
konnte was aber leider nicht mehr als oberflächlich gelang. 
Aber sehr nette Leute, da mir sogleich ein dauerhafter Platz 
angeboten wurde. Nach dem Kelten/Römer e.V. kam ein 
Nachbau eines Keltenhauses was sich aber leider noch im 
Aufbau befand. Schau ma mal. Ums Eck kam dann die 
HistorischeDarstellungsGemeinschaftMünchen, kurz HDGM. 
Wie der Name schon sagt kommt die Gruppe aus München 
und wäre somit die naheste der man sich eventuell anschließen 
könnte, Aber diese Gruppe betreibt nicht nur 
keltisches Re-enactment. (Re- 
enactment = experimentelle 
Archäologie) der späten l>a*Tene 
Zeit (ca. 150 - 15 v.u.Z.) sondern 
auch viele andere Zeitabschnitte 
(z.B, amerikanische 

Bürgerkriegszeit). Ist eine größere 
zusammenhängende 
Gemeinschaft von ca. 70 Leuten. 

Ihr Lager sah sehr gut aus und 
auch sie verfügten über ein 
Camyx. Ich glaube das war eine 
Drechselmaschine die man im 
Eck aufgebaut hatte? Hinter der 
Maschine stand eine 

Rekonstruktion eines 

zweirädrigen Streitwagens mit 
dem die Kelten todesverachtend 
in die Reihen ihrer Feinde 
gesprengt sind. Dolle Sache diese 
Rekonstruktion. Ansonsten habe 
ich nüscht. weiter an Arbeiten 
mitbekommen die sie ausgeführt 
haben. Außer das sich Besucher 
bei ihnen noch keltische Münzen 
als Andenken prägen lassen konnten. Als näxtes kam so 
eine Art Mitmachlager der Eiszeit. Hab mich da aber nicht 
weiter aufgehalten oder zugeschaut. Hab nur ab und an 
Leute von denen rumrennen sehen die wie menschliche 
Eisbären aussahen, da sie komplett in Fell gekleidet waren. 

;-) Ich glaube, die haben nur vorgeführt wie man damals as. 

© Jetzt schaute ich mal zur Arena rüber wo Dr. Marcus 
Junkelmann das römische Militär in Form von Reiterei & 
Infanterie erklärte und gleichzeitig dazu vorgeführt wurde. 
War sehr interessant Einblicke in die römische 
Kriegsführung 


beide Bilder HDGM. Unten sieht man die 
Carnyx und den Streitwagen im Hintergrund 


_ wurde das 

alles verständlich erklärt. 
Nachdem die Vorführung 
beendet war ging ich nach einem 
kurzen Schwatz noch mal rüber 
zu Carnyx. Dort traf ich ein paar 
Kollegen und man trank am 
Festzelt erstmal ein Wasser. © 
Dazu muss ich sagen, dass es 
sehr schön war, dass die 
darstellenden Gruppen mit ihren 
Lagern durch das Museum 
nahezu vom Festzeltbetrieb 
getrennt waren und so das 
Ganze nicht allzu sehr vermischt 
war. Man hat ja auch schon im 
Vorfeld gesagt, dass man bei 
Erfolg des Museumsfests das 
Manchinger Volksfest 

abschaffen und stattdessen 
jährlich ein Museumsfest 
machen will. Später gingen wir 
noch einmal zur Arena hinüber 


erhalten und 


zu 

zudem 


Vorführung des Gladiatorenkampf« 
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konnte ich also endlich die Bundschuhe ausziehen und 
meine Schürfwunden bewundern. Am näxten Tag 
wollte ich das Fest noch mal besuchen. Diesmal aber 
in Zivil da ich noch einen ganzen Batzen Fotos 
machen wollte. Aber da ich etwas zu spät eintrudelte 
waren einige Gruppen schon am Abbauen (die 
Bajuwaren waren als erste weg ©) und so musste ich 
mich mit den Resten zufrieden geben. Zum Ausklang 
habe ich mit dem Containa am Festzelt noch was 
getrunken. Ganz tolles Fest gewesen. Auch dank der 
sehr authentischen Gruppen. Sehr gerne wieder. Das 
neue Museum habe ich mir aber aufgrund des heftigen 
Trubels noch nicht angesehen. Ich werde mir das mal 
in Ruhe geben und das dann mit dem Bericht hier 
verschmelzen lassen damit er noch länger wird. © So. 
Ein viertel Jahr später habe ich es auch mal geschafft 
das Museum zu besuchen. Oje. Der Eintritt ist mit vier 


wo Dr. Junkelmann die Gladiatorenkämpfe 
kommentieren sollte. Es traten mehrere Paare zum 
Kampf an und es wurde vorher erklärt, worin die 
jeweilige Besonderheit eines jeden Kämpfers lag und das 
das halt immer ausgeglichen war. War sehr informativ 
und ansprechend gemacht. Nur nicht zu touristisch und 
oberflächlich. Sehr gut. Nachdem diese Vorführung 
beendet war, schlenderte man noch einmal über das 
Fest wobei der Wulf mir noch sagte, dass von zwei 
Besucherrinnen mein hexagonaler Infanterieschild 
gedisst wurde. Ihnen war wohl meine gelbe Farbe zu 
grell. Na ja. Man 
kann's nicht jedem 
recht machen. Nun 


links: ein römischer Schaukasten mit 
Replik einer Rüstung 
rechts: die römischen Schiffe 




links: Repliken keltischer Hiebschwei 
rechts: der Cheffe;-) 


Euro noch relativ günstig. Den ersten Teil den man betritt ist dem Leben & den Funden im keltischen Oppidium von 
Manching gewidmet. Höhepunkte sind der Goldmünzfund und das Kultbäumchen. Zudem gibt s mehrere Schaukästen 
in denen viele Funde ausgestellt sind. Von Bewaffnung Schmuck bis Keramik ist alles dabei. Es gibt auch einige 
liebevoll gemachte Modelle zum ansehen welche die wirkliche Größe des Oppidiums darstellen. Im Nachbarraum ist der 

römische Teil des Museums. Dort sind die in 
der Nähe gefunden römischen Schiffe und 
viele Utensilien aus dem Kastellalltag 
ausgestellt. Dazu gibt’s auch wieder einige 
Modelle. Das Museum wurde klein gehalten 
so dass man auch nicht fürchten muss, dass 
einem der Kopf vor lauter Informationen 
platzt. Außerdem darf man dort fotografieren 
was ja auch nicht überall üblich ist. Zu guter 
Letzt gibt’s wie im Bericht schon angerissen 
auf dem umliegenden Freigelände einen 
Brennofen, einen Brunnen & das 
Keltenhaus. Das Museum ist eine gute Sache 
für diese Region. 


Infos unter: museum-manchinActe 















Cnblestö Summer ©pen Str 2006 

äm£atejifäag.zu,Torgäu^aj7il8/L9,08.06 


N un also das Allerletzte! Das allerletzte Open Air 
in diesem Jahr. ;-) Endless Summer die 
ööh...anscheinend hat man mit dem Zählen 
auf gehört, Na ja. Auch egal. Dieses Jahr konnte sich das 
Line*Up echt mal sehen lassen. Auch wenn es so manche 
Überschneidungen gab. Aber da geh ich noch mal am 
Ende des Berichts kurz drauf ein. Ob Oil, Psychobilly. 
Hardcore oder Punkrock. Heuer hat man alles unter 
einen Hut bekommen. Wahrscheinlich um 
die Besucherzahlen zu erhöhen. © Los ging's 
von meiner Salesmanagerin aus mit ihrem 
Punkrockiiberschallmobil in Richtung 

Torgau. Nach einer kurzweiligen Fahrt 
angekommen musste man sich erstmal am 
Bauwagen sein Bändchen holen. Bei dieser 
Aktion entdeckte man auch gleich 
Lammkotze-Drummer LeChris und die Fredi. 

Bereits auf dem Weg zum Einlass traf man 
mehrere bekannte Gesichter und schnackte 
bereits hier und da. Auf dem eigentlichen 
Festivalgelände drehte ich dann eine Runde 
und begrüßte fleißig Leute, ln etwa wusste 
man ja was einen erwartet da sich so einige 
angekündigt hatten. Zu meiner freudigen Überraschung 
war aber auch die Marie aus Pari(s) © mit ihrem Stand 
anwesend (Zwergpirat #6, Punk *32 Disorderly Bericht) 
nur leider ohne den Ronan. Dieses Jahr kann ich euch 
mit Informationen bombardieren, da ich mir andauernd 
ends Notizen gemacht habe. © Die ersten beiden Bands 
verpasste man dann leider. Ich glaub die Shoemakers 
haben noch im Zelt gespielt als wir ankamen. Aber die 
kenn ich auch gar nicht. So verbrachte 
man also irgendwie die Zeit bis zur 
ersten Band die ich mir anschaute. Dies 
waren die inzwischen auch schon 
altgedienten Recken von Punishable 
Act aus Bärlin auf die ich mich gefreut 
hatte. Die Jungs zocken ziemlich 
coolen. moshigen, oldschooligen 
Hardcore. Sie haben dann noch neue 
Veröffentlichungen für Ende dieses 
Jahres und Anfang näxtes Jahres 
bekannt gegeben. Gespielt haben sie an 
Songs „Nobody is innocent", „Dont 
cross my way". „PA”, „ 
minute explosion ’ und auch Stücke von 
ihren demnächst erscheinenden 
Veröffentlichungen. Vor der 
Frischluftbühne gab es einen kleinen 
aber dafür heftigen Pogomob. Total 
Chaos ließ ich aus und machte 
irgendwas anderes. Näxte Band die ich mir angeschaut 
habe war Perkele. Die Schweden habe ich mir aber nur 


von weiter weg gegeben. Mich hat es nicht wirklich 
gereizt von Teeniemassen \~) vorne am Gitter 
zerquetscht zu werden. Haben halt alle ihre Hits wieder 
von vorne bis hinten runtergespielt. Ich will hier nur 
„Smash the scum“, „Visitors". und „Hang em high" als 
Beispiel nennen, Während des Auftritts ist noch ne große 
gelb/blaue Fahne vor der Bühne von mehreren Leuten 
gehalten wurden. Der Leiche der neben mir stand, 
meinte das die wie die Edeka-Fahne aussieht wie die die 
man in eben jenem Lebensmittelladen im 
Dorf bei ihm geklaut hat. © Es ist irre wie 
populär Perkele geworden ist. Aber 
irgendwie ist das aber schon ein wenig 
beängstigend, Na ja. Aber einige Verspieler 
hatten sie heute auch wieder in so manchen 
ihrer Songs. Danach waren sodann 
Volxsturm an der Reihe den Pöbel zu 
erfreuen. Auch hier musste ich mich nicht in 
die verschwitzte Masse schmeißen. Auch 
wenn ich die inzwischen weitverstreute 
Bande schon länger nicht mehr gesehen habe 
(?). Scheint inzwischen Normalität zu werden 
bei Bands...So hörte ich mir also Songs wie 
„Heimat“, „Tele-Terror", „Skinheads are 
back“, „Auf Wiedersehn" von weiter weg an, wo man in 
Ruhe sein Bier schlürfen konnte. Aber als sie dann 
„Ohne Sinn" von L Attentat coverten schmiss ich dann 
doch mal in den Pogomob. Als Resultat konnte ich 
wieder einige blaue Flecken und zahlreiche Kratzer 
verzeichnen. Aber ich bin ja immer weich auf andere 
Leute gefallen. War schon ziemlich chaotisch vor der 
Bühne. Aber irgendwie kam es mir vor als ob Volxsturm 
aus ihrer musikalischen Haut rauswollen 
aber irgendwie nicht können oder 
unschlüssig sind ob sie wollen. Das sind 
nur meine eigenen Beobachtungen die 
ich aber allen gerne mitteile. Nach ihrem 
Auftritt hieß es mindestens eine Stunde 
warten! So lange hat sich der Aufbau für 
die Adicts hingezogen. Somit hat sich 
das ganze Programm für eine Stunde 
nach hinten verschoben. Was daraus 
resulüert ist werde ich nachher noch 
anführen. Irgendwann ging es dann aber 
doch los und die Engländer betraten die 
Bühne. Alle in weißen Klamotten, so 
Droogiemäßig halt. Der Sänger fehlte 
noch. Wenig später nachdem sich die 
Band bereits ein wenig warm gespielt 
hatte kam auch er auf die Bühne in 
schwulem bunten Jackett und angemalt 
wie immer. Neu war für mich, dass sie 
nun auch eine Geige und ein Keyboard mit auf der 
Bühne hatten. Interessante Sache. Nun folgten Songs 


Freitag 

Flesh' N' Blood 
The Shoemakers 
Punishable Act 
Total Chaos 
Perkele 
Volxsturm 
The Adicts 
UseTo Abuse 
Up To Vegas 
Frontkick 
The Pokes 


















wie „Revolution“, „Let it go“. „Johnny“, „Steamroller" und 
viele andere. Sie haben wirklich einen Haufen Songs 
gespielt. Und dabei ist mir aufgefallen wie gut 
sie doch eigentlich sind und dass ich sie 
schon ewig nicht mehr gehört hab. Aber dem 
wurde ja jetzt abgetan. © Während sie so ihr 
Set spielten, hat der Joker immer so n bissl 
stiimperlich rumgezaubert, seine Taschen 
geöffnet oder so und Beutelweise Konfetti 'S? 

Glitzerzeux durch die Luft sausen lassen. 

Hmm. Nun gut. Bunten Glitzer für die 
Massen. © Und am Ende habe ich erst 
mitbekommen, dass auch so riesige 
aufgeblasene Bälle durch die Gegend 
geflogen S? gestoßen worden sind. Bälle und 
Glitzer...uhh. Nach Beendigung ihres Auftritts 
war es bereits recht spät geworden und 
meiner Praktikantin und mir sind bereits 
schon die Augen zugefallen. Verdammte 
Adictsl Dabei hätte ich mir noch 
gerne Up to Vegas und vor allen 
Dingen The Pokes angeschaut. 

Letztere waren eigentlich Pflicht 
für mich auf diesem Open Air 
gewesen. Scheiße. Kann man 
nüscht machen. Heimwärts gings 
also ins warme und gemütliche 
Bettchen. 

Nachdem man ausgeschlafen, 
sich geduscht, also quasi topfit 
war kam man nach einigen 
unplanmäßigen Verzögerungen - 
die ich hier aber nicht weiter 
erörtern möchte ;-) wieder in 
Torgau an. So hat man dann 
erneut die ersten beiden Bands 

verpasst; die mir wieder einmal wichtig waren. 


heute 

sehen 


Sonnabend 

The Madlocks 
Manifestation 
Urban Rejects 
Strength Approach 
The Accidents 
The Shocks 
Stomper 98 
Batmobile 
Discipline 
M.D.C. 

Farmers Boulevard 
The Tazmanian Devils 


Steve Aggro - Urban Rejects 


‘grmmbbl* Nachdem wir das Mobil geparkt hatten, 
entdeckten wir einen illegal betriebenen Boxring welcher 
provisorisch mit Stöcken und Absperrband errichtet 
worden war. Als wir dort ankamen, boxte sich grad ne 
Renee mit einer Punkette. Klarer Punktsieg für das 
Renee. © Erste Band des heutigen Tages waren die 
Urban Rejects aus Aachen. Was hab ich mich gefreut sie 


nachdem ich sie beim Punk S? Disorderly in Berlin 
verpasst hab. Melodischer 
Oi!/Streetpunk mit Leutz von den 
Boover Boys. Am späten 
Nachmittag war vor der 
Frischluftbühne noch nicht so 
recht was los. Und so haben sie 
dann vor nicht allzu viel Publikum 
ihr Set gespielt und zum Tanzen 
ließ sich eh niemand animieren. 
An Songs kamen z.B.; „Urban 
Rejects“, „Taken to the streets“, 
„Summer of hate“, ein Anti- 
Terroristensong, ein paar 
neue Songs und zwei 4 
Skins Cover. Nämlich 
„One law for them“ und „Chaos“. 
Ich fand ihren Auftritt recht gelungen und man sollte den 
musikalischen Werdegang der Jungs auf 
jeden Fall verfolgen. Stimmung war zu dieser 
Zeit noch nicht wirklich auszumachen. 
Schade eigentlich. Faules Pack! © Nach der 
Band gings für mich rüber ins Zelt. Dort 
sollte nun Strength Approach zocken. 
Hardcore aus Rom. Noch nie gehört und 
noch nie gesehen. Aber man kann ja auch 
nicht alles kennen. Hier war das Zelt doch 
schon recht gut gefüllt und auch einen kleinen 
Pogopit gab es während des Auftritts vor der 
Bühne. Wusste auch nicht so recht mit der 
Band. Mal waren sie fett moshend und dann 
aber auch wieder derbe knüppelnd wie HG 
Punk. Waren so aber ganz gut. Mer kann ich 
dazu jetzt auch nicht sagen. Nach einigen Erkundungen 
über die näxte Band welche mich aber nicht befriedigten 
ging ich rüber zur Mainstage um mir ein eigenes Bild von 
The Accidents zu machen. Jene waren mir auch 
unbekannt. Die Leute die da auf der Bühne standen, 
sahen aus als wären sie geradewegs aus dem Film The 
Wanderers rausgestiegen. Was noch aufgefallen ist, dass 


















der Sänger übelzt fette Arme hatte! Gespielt haben sie so 
ein PunkVRoll Gemisch a la Bones; die ich nicht 
mag...aber die Accidents haben mir recht gut gefallen. 
Auch wenn ich mir ihren Auftritt nicht weiter angeschaut 
habe. Hab s mir eher angehört als ich auf dem kleinen 
Gelände umhergeschaut hab. Der Sänger hat immer viel 
rumgequatscht und irgendwann kam dann wohl noch ein 
U.K. Subs Cover. Nach ihrem Auftritt hieb es warten auf 
die Shocks aus Berlin. Hab mir mal vor Ewigkeiten eine 
Platte von denen gekauft die ganz gut war. Hab dann 
aber nicht weiter ihren musikalischen Weg verfolgt. 
Drum war ich recht gespannt auf ihren Auftritt. Im Zelt 
hatten sich dann auch schon viel Irokäsen tragendes 
Volk versammelt. Die Band spielt ja ziemlich rotzigen 
ungewöhnlichen deutschen Endsiebziger Punkrock. 
Dazu eine äußerst markante Stimme die man entweder 
liebt oder hasst. Während Sänger & Bassist Smail am 
Mikro höchst konzentriert und angespannt aussah. 
wackelte der Gitarrist hin & her wie ein Zappelphilipp. 
An Songs haben sie unter anderem „Banned from the 
U.S.A.", und „Roboter in der Innenstadt" gespielt. War 
ein guter Auftritt auch wenn 
ich ihn mal wieder nicht bis 
zum Ende verfolgt hab. 

Aber jetzt hab ich die Band 
auch mal gesehen. Nun 
wollte sich meine Frau 
unbedingt Stomper 98 auf 
der Open Air Bühne 
anschauen. Dort war es 
auch schon gerammelt voll 
aber meine Madame 
kämpfte sich nach vorne 
durch und ich folgte ihr ins 
Gedränge. Zu meiner 
Verwunderung stand der 
Sebi am Mikro mit dem 
Bass umgeschnallt. Er hat 
wohl bereits 2004 den 
Gesang übernommen wie er 
mir später in einem 
Gespräch erzählte. War 


schon besser als wie mit dem Sänger den sie 
auf ihrer zweiten Scheibe hatten aber an die 
ersten Sachen kam es trotzdem nicht ganz 
ran. Und die zweite oder erste Gitarre hat 
jetzt jemand von Toxpack übernommen. 
Dann noch Templars-Phil am Schlagzeug 
(Den man kaum gesehen hat. weil es schon 
so dunkel war. ©). Das sind ja wieder ganz 
gute Übungsbedingungen. ;-) Na ja. Gespielt 
haben sie ihr Zeux rauf und runter. Da waren 
dann unter anderem „Stolz & Unbequem“. 
„Lebenslauf“. der ..Ochsensong“. „From N.Y. 
to Göttingen“ und viele andere Sachen dabei. 
Irgendwann kam dann noch um die „Um die 
Welt“. Wo es darum geht Frauen. Sex und 
Bier zu haben oder so. Na ja. Aber für den 
Sebi ja eigentlich nun nicht mehr. Der ist ja 
nun sXe und vegan. © Am Schluss gab es dann noch ein 
Cocksparrer-Cover. Nämlich „Riot Squad“ wobei Flake 
den Bass und Bert (Eastside Boys) die Gitarre 
übernahm. Am Gesang waren neben Sebi noch Ray 
(Evil Conduct) und Steve Aggro (Urban Rejects ). Quasi 
ein All-Star-Cover. Den Leuten und der Band hat’s 
gefallen. Das hat man schon eindeutig gemerkt. Nach 
Stomper 98 enterte die holländische Psychobillylegende 
Batmobile die Bühne. Dort in dem Publikum sah ich 
auch einige bekannte Psychos die ich auch schon bei 
Demented are Go auf dem Full Force sah. Von 
Batmobile habe ich aber auch zuvor noch nie was 
gehört. Jene haben auch so eine tolle Ansage gemacht 
wie der Jan von Ultima Thule (siehe Zwergpirat #6). 
„Wir grüben dich alle!“. © Die haben einen super 
Kontrabass gehabt. Der war noch besser als der von 
Nekromantix. Irgendwie hielt es mich hier auch nicht 
lange und ich wanderte wieder ruhelos umher. Hab dann 
noch mit bekommen, dass sie Motörheads „Ace of 
Spades“ gecovert haben. Näxte Band im Programm 
waren die nimmermüden Holländer von Discipline 
*gähn* Vielleicht sollten sie ihre Bühnenpräsenz 
mal ein wenig zurückschrauben. Mich interessiert 
eigentlich nur noch wie viel Masse sie bei jedem 
Auftritt sie zugelegt haben. © So habe ich mir 
ihren Auftritt auch nur wieder aus der Ferne 
gegeben. Vor der Bühne wo der Platz aufgrund 
des Mischpults etwas knapp war, war es auch 
schon wieder gerammelt voll. An Songs gab’s 
das altbewährte Set mit „Hooligans heaven . 
„Frontline Skins“, „Young *32 reckless' usw. und 
so fort. Jetzt war wieder Zeit für n bissl Hardcore 
und den gab's im Zelt in Form von der 
amerikanischen Combo M.D.C. (Hab jetzt erst 
rausgefunden, das das die Abkürzung für Million 
of Dead Cops is!). Die sahen ziemlich kacke und 
abgewrackt aus. Auch wenn bis auf den 
Sänger die Band von damals komplett 
ausgewechselt ist. Der Sänger hat sich 
erst einmal seine Hose zurechtgezogen und den 
Gürtel enger geschnallt. Ist auch so eine uralte 
Band aus der frühen Punk / Hardcorephase. 























Meiner Meinung nach, 
gehen sie. so ein biss! 
in die Richtung von 
D.R.I. Kean ja nun 
auch nüseht von 
denen. Den einen 
Song den sie 

angekündigt und den 
ich mir auch notiert 

hab ist „Kill the cops". 

Na ja. Los war aber 
nicht wirklich was vor 
der Bühne. Nur 

einmal kurz schmiss 
sich die Frontsau der 
Accidents in den 
kaum vorhandenen 
Pogo um zu 

vernichten. Komische 
Aktion. Glaub die 
haben noch Stress gesucht. Da der Fotograf von denen 
auch noch jemanden vor mir provoziert hat. Achso, Im 
"Pogo” befand sich ja auch noch das Rummeiboxrenee 
vom Zeltplatz. © M.D.C waren also ein weiteres Stück 
Musikgeschichte was man nur unbewusst erlebt hat. 
Farmers BouJevardhab ich ausfalien lassen. Habe mich, 
glaube an der Bar im Zelt aufgehalten. So müsste ich 
eigentlich was von denen mitbekommen haben. Ist wohl 
Hardcore aus Leipzig, aber ich hab keine Erinnerung 
mehr daran und aufgeschrieben habe ich mir auch nix 
dazu. Letzte Band des doch nicht ganz endlosen 
Sommers waren die Fazmanian Devils aus 
Wernigerode (?). Nehme ich mal an, da dort der Salm! 
von den aufgelösten Boigrub mitspielt. War ne 3 Mann / 
Frau Combo die so ne . Mischung aus Psycho- und 
Rockabilly machten. Die Leute sahen ziemlich 
oldschoolig, stylisch und sympathisch aus. Und die Frau 
in der Band spielte stehend am Schlagzeug! War 
ziemlich genial. Und auch 
die Stimmung war 
wieder ganz gut trotz 
recht später Stunde. Sie 
haben wohl auch schon 
ein Album draußen was 
ich mir mal schnellstens 
organisieren werde und 
vielleicht kann man ja 
demnäxt auch mal ein 
Interview mit der Band 
im Zwergpiraten lesen. 

Nun wollte meine 
Salesmanagerin aber 
heim und so fuhren wir 
dann auch noch während 
des Auftritts der 
tasmanischen Teufel. 

Dies war also das 
Endless Summer 2006. 

Was mir aufgefaüen ist 


das dieses Jahr der politische Aspekt ein wenig in 
den Hintergrund getreten war. Oder sagen wir mal 
unauffälliger geworden ist. Anscheinend hatte man 
seine eigene PCPolizeistation vor Ort. Und 
Flaschenbühne Olaf war wohl der Oberbulle. Der is 
wohl auch auf dem Zeltplatz herumgelaufen und hat 
nach verdächtigen Personen Aug und Ohr offen 
gehalten. Bei Leuten die mit unbekannten Bandshirts 
rumgelaufen sind, hat man wohl fix in den 
"Fahndungscomputer" geschaut und die Bands auf 
deren Korrektheit überprüft. Und auch das 
Mückenproblem war nicht so dramatisch wie das 
Jahr zuvor. Puhh. Und dabei haben wir noch extra 
Autan gekauft. © Das Getränkeproblem hatte man 
auch ein wenig aufgeiockert, da sie diesmal einen 
Bierwagen zusätzlich zur Bar die sich im Zelt befand 
aufs Gelände gestellt haben. So war es aber 
eigentlich ganz nett im Großen und Ganzen. Nur 
sollten die Veranstalter schauen was für Bands in 
jenem Open Air Sommer bereits gespielt hatten und 
nicht nur nach deren Zug- und Verkaufskraft gehea.. 
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